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SCHWEIZER HOTELIEB-VEREIN

Einladung
zur ordentlichen Delegierten-Versammlung

Montag und Dienstag, den 23-/24. Mai 1938, in das Hotel Steinbock in Chur

Beginn der Versammlung am Montag, den 23. Mai 1938, um°14 Uhr.
Fortsetzung am Dienstagmorgen.

TRAKTANDEN
1. Protokolle der Delegiertenversammlungen vom 374. Juni und 28. Oktober 1937.
2. Geschäftsbericht des Vereins für das Jahr 1937 (Referent: Herr J. Haecky).
3. Jahresrechnung 1937 für Verein und Fachschule (Referent: Herr F. Kottmann).
4. Voranschlag 1938 für Verein und Fachschule (Referent: Herr F. Kottmann).
5. Schweizerische Landesausstellung Zürich 1939 (Referenten: Herren F. Borter und

Ed. Elwert, sowie Herr Weiland, Propagandachef der Landesausstellung).
6. Reorganisation der Verkehrswerbung (Referent: Herr Vizepräsident L. Meisser).
7. Deutsch/schweizerischer und italienisch/schweizerischer Reiseverkehr (Referent: Herr

Dr. Hunziker, Direktor des Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes, Zürich).
8. Angestelltenfragen:

a) Lohn und Einkommen der Angestellten (Referent: Herr F. Cottier).
b) Trinkgeldordnung (Referent: Herr Dr. M. Riesen).
Die neuen WirtschaJtsartikel der Bundesverfassung (Referent : -Herr Dr. Cagianut,
Vizepräsident des Schweiz. Gewerbeverbandes. Über das Verhältnis zur Hôtellerie referiert

Herr Dr. M. Riesen).
10. Wahlen: a) in den Zentralvorstand,

b) in die Kontrollstellen.
Abänderung der Vereinsstatuten (Art. 55bis und Streichung von Art. 55ter) (Referent:
Herr Dr. M. Riesen).
Ort der nächsten Delegiertenversammlung.

9-

11.

12.

13. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten : Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern der Sektionen
und der Einzelmitglieder.

Jede Sektion hat das Recht auf je einen Vertreter pro xooo Gastbetten. Bruchzahlen von iooo
Gastbetten berechtigen ebenfalls zu einem Vertreter.

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten Delegierten
bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenversammlung
anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom Zentralvorstand eingeladene
Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der gewalteten

Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit

hat der Zentralpräsident Stichentscheid.
Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegiertenversammlung nicht

offene Abstimmung beschliesst.
Art. 31. Über Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste verzeichnet sind, darf ein

endgültiger Beschluss nur auf Antrag des Zentralvorstandes gefasst werden.

Das genauere Programm der Delegiertenversammlung wird in den nächsten Nummern
der „Schweizer Hotel-Revue" noch bekanntgegeben. Vorderhand ist nur vorgesehen, dass
die Delegiertenversammlung am Dienstagmittag, den 24. Mai, so abgeschlossen wird, dass
die fernwohnenden Delegierten an diesem Tag noch heimkehren können.

An den Verhandlungen der Delegiertenversammlung können alle Mitglieder des Zentralvereins

teilnehmen und das Wort ergreifen. Nicht-Delegierte haben indessen weder Stimm-
noch Wahlrecht. Angesichts früherer Vorkommnisse wird über die Berechtigung zur
Teilnahme an der Delegiertenversammlung eine Kontrolle durchgeführt.

Die Sektionen und Gruppen von Einzelmitgliedern werden hiemit
ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau in Basel bis 20. Mai
mitzuteilen. Desgleichen wollen sich die freien Teilnehmer rechtzeitig
anmelden.

In der Erwartung, recht viele Berufskollegen aus allen Landesteilen in Chur begrüssen
zu können, entbieten wir allseitig herzlichen Vereinsgruss!

Basel, den 25. April 1938.
SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Der Zentralpräsident: Der Direktor des Zentralbureau:
Dr. H. Seiler. Dr. M. Riesen.

Zur Delegierftenversammlung S.H.V.
ig" Wir freuen uns, mitteilen zu

können, dass Herr Dr. Cagianut, Vizepräsident

des Schweiz. Gewerbeverbandes und
Präsident des Schweiz. Baumeisterverban-
des, sich auf das Ersuchen des S.H.V. in
liebenswürdiger Weise bereit erklärt hat,
das Hauptreferat zu Traktandum 9 „Die

neuen Wirtschaftsartikel der
Bundesverfassung" unserer Delegiertenversammlung

in Chur zu übernehmen. Als
Mitglied der eidg. Expertenkommission ist Herr
Dr. Cagianut wohl einer der sachkundigsten
Interpreten dieser verfassungsrechtlichen
Materie.

Statistische Erhebungen S.H.V.
Zuhanden der Landesausstellung

Wir erinnern unsere Mitgliedschaft nochmals an ihre Pflicht zur Beantwortung der
Fragebogen betr. Hotelstatistik für die Schweiz. Landesausstellung 1939 in
Zürich, welche Fragebogen den Mitgliederhotels vor einiger Zeit zugingen.

Inzwischen sind auch noch die Sektionspräsidenten mobil gemacht worden, um die
Mitglieder ihrer Sektionen zu sorgfältiger und raschester Erledigung dieser Arbeiten
aufzufordern, da die Erhebung möglichst frühzeitig abgeschlossen werden muss.

Die ausgefüllten Antwortbogen sind dem Zentralbureau S.H.V. in Basel einzusenden.

Grossratswahlen im Kanton Bern
Wie bereits in der letzten Nummer mitgeteilt, werden für die Grossratswahlen vom

nächsten Sonntag auf der freisinnigen Liste des Amtsbezirkes Interlaken der bisherige
Grossrat Hotelier Fritz Zürcher in Bönigen, auf der kumulationsfreien Liste der Bauern-,
Bürger- und Gewerbepartei Hotelier Fritz Borter in Wengen und Hotelier J. Brunner
in Grindelwald portiert, alle drei volkstümliche und allgemein geachtete Persönlichkeiten
des engern Berner Oberlandes.

Wir betrachten es als selbstverständliche Pflicht der gastgewerblichen Kreise des
Artrtes Interlaken, mit Rücksicht auf die Interessen und das Wohl unserer Wirtschaftsgruppe
mit allem Nachdruck für diese drei Kandidaten einzustehen und ihnen an den Wahlen vom
7./(3. Mai ihre Stimmen zu geben.

Brief aus der Bundesversammlung
Nach der Bereinigung des Wirischafisariikels

In dieser einzigen Sessionswoche be-
hapdelte der Nationalrat eines der wichtigsten

Geschäfte, das seit Jahren auf seiner
Tagesordnung stand: die Revision der
Wirtschaftsartikel der Bundesverfassung. Die
vorausgegangenen Verhandlungen in den
verschiedenen parlamentarischen und ausser-
parlamentarischen Kommissionen liessen
erkennen, dass sich in weitem Masse eine
Verständigung erzielen lassen würde. Weder die
Linke noch die Rechte beharrten auf der
Geltendmachung bestimmter Sonderwünsche.
Die Sozialdemokratie erkannte, dass die
Zeit für sozialistische Experimente kaum da
ist, während umgekehrt die Katholisch-
Konservativen ihre berufsständische
Überzeugung nicht allzusehr in den Vordergrund
schoben. Auch zwischen den wirtschaftlichen
Spitzenorganisationen bahnte sich eine
ähnliche Einigung an. Der Standpunkt der
einzelnen Berufsverbände konnte
weitgehend einander angenähert
werden. Die Differenzen bezogen sich nur
noch auf untergeordnete Punkte, über die
man aus Zweckmässigkeitsgründen eine
verschiedene Auffassung haben kann.

So waren die Bedingungen für eine
günstige Atmosphäre der parlamentarischen
Verhandlungen geschaffen. Die Beratungen
vollzogen sich denn auch in einer Stimmung
der Bereitschaft zum Entgegenkommen.

Nicht einmal die Gruppe der
Unabhängigen reichte einen formellen Nicht-
eintretensantrag ein. Diese Erscheinung
trug entschieden dazu bei, die Verhandlungen

zu beschleunigen, so dass entgegen
den Erwartungen die Session bereits am
Freitag geschlossen werden konnte.

Die parlamentarische Beratung brachte
am Text der neuen Verfassungsartikel keine
wesentlichen Änderungen. Wohl wurden
von Seite des Bundesrates noch einzelne
Anregungen zur Prüfung entgegengenommen.
Sie beziehen sich aber alle auf untergeordnete

Fragen, so dass im grossen und ganzen
das Reformwerk ohne Umgestaltung der
ersten Kammer übergeben werden kann.
Man kann nur hoffen, dass die Verabschiedung

im Ständerat ebenso rasch erfolgen
wird wie durch den Nationalrat.

Was hätten wohl die Verfassungsschöpfer
von 1874 gedacht, wenn sie dieser
grundlegenden und tiefgreifenden Revision ihres
Werkes hätten zusehen müssen? Es ist ein
langer Weg von jenem Sieg des wirtschaft¬

lichen Liberalismus bis zur heutigen Revision.

Viele sprechen von einem endgültigen
Verzicht auf die Handels- und Gewerbefreiheit;

andere sehen in dem neuen
Verfassungstext ein blosses Kompromisswerk,
dem jede Grundsätzlichkeit abgehe. Beide
Beurteilungen sind falsch. Die Handelsund

Gewerbefreiheit war wohl noch das
oberste juristische Prinzip unserer
Wirtschaftspolitik. Allein die Entscheide der
Bundesbehörden hielten sich längst nicht
mehr daran. Seit dem Krieg und erst recht
in der Nachkriegszeit war die Wirtschaftspolitik

bestimmt durch die Notwendigkeiten
des Augenblicks, die eben recht oft in einer
andern Richtung wiesen. Es mag Kreise
geben, die dies bedauern.

Die überwiegende Mehrheit des Schweizervolkes

empfindet wohl die grosse Achtung
vor dem Werk von 1874, das ihm als einer
geschlossenen juristischen und politischen
Einheit auch gebührt. Sie steht aber den
ökonomischen Doktrinen des Manchester-
tums fremd gegenüber. Die Gedanken
der gegenseitigen Solidarität im
Wirtschaftsleben fassten gerade in
der Schweiz sehr früh Fuss. Vor
anderen Ländern wurden bei uns
sozialpolitische Gesetze erlassen. Auch der Schutz
der Landwirtschaft wurde rasch den Lehren
der intransigenten Freihändler vorgezogen.
Was bis in die allerletzte Zeit hinein fehlte,
war die verfassungsrechtliche Verankerung
der Mittelstandspolitik. Gewiss wurden in
den letzten Jahren eine grosse Zahl von
praktischen Massnahmen getroffen, die diese
Ziele verfolgten. Sie waren meistens von
den gesetzgehenden Behörden einstimmig
beschlossen worden; aber ihnen fehlte die
Sanktion durch das Volk. Diese ist heute
gerade deshalb notwendig, weil die
Mittelstandspolitik in der Schweiz allzusehr nach
empirischen Grundsätzen vorging und sich
zu wenig nach bestimmten Grundsätzen
ausrichtete. Das wäre deshalb notwendig, weil
die einzelnen Massnahmen sich zu einem
einheitlichen Ganzen fügen müssen, das in
der gesamten Wirtschaftspolitik seinen
bedeutsamen und heute prinzipiell nicht mehr
umstrittenen Platz einnehmen kann. Hiezu
machen die neuen Wirtschaftsartikel die
Bahn frei. Sie sind ein Markstein in der
wirtschaftlichen Entwicklung des Landes
und entsprechen den gesunden demokratischen

Prinzipien unseres Volksstaates.



Zur Abstimmung
fiber das Berner Wirisdiaftsgesetz

Nachdem vor 14 Tagen im Kanton Baselland

die speziell von den Wirten bekämpfte
Wirtschaftsgesetz-Vorlage mit ziemlich
starkem Mehr verworfen wurde, hat sich
am nächsten Sonntag, den 8. Mai, das
Bernervolk ebenfalls über ein neues
Wirtschaftsgesetz auszusprechen. Die Aussichten
auf Annahme liegen hier denkbar günstig,
sind doch neben den interessierten Berufskreisen

die meisten politischen Parteien
bereit, für das Gesetz einzutreten, vor allem
mit Rücksicht auf die verständnisvolle Regelung,

welche die meisten Belange des
Gastwirtegewerbes durch die Vorlage finden
sollen. Zur Illustrierung sei hier nur auf
einige hervorstechende Neuerungen
hingewiesen, denen namentlich auch das Interesse
unserer Leserschaft gehört.

Einer der wichtigsten Punkte der Vorlage

betrifft die Einführung des obligatorischen

Fähigkeitsausweises für
Wirtekandidaten. Die Verwirklichung dieses Postulates

des bernischen Wirtestandes dürfte im
Volk ungeteilte Zustimmung finden, da die
Ausübung des Gastwirteberufes ganz besondere

Eignung in fachlicher wie in moralischer
Hinsicht erfordert.

Kann schon aus diesem Grunde die Vorlage

als fortschrittlich bezeichnet werden, so
kommt ganz besondere Bedeutung speziell
auch der Regelung der Bedürfnisfrage
zu. Schon im bernischen Wirtschaftsgesetz
vom Jahre 1894 wurde der Grundsatz
aufgestellt, dass Wirtschaften mit
Alkoholausschank nur dann neu bewilligt werden
dürfen, wenn dies dem lokalen Bedürfnis
nicht zuwider ist. Die Formulierung im
alten Gesetz erwies sich oft als zu wenig
streng. Anlässlich der Revision des

Wirtschaftsgesetzes drängte sich daher die strengere

Formulierung dieser Bestimmung auf.
Natürlich wird es auch bei Annahme des

Wirtschaftsgesetzes nicht möglich sein, auf
einen Schlag die überzähligen Wirtschaften
im ganzen Kanton zum Verschwinden zu
bringen. Die Neuordnung soll aber den
Behörden in vermehrtem Masse die Möglichkeit

bieten, an der Verbesserung der
Existenzgrundlagen des Gastgewerbes mitzuwirken.
— Um diese Bestrebungen zu erreichen,
wird in Zukunft aus einem Teil der
Wirtschaftspatentgebühren ein Zweckvermögen

geäufnet. Aus diesem Fonds können
dann die Behörden im Falle von freiwilliger
Schliessung eines Wirtschaftsbetriebes
Beiträge ausrichten. Es ist zu hoffen, dass es

mit Hilfe dieser Beiträge möglich wird,
gewisse Betriebe, welchen die notwendige
Existenzgrundlage fehlt, schliessen zu können.
Ein solches Vorgehen, welches auf die
berechtigten Interessen aller Beteiligten Rück¬

sicht nimmt, dürfte zweifellos eher zum Ziel
führen als eine rigorose Handhabung der
Bedürfnisklausel.

Das Angestelltenrecht findet in der
Vorlage ebenfalls eine grundsätzlichere
Lösung als sie bisher bestand. Als im Jahre
1894 das alte kantonale Wirtschaftsgesetz
geschaffen wurde, bestanden für die
Angestellten nur sehr wenige gesetzliche
Schutzbestimmungen. Die Lücke soll nun
geschlossen werden, indem auch verschiedene
Postulate der Personalverbände in der Vorlage

Berücksichtigung gefunden haben. Zu
erwähnen ist dabei besonders die Bestimmung,

dass aus den Trinkgeldeinkommen
keine Abgaben an den Betrieb verrechnet
werden dürfen. Um vereinzelten Missbräuchen

und Auswüchsen entgegenzutreten,
fand diese Bestimmung im neuen
Wirtschaftsgesetz Eingang. Im weitern wird
dem Personal ein Ferienanspruch gesetzlich
zugesichert. Das Gastwirtschaftsgewerbe
dürfte damit als erster Gewerbezweig die
gesetzliche Verpflichtung zur Gewährung
von Ferien an das Personal übernehmen.
Nach Annahme des Wirtschaftsgesetzes wird
schliesslich die Direktion des Innern einen
Normalarbeitsvertrag für das bernische
Gastwirtschaftsgewerbe aufstellen.

Sowohl die Angestellten- wie die
Arbeitgeberverbände haben sich mit der getroffenen

Lösung einverstanden erklärt. Die
von fortschrittlichem Geiste beseelten
Schutzbestimmungen für das Gastwirtschaftspersonal

dürften zweifellos zur Festigung
des sozialen Friedens beitragen. Durch die
vorgesehene Schaffung eines Zweckvermögens
wird den Behörden überdies die Möglichkeit
geboten, in Zukunft das berufliche
Bildungswesen im Gastwirtschaftsgewerbe
noch besser zu unterstützen. Nach Einführung

des Fähigkeitsausweises steht endlich
auch dem berufstätigen Angestellten die
Möglichkeit wieder offen, später selbst einen
Wirtschafts- oder Hotelbetrieb übernehmen
zu können. Eine Entwicklung in diesem
Sinne liegt bestimmt im Interesse des Gast-
wirtschaftsgewerbes, aber auch im Interesse
der Angestellten und der Allgemeinheit.

Wie man sieht, stützt sich demnach das

neue bernische Wirtschaftsgesetz auf frühere
gute Erfahrungen und bringt gleichzeitig
eine Reihe wertvoller Neuerungen. Es liegt
daher im wohlverstandenen Interesse des

gesamten Gastgewerbes, wenn die Vorlage
zur Annahme durch das Volk gelangt. Aus
diesem Grunde erwarten wir auch von unserer

Mitgliedschaft im Kanton Bern, dass sie

am nächsten Samstag/Sonntag geschlossen
für die Vorlage stimmt.

Ausländische Inserafenakquisifeure
Nach Art. 2 des Bundesgesetzes über

Aufenthalt und Niederlassung der Ausländer
haben sich Fremde, welche in der Schweiz
einem Erwerb nachgehen wollen, binnen acht
Tagen polizeilich anzumelden und zur
Ausübung ihrer Tätigkeit eine fremdenpolizeiliche

Bewilligung nachzusuchen. Unter diese

Bestimmung fallen auch die
Inseratenakquisiteure. Die Erwerbsbewilligung wird
von den Behörden nicht unbesehen erteilt,
sondern es wird vorerst geprüft, ob die vom
ausländischen Petenten ausgeübte Tätigkeit
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
als erwünscht betrachtet werden kann. Dazu

sind oft Erhebungen im Ausland nötig,
bei Akquisiteuren z. B. ausser Informationen
persönlicher Natur auch solche über die
Bedeutung der von ihnen vertretenen Zeitung.
Wenn also ein ausländischer Akquisiteur
vorspricht, der sich über die ihm von der
Fremdenpolizei erteilte Bewilligung zur
Ausübung seines Berufes ausweist, besteht zum
vorneherein eine gewisse Gewähr, dass es

sich um eine seriöse. Sache handelt, obgleich
natürlich noch nicht feststeht, dass die in
Frage stehende Publikation sich z. B.
nun gerade für die Hotelreklame speziell
eignet.

Nun kommt es aber, wie uns von behördlicher

Seite mitgeteilt wird, sehr häufig vor,
dass sich ausländische Werbeagenten nicht
rechtzeitig um die nötige Aufenthaltsbewilligung

für Erwerbstätigkeit bemühen und
ohne Bewilligung Anzeigenaufträge akqui-
rieren. Darunter befinden sich auch
unerwünschte Elemente, welche die Bewilligung

überhaupt nicht erhalten würden. Leider
ist es den Behörden nicht immer möglich,
die Tätigkeit von Leuten dieser Sorte zu
unterbinden, weil sie von ihrer Anwesenheit

oder von der Berufsausübung keine
Kenntnis erhalten. Um so mehr sollten die
Geschäftsinhaber selbst darauf achten, nur
solchen Akquisiteuren Aufträge zu erteilen,
welche sich über den Besitz der
fremdenpolizeilichen Bewilligung ausweisen. Dieser
Ausweis sollte grundsätzlich immer verlangt
werden. Dabei wäre jeweilen auch zu prüfen,

ob die Bewilligung tatsächlich auf
den Namen der Publikationen lautet,

für welche Inseratenaufträge begehrt
werden. Es soll vorkommen, dass gewisse
Vertreter die Bewilligung für eine angesehene
Zeitschrift oder Zeitung besitzen, aber
ausschliesslich oder doch nebenbei für andere
Presseerzeugnisse werben.

Gerade in der Hôtellerie muss man immer
wieder feststellen, dass grosse Beträge für
unnütze Reklamen ins Ausland wandern.
Durch die blosse Kontrolle über die Anwendung

der fremdenpolizeilichen Vorschriften
ist es nun den Geschäftsinhabern vielfach
möglich gemacht, sich unerwünschte
Reklameagenten fern zu halten. Wir wollen
damit nicht sagen, dass dank den eingangs
erwähnten gesetzlichen Bestimmungen das
Problem der Verschleuderung von Reklamegeldern

nun gelöst sei. Sicher ist jedoch,
dass auch in der Hôtellerie durch genaue
Überwachung der ausländischen Akquisiteure

bedeutende Einsparungen erzielt werden

können. T.

PAHO
Paritätische Arbeitslosen-Versicherungskasse für das schweizerische Hotel- und

Gastgewerbe, Basel.

Einladung zur dritten Delegierten-Versammlung
Sonntag, den 15. Mai 1938, um 13.30 Uhr, im Hotel Aarhof, Ölten

TRAKTANDEN:
1. Begrüssung.
2. Appell.
3. Genehmigung des Protokolls der II. Delegiertenversammlung.
4. Genehmigung der Geschäftsberichte und der Jahresrechnungen pro 1936 und 1937.
5. Pauschalbeitrag.
6. Genehmigung der Statutenänderungen und der Änderungen der Wegleitung.
7. Wahlen: a) des Kassenvorstandes,

b) der Rechnungsrevisoren.
8. Verschiedenes.

Der Delegiertenversammlung werden die Vorstandsmitglieder und als Gäste Delegationen des
Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit und der Schweiz. Hotel-Treuhand-Gesellschaft
beiwohnen.

Gemäss Art. 17 der Kassenstatuten können Arbeitgeber- und Arbeitnehmermitglieder der PAHO
der Delegiertenversammlung, jedoch auf eigene Kosten, beiwohnen. Sie sind berechtigt, sich an den
Verhandlungen zu beteiligen, haben indessen weder Stimm- noch Wahlrecht.

Basel, den 2. Mai 1938.
Parit. Arbeitslosen-Versicherungskasse

für das schweizerische Hotel- und Gastgewerbe
Der Präsident: Der Geschäftsführer:

O. Stocker. O. Müller.

Akflon zur Hebung des Kellncrbcrutes
(Zwischenbericht des Bureaus der Paritätischen Kommission)

Auf Grund des in der konstituierenden
Plenarsitzung der Paritätischen Kommission,
der bekanntlich alle interessierten Fachverbände

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
angehören, gutgeheissenen Arbeitsprogrammes

sind neben einem aus den HH. Gölden-
Morlock, Dr. Riesen und R. Baumann
bestehenden Bureau zwei Subkommissionen
zur Behandlung von Teilgebieten des
weitschichtigen Fragenkomplexes gebildet worden.

Die Subkommission II unter dem Vorsitz

von Oberkellner und Fachlehrer
G. Renggli hat in 3 Ganztagssitzungen vom
10. Januar, 28. Februar und 22. März das
ihr zugewiesene Teilprogramm durchberaten
und ist nun daran, ihren Schlussbericht an
die Plenarkommission zu erstatten. Ihre
besondere Aufgabe war, das Gebiet der
Berufseinführung des Kellnernachwuchses zu
prüfen.

Die Subkommission III unter Vorsitz
von Direktor H. Schmid (Bern) hat ihre
erste Sitzung am 17. März abgehalten und
führte letzte Woche die zweite, abschliessende

Sitzung durch. Ihre besondere
Aufgabe ist, zu allen Fragen der Sicherung
geordneter Berufsrangfolge Stellung zu
nehmen.

Das Bureau der Kommission (Kommission

I) versammelte sich bisher zu einer
Sitzung am 31. Januar, nachdem bereits
im Anschluss an die Plenarsitzung vom
6. Dezember 1937 von ihm die nähern
Weisungen für die Subkommissionen festgestellt
und Vorarbeiten für die vorgesehene Erhebung

über die Lehr- und Beschäftigungsverhältnisse

im Kellnerberuf getroffen worden

waren. In dieser Sitzung wurde nament¬

lich auf Grund der mit dem Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit geführten
Verhandlungen der Plan für die Erhebung,
sowie der Fragebogen definitiv festgelegt.
Eine kommende Bureausitzung wird nun
einerseits zu den Anträgen der beiden andern
Subkommissionen, andrerseits zu den ihr
selbst vorbehaltenen weitern Aufgabengebieten

Stellung zuhanden der Plenarsitzung
zu nehmen haben. Es ist anzunehmen, dass
eine Plenarsitzung im Vorsommer die bisher
vorliegenden Anträge behandeln wird, während

der Abschluss ihrer Beratungen erst
nach Vorliegen der Erhebungsergebnisse
erfolgen kann.

Die bereits erwähnte Erhebung, die sich
auf alle der Natur der Sache nach in
Betracht fallenden Betriebe wichtigerer Orte
erstrecken soll, ob organisiert oder nicht,
wird vom Schweizer Hotelier-Verein mit
Hilfe seiner Sektionen und soweit möglich
unter Mitarbeit von Vertrauensleuten der
andern Organisationen durchgeführt. Das
Bundesamt hat sich bereit erklärt, an der
Aufarbeitung der Ergebnisse zwecks Kosten-
und Zeitersparnis mitzuwirken und hat überdies

die Aktion in anderer Weise, sowie
durch eine besondere Empfehlung
unterstützt. Von der möglichst vollständigen und
zutreffenden Beantwortung dieser Ümfrage
hängt für den Erfolg der ganzen Aktion sehr
viel ab. Da diese Aktion tatsächlichem
Gemeinschaftsinteresse entspricht, also keinerlei

einseitige Ziele verfolgt, rechnet die
paritätische Kommission auf bereitwillige
Unterstützung durch alle Angefragten, wofür sie im
voraus bestens dankt. Über Durchführung,
Rücksendedaten und Rücksendeadressen
lässt der S.H.V. durch seine Sektionen die
nötigen Mitteilungen ergehen.

Aus den Eidg. Räien
Bei Anlass der Behandlung der Wirtschaftsartikel

brachte letzte Woche Nationalrat Schirmer,

der Präsident des Schweizer. Gewerbeverbandes,

im Nationalrat u. a. auch die Notlage
im Gastgewerbe zur Sprache und erreichte damit,
dass der Chef des Volkswirtschaftsdepartements
die Erklärung abgab, bis zu den Verhandlungen
der Vorlage über die 'Wirtschaftsartikel in der
Kommission des Ständerates zu prüfen, wie ein
„gewisser Notstand" im Gastgewerbe gemildert
werden könne. — Wir sehen dem Ergebnis dieser
Prüfung mit Interesse entgegen, möchten aber
Herrn Schirmer für seine Intervention schon
heute den Dank der Hôtellerie aussprechen.

* * *

Im weitern reichte Nationalrat F. von Almen
ein Postulat über Subventionierung von
Hotelrenovationen aus den Krediten für Arbeitsbeschaffung

ein. Das Postulat hat folgenden Wortlaut:

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen,
auf welche Weise im Rahmen der neuen Kredite
für produktive Arbeitsbeschaffung die
Weitergewährung der Subventionierung von Hotel- und
Gasthaus-Renovationen gesichert werden kann.

Die jüngste Praxis einzelner Kantone hat
die Subventionierung auf kantonseigene oder
andere öffentliche Objekte zu beschränken
begonnen. Eine solche Praxis benachteiligt

1. das Gastgewerbe, dessen wirtschaftliche Lage
den Gebäudeunterhalt aus betriebseigenen
Mitteln heute noch ausschliesst;

2. das Baugewerbe und Handwerk der Orte, an
denen weder kantonseigene noch andere
öffentliche Objekte renoviert werden können.

M i t u n te r zei c h ne r: Billieux, Bossi-Lugano, Bra.
wand, b'lürkiger, Graf, Meyer-Luzern, Müller-Aarberg,
Kais, Rotli-Interlakeri, Schnyder, Sigerist, Stäubli, Val-

lotton, Vonmoos, Wey.

Aus den Sektionen S.H.V.
Sei

Der Vorstand hat die diesjährige Frühjahrs-
General-Versammlu n g auf Donnerstag, den
12. Mai, nachmittags 3 Uhr, ins Hotel
Quisisana, Muralto, anberaumt. Nebst den
üblichen Jahresgeschäften, wie Jahresbericht,
Jahresrechnung und Budget, bilden die
Neuwahlen des Vorstandes, wichtige Kreditbewil-

und Umgebung
ligungen und FremdenVerkehrswerbungen, sowie
die Angelegenheit „Pro Locarno" die
Haupttraktanden. Die Kreditgesuche verschiedener
Seiten sind von solcher Tragweite, dass sie jedem
Mitglied grosse Opfer bringen werden, im Interesse

der Allgemeinheit aber zweifellos volle
Beachtung verdienen.



Frage und AntwortcfCoteiiede und £andesausste£(unç
(Korr.)

Seit mehr als Jahresfrist studieren Fachleute

der Hôtellerie mit der Direktion der
Schweizerischen Landesausstellung unter
dem Patronat des Schweizer Hotelier-Vereins
die Frage, in welcher Form die Hôtellerie
sich an der machtvollen Kundgebung über
schweizerisches Schaffen und Wirken beteiligen

kann. Nach eingehendem Studium
aller verschiedenen Möglichkeiten und nach
Prüfung der bei dieser Gelegenheit entstandenen

Pläne entschloss man sich Ende des

letzten Jahres grundsätzlich dafür, im
Zusammenhang mit den Gruppen Bahnverkehr,
Autotourismus, Schiffahrt und Aviatik eine
„Verkehrsstadt" zu bauen und in dieselbe
ein Musterhotel mit Verkehrsbureau und
einem Vortrags- bzw. Filmvorführungsraum
hineinzustellen. Die Platzfrage wurde
äusserst glücklich dahingehend gelöst, dass die
Verkehrsstadt zwischen den Wollishofer
Bahnhof und den Zürichsee zu liegen kommt.
Vom See aus gesehen handelt es sich um das
linke Seeufer, und der Aufbau wird so sein,
dass dem See entlang ein Seepromenadenweg

erstellt wird. Nachher folgt, erhöht ein
Blumengarten, anschliessend daran das
Musterhotel mit dem Verkehrsbureau und dem
Vortragsraum und auf der Rückseite die
Ausstellung für Eisenbahnverkehr usw.

Beim Musterhotel handelt es sich nach
den heute vorliegenden Plänen um ein
dreistöckiges, langgezogenes Gebäude, in dem
die Parterre-Räumlichkeiten — Hotelhalle,
Hotel-Restaurant, Grill-Room, Bar,
Gesellschaftsraum und Wirtschaftsräumlichkeiten,
wie Küche usw. — hotel- und restaurations-
mässig betrieben werden, während der erste
und zweite Stock reinen Ausstellungszwecken
dienen. Das Musterhotel soll als gutes, feines
Schweizerhaus eingerichtet und betrieben

Im dreijährigen Turnus der Grosstagungen der
I.H.A. fand der Kongress dieser internationalen
Vereinigung der Welthotellerie in der Zeit vom
25728. April zum erstenmal in Deutschland statt,
und zwar im grössten Kurbad des Reiches, in
Baden-Baden. Die zahlreich besuchte Tagung,
an der Vertreter von 20 nationalen Landesverbänden

teilnahmen, spielte sich insofern in einem
ausgewählten Rahmen ab, als ihr seitens der
Reichsbehörden stärkstes Interesse entgegengebracht

wurde, das durch die Anwesenheit von
Staatsminister ad. Hermann Esser, Präsident des
deutschen Fremdenverkehrs-Verbandes, und des
Reichsstatthalters für Baden, Herrn Wagner, zum
Ausdruck gelangte.

Der eigentlichen Vollversammlung des
Kongresses unter dem Vorsitz von Sir Francis
To wie gingen verschiedene Sitzungen des Comité
exécutif der Allianz im Hotel Stephanie voraus,
in denen die Geschäfte der Haupttagung gründlichste

Vorbereitung fanden. — Über die
Beschlüsse der Generalversammlung, der obersten
Instanz der Vereinigung, wurde folgendes Presse-
communiqué herausgegeben:

a) Neueinteilung der Sommerferien. Da
die Schulferien die Ferienwahl aufs stärkste
beeinflussen, muss in allen Ländern mit grösstem
Nachdruck auf eine Ausdehnung des Verteilungszeitraumes

der Sommerferien und die
Einbeziehung der Monate Juni und September
hingewirkt werden.

b) Lärmbekämpfung in den Fremdenorten:
Die xMliance ist in dieser Frage

einstimmig zu der Überzeugung gekommen, dass die
bisherigen behördlichen Massnahmen in mancher
Hinsicht noch erweitert werden müssen. Sie
wünscht, dass die Behörden sich mit ihr erneut
befassen im Hinblick auf die Fremdenverkehrs-
bedürfnisse, die wirtschaftlichen Schädigungen
der Hotels und die Vermeidung eines Rückganges
des Grundstückwertes.

c) Beseitigung von Hemmungen im
internationalen Verkehr: Die Vollversammlung
hält es für dringend notwendig, alle im Bereiche
der Möglichkeit liegenden Erleichterungen im
Reiseverkehr zu schaffen. Insbesondere glaubt
sie, dass eine Abschaffung des Visenzwanges,
Erleichterungen in der Pass- und Zollkontrolle und
in den polizeilichen Meldevorschriften in der
Devisenrestriktion gefördert werden sollen.

d) Regelung der Privatzimmervermietung:
Eine gesetzliche Regelung und zeitliche

Beschränkung der PrivatzimmerVermietung auf
die Bedürfnisse eines vorübergehenden Spitzenbedarfs

kann nicht länger hinausgeschoben
werden.

e) Steigerung der Leistungsfähigkeit:
Die Vollversammlung lenkt die Aufmerksamkeit
erneut auf die Notwendigkeit, die Leistungsfähigkeit

der Hotels und die Leistungswilligkeit ihrer
Inhaber sicherzustellen. Das Leistungsvermögen
der Beherbergungsbetriebe wird in manchen
Ländern beeinträchtigt durch eine allzu hohe und
ungerechte Steuerbelastung.

f) Beschränkung der Haftpflicht. Das
Comité exécutif vertritt die Auffassung, dass die
Haftpflicht des Hoteliers nicht länger durch Be-

werden. In den reinen Ausstellungslokalitäten
haben die verschiedenen Interessengruppen

der Aussteller die Möglichkeit, das
Hotel von einst und jetzt in all seinen
Einzelheiten zur Darstellung zu bringen und
richtunggebend für die Zukunft neue
Möglichkeiten aufzuzeigen.

Direkt neben dem Hotel befindet sich
das Verkehrsbureau, das ebenfalls als Musterbetrieb

eingerichtet wird. Hier erhalten die
verschiedenen Verkehrsinteressenten —
Bahn, Auto, Aviatik, Reisebureau usw. —
die Möglichkeit, als Aussteller dahingehend
hervorzutreten, dass die besten Leute zur
Auskunftgabe den Ausstellungsbesuchern zur
Verfügung gestellt werden, so dass man sich
hier über alles, was mit Schweizerverkehr
und Hôtellerie zusammenhängt, erkundigen
und sich auch jedes Billett und jedes Hotel-
Arrangement verschaffen kann.

Anschliessend an das Verkehrsbureau
befindet sich ein Vortragsraum, in dem
gleichsam wie in einer „Werkstatt des
Tourismus" in Wort und Bild alles das zur
Darstellung gelangen kann und soll, was nicht
im Rahmen der übrigen Ausstellung werbend
für den schweizerischen Verkehr nochzweck-
mässigere Aufnahme findet.

Wir werden in der nächsten Nummer
der „Hotel-Revue" auf Einzelheiten der
Anlage und auf die Programme für die
Durchführung weiter zurückkommen. Für
heute ist es wichtig, festzuhalten, dass die
grossen Arbeiten der Fachleute, die sich seit
langem mit den Problemen beschäftigen,
langsam zu bestimmten Programmen
herauskristallisieren, woraus sich schon für heute
ergibt, dass die gesamte schweizerische
Hôtellerie an der Schweiz. Landesausstellung
1939 gut und würdig vertreten sein wird.

Stimmungen geregelt werden soll, denen ein
Misstrauen gegen diesen Stand zugrundeliegt. Es
empfiehlt, dass der vom Internationalen Rechtsinstitut

in Rom ausgearbeitete Gesetzentwurf
abgerundet werden und bei der Neuformulierung
die günstigeren Bestimmungen einiger Länder
Berücksichtigung finden sollen.

g) Arbeitsbedingungen im Hotelgewerbe:
Es müsste zu einer Herabsetzung der

Qualität der Leistung und einer Schädigung für
den Fremdenverkehr führen, wenn durch eine
schematische Gleichstellung der Arbeitsbereitschaft

in den Hotels mit der laufenden Arbeitszeit
der Industrie Minderleistungen erzwungen

würden.

h) Personalaustausch und Berufserziehung:

Die Versammlung betont die
Wichtigkeit des Personalaustausches zwischen den
einzelnen Reiseverkehrsländern und bittet die
Regierungen, die diesem Austausch
entgegenstehenden Hindernisse zu beseitigen. Die
beteiligten Verbände werden ersucht, dem Fachschulwesen

ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen.
Die Vollversammlung vollzog sodann eine

Statutenänderung, die die Bildung eines
Hauptausschusses in jedem Lande vorsieht,
der die Arbeit der Alliance in den Kongress -
Zwischenräumen weiterführen bzw. neue
Beschlüsse vorbèreiten soll und schritt darauf zur
Wahl des neuen Präsidenten der Alliance. Der
Beschluss des Comité Exécutif, den bisherigen
Vizepräsidenten Gabler (Heidelberg) vorzuschlagen,

wurde vom Vertreter der französischen
Hôtellerie vorgetragen und mit herzlichen
Begleitworten unterstützt, was bei allen Teilnehmern
eine sehr günstige Aufnahme fand. — Die Wahl
von Hotelier Fritz Gabler erfolgte durch
Akklamation einstimmig und dürfte namentlich auch
in unsern Kreisen warm begrüsst werden, da die
Aktivität des Herrn Gabler als Hotelfachmann
und seine sympathische Einstellung gegenüber
der Hôtellerie unseres Landes in der Schweiz zur
Genüge bekannt sind. Mit freudiger Genugtuung
wurde ferner die Ernennung von Sir Francis
Towle zum Ehrenpräsidenten der Allianz
aufgenommen.

Am grossen Bankett vom 26. April im Kurhaus

Baden-Baden fand der Leiter der Reichs-
Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und
Beherbergungswesen, Hotelier Fritz Dreesen,
ausserordentlich warme und herzliche Töne an die
Adresse seiner ausländischen Kollegen, während
der Vizepräsident des S.H.V., Leo Meisser,
anlässlich des Empfanges vom 27. April im
Königssaal des Heidelberger Schlosses in einer
flotten Ansprache namens der Schweizer
Delegation für den wahrhaft gastfreundlichen Empfang

den besten Dank aussprach und bei dieser
Gelegenheit mit Worten der Anerkennung
insbesondere auf die weitsichtige Förderung
hinwies, welche die deutschen Behörden den Belangen

des Fremdenverkehrs fortgesetzt zuteil werden

lassen.
Die Schweizer Delegation war während des

Kongresses in Brenners Hotel Stephanie, sehr
vorteilhaft untergebracht und fand dort eine
warme gastliche Aufnahme, für die auch an dieser

Stelle nochmals herzlich gedankt sei.

118. Frage: Zur Verhütung des Schwitzens
der Kaltwasserleitungen in warmen Räumen
muss ich sie isolieren. Welches Material eignet
sich am besten. Mancherorts bleibt sehr wenig
Raum zwischen Leitung und Wand. Bezugsquellen

Antwort: Am besten eignen sich
Korkschalen. Die Fugen der Schalen sind
auszugipsen. Das Ganze erhält nachher eine Nessel-
tuch-Bandage und darüber einen passenden
Anstrich. Eine derartige Isolierung hat eine Dicke
von zirka 2% cm. Anders gesagt: Der Durchmesser

des Rohres wird um zirka 5 cm grösser.
Über Bezugsquellen geben wir Ihnen Auskunft
auf dem Korrespondenzwege.

119. Frage: Können Sie mir Auskunft geben
über ein neu zu erstellendes Spiel im Freien Ich

I. Gemüsemarkt: Spinat per kg 40—50 Rp. ;

Rhabarber per kg 50—60 Rp.; Spargeln,
inländische, per kg 160—180 Rp. ; Spargeln ausländische,

per kg 120—130 Rp. ; Weisskabis per kg
30—40 Rp.; Rotkabis per kg 35—45 Rp.; Kohl
per kg 35—40 Rp. ; Blumenkohl, gross, per Stück
go—100 Rp.; Blumenkohl, mittel, per Stück
70—80 Rp.; Blumenkohl, klein, per Stück
50—60 Rp.; Kopfsalat per Stück (zirka 300 g)
20—25 Rp.; Brüsseler Chicorée per kg 90 bis
100 Rp.; Karotten, alte, rote, per kg 30—40 Rp.;
Karotten, neue, rote, per kg 70—80 Rp. ; Randen,
roh, per kg 30—40 Rp. ; Sellerieknollen per kg
70—80 Rp. ; Zwiebeln per kg 35—45 Rp. ; Lauch,
grün, per kg 50—70 Rp.; Kartoffeln, alte, per
100 kg 13—15 Fr.; Kartoffeln, neue, per kg
60—70 Rp.; Kiefelerbsen, ausländische, per

Neuer Mehl' u. Brotpreisabschlag
In den letzten Tagen des vergangenen Monats

ist nach Verhandlungen zwischen der Müllerschaft,

der Eidg. Getreideverwaltung und der
Bäckerschaft ein neuer Mehl- und Brotpreisabschlag

in Kraft getreten.
Diese Preisreduktion bezieht sich auf das

Halbweissmehl und auf das Weissmehl, die
beide einheitlich um Fr. 1.50 per 100
Kilogramm herabgesetzt wurden.

Infolge dieses Mehlpreisabschlages wurde auch
der Preis der betreffenden Brotsorten, und zwar
einheitlich um einen Rappen per Kilogramm,
reduziert.

Erhöhung des Spargelzolles
Der Bundesrat hat vergangene Woche

beschlossen, den Überzoll auf Spargeln von
Fr. 35.— auf Fr. 60.— per 100 Kilogramm mit
Wirkung ab 4. Mai zu erhöhen. Damit soll ein
Ausgleich geschaffen werden gegenüber dem
billigern Spargelangebot des Auslandes. Von
amtlicher Seite wird diese Zollerhöhung damit
begründet, dass diese eine Hilfsmassnahme für
den Kanton Wallis sein soll, weil dort Weinbau
und Obstbau für dieses Jahr fast vollständig
zerstört sind.

Hierzu möchten wir noch erwähnen, dass der
sog. „Uberzoll" auf Waren erhoben wird, die
ohne Bewilligung der Sektion für Einfuhr des
eidgen. Volkswirtschaftsdepartementes, d. h. über
das durch die Beschränkung der Einfuhr
festgelegte Kontingent hinausgehende Quantum
eingeführt werden.

NeueReduktion des Benzinpreises
Das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement teilt

mit, dass auf Grund eines weiteren Rückganges
der Weltmarktpreise, im Einvernehmen mit den
Marktinteressenten, der Benzinpreis ab 30. April
gesamtschweizerisch von 44 Rappen auf 43
Rappen je Liter gesenkt werden konnte. Die
Fass- und Kategoriepreise wurden entsprechend
angepasst.

Damit sind wir beim Benzinpreis unter
Berücksichtigung der im Dezember 1936 erfolgten
Zollsenkung auf den Vorabwertungspreisstand
gekommen.

Wie wir bereits in unserer letzten Nummer
der H. R. erwähnten, sind auch die Preise der
übrigen flüssigen Brennstoffe, die Gas-,
Diesel- und Heizölpreise aller Art um
durchschnittlich 70 Rappen per 100 Kilogramm
gesenkt worden. Bei den Gas-, Diesel- und
Heizölpreisen stehen wir leider heute immer noch
beträchtlich über der Vorabwertungsbasis. Nach
der allgemeinen Marktlage ist für die Zukunft
eher mit einem weiteren Fallen als mit einem
Steigen der Heizölpreise zu rechnen.

Hat das Schweizer Hotelgewerbe für Männer
Diese Frage wird vielleicht gewisse Verwunderung

hervorrufen. Und trotzdem ist sie vollauf
berechtigt

Wie kommt es, dass trotz ersichtlicher
Eignung für vakante Posten seit längerer Zeit ein
Stellensuchender in diesem Alter auf seine
sämtlichen Offerten stets den gleichen Bescheid :

„Stelle besetzt" oder „Keine Verwendung für
Ihre Offerte" zugestellt erhält und dabei in der
nächsten Nummer der „Hotel Revue" die gleiche
Stelle neuerdings zur Besetzung ausgeschrieben
steht

Es ist bitter, immer und immer wieder
konstatieren zu müssen, dass für einen Familienvater,

der nur das Notwendigste für den
Lebensunterhalt seiner Familie verdienen möchte, keine
Arbeitsmöglichkeit vorhanden ist, trotz der
angeblich allgemeinen Besserung im Hotelgewerbe.
Was soll denn dieser Vater tun, der von frühester
Jugend im Hotelfache tätig ist, keinen andern Beruf

ausüben kann, da er besonders für die Hôtellerie

ausgebildet wurde und in diesem Berufe aber
sicher seinen Mann stellen kann Man gebe ihm
doch wenigstens Gelegenheit, sich über „Können

oder Nichtkönnen" auszuweisen, aber man
verdamme ihn nicht ungehört zur Untätigkeit
und den daraus resultierenden Folgen, die für
einen tüchtigen, qualifizierten Mann in bestem
Alter und Gesundheit zur Hölle werden muss.
A. Indergand, z. Zt. Hotel weisses Kreuz, Amsteg.

habe ein Terrain von 20 Meter Länge und S Meter
Breite. Was kann hier zur Unterhaltung der
Gäste gemacht werden

Antwort: Es gibt ein vom eidgen.
Militärdepartement herausgegebenes Buch: „Anleitungen

zum Erstellen von Turn-, Spiel- und
Sportplätzen". Wir haben es durchblättert und
finden für solche Raumverhältnisse lediglich
Jäger- und Völkerball geeignet, sowie für Barrenlauf

eine minimale Spielfläche von 20x10 Meter
(zur Not könnten auch 8 Meter gehen).
Vielleicht aber weiss ein Kollege Rat. Da die Art
der Gäste mit zu berücksichtigen ist, möchten
wir ergänzend erwähnen, dass es sich um einen
Höhenkurort im Berner Oberland handelt, mit
internationalem Publikum, namentlich aber
Engländern.

kg 120—140 Rp.; Auskernerbsen, ausländ., per
kg 90—110 Rp. ; Tomaten per kg 110—130 Rp. ;

Gurken per Stück 60—70 Rp.; Lattich per
Stück 30—40 Rp.

II. Früchtemarkt: Erdbeeren per kg 280 bis
300 Rp.; Trauben, ausländische, per kg 180 bis
200 Rp.; Äpfel, Extraauslese, ausländische, per
kg 80—90 Rp.; Standardware per kg 70—80 Rp.;
Kontrollware per kg 40—50 Rp.; Kochäpfel per
kg 25-30 Rp. ; Birnen, Extraauslese, ausländ.,
per kg 100-120 Rp. ; Blutorangen per kg 80-90
Rp.; Zitronen per Stück 7-10 Rp.; Bananen
per kg 120-130 Rp.

III. Eiermarkt: Trinkeier per Stück 11 bis '

12 Rp.; gewöhnliche Eier per Stück 10—11 Rp.;
ausländische Eier per Stück 9-10 Rp. ; alles
Grösse 53-60 Gramm, leichtere Ware billiger.

Benzinpreis
für ausländische Touristen

Die Eidgenössische Oberzolldirektion teilt mit,
dass als Folge der Benzinpreissenkung von
Fr. —.45 auf Fr. —.43 auch die an die ausländischen

Touristen entrichtete Rückvergütung von
Fr. —.15 auf Fr. —.13 herabgesetzt wurde. Der
Benzinpreis für die ausländischen Touristen bleibt
somit wie schon bisher Fr. —.30 pro Liter. (Für
eine Höchstmenge von 300 Litern bei einem
Aufenthalt in der Schweiz von mindestens 3 Tagen.)

Eine Volksinitiative zur Benzin'
Preissenkung

Der Ausschuss der Via Vita, des
Spitzenverbandes der am Strassenverkehr interessierten
Kreise, prüfte in seiner jüngsten Sitzung an
Hand eines eingehenden Rechtsgutachtens
erneut die heute gegebenen gesetzlichen Möglichkeiten,

die für die Wirtschaft untragbare und
für das ganze Land sich immer offensichtlicher
schädlich auswirkende Treibstoffbela-
stung durch den Bund zu verringern und
diese Verringerung auch für die Zukunft
sicherzustellen.

Als wirksamstes Mittel, unmittelbaren Ein-
fluss auf die Benzinpreispolitik des Bundes
auszuüben, wurde die Volksinitiative in Betracht
gezogen. Die diesbezüglichen juristischen
Vorarbeiten sind durchgeführt. Der Entscheid über
das weitere Vorgehen soll nun vom Beratungsergebnis

einer auf breite Basis gestellten
Expertenkommission abhängig gemacht werden.

Neue Verwertungsmöglichkeiten
für Käse

Der N. Z. Z. entnehmen wir folgende Meldung:
Einem schweizerischen Fachmann aus der
Lebensmittelbranche ist es gelungen, ein neues Erzeugnis

aus Käse herzustellen: die Käsewürze. Das
Produkt ist von sachkundigen Kreisen der
Käsewirtschaft wie der Hôtellerie recht günstig begutachtet

worden. Es handelt sich, wie wir an Hand
von Ausweisen feststellen können, um eine Würze
für vielerlei Gerichte und Suppen (statt
Reibkäse), die den Käsegeschmack diskret betont,
sich z. B. in warmer oder kalter Suppe völlig
auflöst, keine Fäden zieht und eine Reihe weiterer
beachtenswerter Eigenschaften aufweist.

Die Käsewürze wird durch ein geschütztes
Verfahren gewonnen und ist als Neuheit in vielen
Staaten zum Patent angemeldet. Sie begegnet,
in Flaschen oder Tuben gefasst, lebhaftem
Interesse. In Kreisen der Milch- und Käsewirtschaft

wird erwartet, dass die Würze im In- und
Ausland guten Absatz finde und zu zusätzlichem
Käseverbrauch führen werde. Die Fabrikation
soll demnächst aufgenommen werden.

über 40 Jahre alt keine Verwendung mehr?

Nachschrift der Redaktion: Wir sind
in diesen letzten Jahren in unserem Blatte
wiederholt für vermehrte Berücksichtigung und
Anstellung auch des ältern Personals eingetreten
und möchten diese Bitte hiemit erneuern. Es
muss moralisch und seelisch wahrhaft
niederdrückend sein, im Alter von 40 Jahren zum alten
Eisen geworfen zu werden und trotz besten
Qualifikationen und Empfehlungen keine
Arbeitsmöglichkeit, kein Brot für die Seinen zu finden.
Wir ersuchen daher unsere Mitgliedschaft, bei
Stellenbesetzungen auch des herben Schicksals
des ältern Personals zu gedenken. Dabei handelt
es sich vielfach um sehr tüchtige Männer und
Familienväter, deren Angehörige nicht der
Verzweiflung ausgeliefert werden dürfen!

„HotßlsilbBP"-Reparaturen
nur durch die

Berndorfer Werkstätten In Luxem

Kongress der Internationalen Hotel-Allianz
in Baden-Baden

Beschlüsse der Generalversammlung

TneußimMuaym
DER WIRTSCHAFTLICHEN BERATUNGSSTELLE S.H.V.

Offene Anfrage



Verband Gasthofbesitzer Bodensee und RheinDer Fremdenverkehr
im Spiegel eines Bankberichtes

Im letzten Jahresbericht der Kantonalbank

von Bern begegnen wir den nachstehenden

Ausführungen, deren Schlussfolgerungen
der Aufmerksamkeit unserer Leser speziell
empfohlen seien. Red.

Der Fremdenverkehr, ein Begünstigter der
Abwertung, der bis und mit 1936 in einer
katastrophalen Weise abwärtsglitt, die das Schlimmste
befürchten liess, hat in 1937 die erwartete
Neubelebung, den dringend benötigten Zuwachs
erfahren, der durch die statistischen Ergebnisse
der verschiedenen Erhebungsfaktoren seine
Bestätigung findet. Im Sommer 1937 pulsierte in
allen Fremdengebieten neues Leben und in den
zwar stets sehr kurz bemessenen Zeiten der
Hochsaison waren wiederum Vollbesetzungen zu
konstatieren, eine Wandlung, die an die weit
zurückliegenden frühern Prosperitätsepochen gemahnte.
Die durchschnittliche Bettenbesetzung in der
ganzen Schweiz (Juni/September) hat sich denn
auch von 31 auf 40% gehoben, im Berner Oberland

sogar von 30,5 auf 44%. Die Logiernächte der
6 Sommermonate sind im gesamten gestiegen um
1,846,300 (23,8%) von 8,258,500, auf 10,104,800,
im Berner Oberland von 904,700 auf 1,329,900
(+ 47%). Einen deutlichen Fingerzeig über die
Entwicklung in diesem Fremdengebiet geben auch
die Ziffern Interlakens, das in 1937 e'ne Gästezahl

von 90,519 gegen 61,329 {+ 47,59%) im
Vorjahr erreichte, die sich den Rekordergebnissen
näherte. Besonders profitiert haben jene Fremdenorte

des Berner Oberlandes, deren geographische
Lage einen ausgiebigen Gebrauch der vorteilhaften
Abonnemente der Bahnen und der Post ermöglicht.
In der ganzjährigen Logiemächtestatistik steht
das Berner Oberland mit einer Zunahme von
550,000 in 1937 an der Spitze. Zweifellos hat
auch der besser organisierte und dotierte
Propagandaaufwand das seinige dazu beigetragen.

Die Einnahmen und Erträgnisse der Hôtellerie

haben aber, es sei dies gleich bemerkt,
mit den statistisch ausgewiesenen Frequenzzunahmen

nicht Schritt gehalten in Anbetracht der
gedrückten Preise bei einem Rückgang in
qualitativer Hinsicht der zum Massenverkehr
hintendierenden Kundschaft und wegen der
teilweise steigenden Betriebskosten. Der
wachsenden Bedeutung des Autotourismus Rechnung

tragend, wendet der Kanton Bern hohe
Summen für den Ausbau der
Fremdenverkehrsstrassen auf, welchem Zweck auch
eine demnächst zur Abstimmung gelangende Vorlage

für die beschleunigte Durchführung höchst
notwendiger, vom Bunde subventionierter
Ausbauarbeiten dient.

Der Verlauf der Wintersaison 1937/38 hat
die auf Grund der eingelangten, vielversprechenden

Vorausbestellungen und des vorjährigen
rapiden Aufschwunges hochgestellten Erwartungen

nicht ganz erfüllt. Gleich zu Beginn
der Saison wurde dem gehegten Optimismus
durch das Ausbleiben zahlreicher englischer
Gäste, militärischer Verpflichtungen wegen, ein
empfindlicher Dämpfer versetzt, was neben dem
von dem neuen Kursfall verursachten Rückgang
der französischen Kundschaft abflauend auf den
Geschäftsgang einwirkte und vielerorts einen
Vollbetrieb hintanhielt. Die Endresultate dürften
von Ort zu Ort wie auch von Betrieb zu Betrieb
etwas variieren, jedoch im ganzen genommen
bis zu 20% unter den letztj ährigen geblieben
sein. Im Hinblick auf die in Waffen starrende

Welt, die mannigfachen Kriegshandlungen und
drohenden Gefahren ist die Sache noch recht
glimpflich abgelaufen ; sie zeigt freilich mit aller
Deutlichkeit, in welch prekären Verhältnissen wir
immer noch leben, und mahnt zu grösster
Vorsicht in den zu treffenden Dispositionen. Wie
unter solchen Umständen der Ruf nach
Aufhebung der Bedürfnisklausel für den Bau und
die Erweiterung von Hotels (es besteht kein
absolutes Bauverbot!) erhoben werden kann, ist
nicht recht fasslich.

Wiewohl durch die Abwertung die
Existenzmöglichkeiten der Hôtellerie sich in wesentlichem
Masse gehoben haben, bedarf es weiterer
massiver Fortschritte, damit bei der von
jeher, selbst bereits teilweise in der Vorkriegszeit

vorhanden gewesenen hohen Schuldenlast
die Betriebe ihren Zins- und Amortisationsverpflichtungen

nachzukommen vermögen und eine
normale Rendite samt dem ordentlichen
Aufwand für L'nterhalt und Neueinrichtungen
gesichert ist. Schätzungsweise wird die Zunahme
des Umsatzvolumens in 1937 mit ca. 50% ange-
tommen, was einer Erhöhung der Gesamteinnahmen

von ca. 200 auf 300 Millionen
gleichkommt gegenüber einer Schätzungsziffer von 525
Millionen in 1929, am Ende der letzten
Prosperitätsperiode, ein Rückstand, der in Berücksichtigung

des in vielen Ländern gedrosselten
Ausreiseverkehrs, der mangelnden Devisen und des
krassen Dumpings anderer Staaten ohne weiteres
verständlich ist. Weitgehende Selbsthilfe mit
etwelcher staatlicher Unterstützung muss auf die
allem andern vorangehenden Massnahmen zur
Hebung der Frequenz aufgewendet werden
unter vollem Einsatz aller verfügbar zu machenden

Mittel für kraftvolle konzentrierte
Werbeaktionen in Konkurrenz mit den zahlreichen
andern Ländern, die, keine Opfer scheuend, die
vermehrte Heranziehung des Fremdenverkehrs

an die Spitze ihrer Wirtschaftsprogramme

stellen und damit dessen hohe
volkswirtschaftliche Bedeutung sinnfällig
dokumentieren. Nicht nur um eine mehr oder weniger
hohe, auf theoretischen zufälligen Schätzungen
fussende Entschuldung geht es, sondern um
die Ausschöpfung aller überhaupt vorhandenen

Möglichkeiten mit von initiativem
Geist getragener leistungs- und anpassungsfähiger
Betätigung, die allein Erfolg verspricht und den
nun einmal vorhandenen Beherbergungsraum
möglichst nutzbringend zu verwerten bestrebt
ist. Im ganzen haben die organisierten, bestehenden

rechtlichen und finanziellen Hilfen einen
allgemeinen Zusammenbruch verhütet und den
jeweiligen Betriebsinhabern, während nahezu 25
Jahren ihre Existenz weitgehend schützend,
besondern Beistand gewährt. Von gefährlichen
generellen Abbauexperimenten, die die
individuellen Verhältnisse und den persönlichen Einsatz

ausser acht lassen, ist wohl im allgemeinen
Interesse abzusehen. Sowohl die Schweizerische

Hotel-Treuhand-Gesellschaft als in unserm
Gebiét die von ihr beauftragte Oberländische
Hülfskasse setzen ihre dem einzelnen Fall und
den zu berücksichtigenden Gegebenheiten
angemessene Sanierungsarbeit mit anerkennenswertem

Erfolg fort, wobei die ihnen obliegeqde,
höchst nützliche Kontrolltätigkeit nunmehr ein
Hauptpensum bildet. Mit neuen Hilfsdarlehen
von Fr. 5,101,000 ist seit 1932 ein Schuldenabbau

von 36 Millionen und auf einem Kapital
von 125 Millionen sind überdies die erforderlichen
Zinserleichterungen erwirkt worden.

(fb). Der Verband der Gasthofbesitzer vom
Bodensee und Rhein, der schweizerseits Hotels
von Bad Ragaz über St. Gallen bis Schaffhausen
und dann diejenigen der reichsdeutschen und
vorarlbergischen Bodenseegegend umfasst, hielt
am 27. April auf der Insel Reichenau seine
37., gutbesuchte, besonders von Schweizerseite
gutbeschickte Hauptversammlung unter dem
Vorsitz des Präsidenten Herrn Stolze in Lindau
ab. In seinen Begrüssungsworten gedachte der
Vorsitzende auch dreier verstorbener Mitglieder,
zu deren Ehren sich die Versammlung von den
Sitzen erhob. Im Jahresbericht wird u. a.
betont, dass nun nach der Einverleibung von Österreich

in das Reich nicht mehr drei, sondern nur
noch zwei Kassen geführt werden müssen. Die
Kassaverwaltung vom schweizerischen Ufer zeigt
bei 2070.95 Fr. Einnahmen ebensoviele
Ausgaben, vom ehemaligen Österreich 640.92 Schillinge

Einnahmen und Ausgaben, die kleinen Saldo
inbegriffen, und vom reichsdeutschen Ufer
7080.20 RM. Einnahmen und 6786.61 RM.
Ausgaben.

Eingehend wurde die Reklame für das Jahr
1938 besprochen. Der Faltprospekt ist in sehr
guter Ausführung bereits erschienen, für die
Gemeinschaftsinsertion Bodensee werden rund
20000 RM. ausgegeben, die Pressestelle K. H.
Kunze orientierte über den bisherigen und den zu
erwartenden Pressedienst, der Vorsitzende wies
auf die Werbeausstellungen hin, die in Deutschland

durchgeführt wurden, sowie auf den
Bodensee-Rhein-Film, der bisher in allen beteiligten
Ländern mit irgendeinem zügigen Hauptfilm
lief. Beim Voranschlag wurde auf die neuen
Verhältnisse zwischen Deutschland-Vorarlberg
hingewiesen, die Vorarlberg einen enormen Auftrieb
gaben. Das hat naturgemäss einen Ausfall für

die Schweiz zur Folge, weshalb deren Mitglieder-
beitrüge von 50 auf 25 Prozent herabgesetzt
werden. Für das laufende Jahr sind die 50% noch zu
entrichten wegen eines Druckauftrages in Zofingen,

dafür gilt dieser Beitrag gleichzeitig auch
für das Jahr 1939. Umgekehrt ist es beim
vorarlbergischen Beitrag, der dem reichsdeutschen
gleichgesetzt wird ab 1939. In den Wirstand wurden

drei neue Mitglieder gewählt. Ein
zurücktretendes Vorstandsmitglied wurde zum
Ehrenvorstandsmitglied ernannt (Herr Peter). Dann
gab der Vorsitzende noch bekannt, dass in
Vorarlberg eine Sonderwerbeaktion bis Feldkirch
durchgeführt werden soll. Die nächste
Hauptversammlung findet in Bregenz und Lindau
gemeinsam statt.

Bei der allgemeinen Umfrage wurde von
Schweizerseite auf die neuerdings erfolgte
Erschwerung der Einreise in die Schweiz von Seiten
Deutschlands aufmerksam gemacht, besonders
auf das Verschwinden von Tagesscheinen für
Grenzanwohner. Dabei war interessant zu
hören, dass diese Verordnung zurzeit nur der
Amtsbezirk Überlingen, der bis Meersburg läuft,
in Kraft setzte, dass in Konstanz ähnliche
Bestimmungen für den Bezirk auf der Tagesordnung
stehen, dass sie an anderen Stellen des deutschen
Ufers bereits in Kraft sind, während man 11. a.
in Lindau davon nichts wisse. Erfreulich war, dass
sich die deutschen Grenzbehörden energisch
gegen solche Berliner Erlasse wehren und des
öftern kam an der Versammlung deutlichst zum
Ausdruck, dass man auf deutscher Seite die alte
Freundnachbarlichkeit mit der Schweiz unter
allen Umständen aufrecht erhalten möchte.

Die Tagung im „Mohren" und im „Löchnerhaus"

war ein einheitliches und aufrichtiges
Bekenntnis zur gegenseitigen Zusammenarbeit.

Tschechoslowakei und Schweizer Fremdenverkehr
(Korr.) Alles weist darauf hin, dass der

Fremdenzustrom aus der Tschechoslowakei nach
der Schweiz bei geschickter Bearbeitung in
nächster Zeit noch sehr stark gesteigert werden
kann. Durch den Anschluss Österreichs an das
Reich werden wahrscheinlich viele Tschechoslowaken

in Zukunft anstatt nach Österreich, das
sie bisher sehr stark besuchten, nach der Schweiz
reisen. Dies wird vermutlich gerade für jene
tschechoslowakische Bevölkerungsschicht zutreffen,

auf die die Schweizer Hôtellerie am meisten
reflektiert, nämlich auf das zahlungskräftige
Publikum. Schon seit längerer Zeit hat es sich
gezeigt, dass gerade die Tschechoslowakei noch
zu den Ländern gehört, deren Bearbeitung für
den Schweizer Fremdenverkehr mit Aussicht
auf Erfolg intensiviert werden könnte. Die
Beschränkungen der Ausreise und der Mitnahme
von Reisezahlungsmitteln sind relativ schwach,
und werden der Schweiz gegenüber jedenfalls
liberal gehandhabt, wozu allerdings die Tschechoslowakei

angesichts der stark aktiven Handelsbilanz

gegenüber der Schweiz allen Anlass hat.
Um diese Möglichkeiten besser als bisher

auszunützen, hat die Schweiz nun endlich, nach
jahrelangem Zögern, ihre Propaganda in der
Tschechoslowakei so ausgebaut, wie es nötig
ist. Das bisher nicht gerade günstig
untergebrachte Schweizer Verkehrsbüro in Prag, das
eigentlich nur einen unansehnlichen Winkel im
staatlichen tschechoslowakischen Reisebüro „Ce-
dok" bildete, ist aufgehoben und durch ein
eigenes schön gelegenes und hübsch aufgemachtes
Schweizer Verkehrsbüro ersetzt worden, das die
Schweiz würdig wird vertreten können. Man
erwartet, dass das neue Büro, das seine Pforten

am 12. April eröffnete, sehr bald grossen
Zuspruch finden wird.

Gleichzeitig haben die schweizerischen
Behörden mit der Tschechoslowakei ein neues
Reiseverkehrsabkommen vereinbart, das den
nach der Schweiz ausreisenden tschechischen
Staatsbürgern die Zuteilung genügender
Reisezahlungsmittel sichert. Wie man hört, haben
sich die Prager Stellen in dieser Angelegenheit
der Schweiz gegenüber sehr entgegenkommend
gezeigt, so dass also alle Chancen für eine starke
Erhöhung des Gästezustroms aus der Tschechoslowakei

nach der Schweiz vorhanden sein sollten.

— Es ist nicht ausgeschlossen, dass ein Teil
der tschechischen Italienreisenden, die auf Grund
eines neuen tschechisch-italienischen Reiseabkommens

dieses Jahr besonders zahlreich sein werden,

über die Schweiz reisen wird, wenn diese
eine entsprechende Propaganda betreibt. Damit
könnte evtl. ein Teil der Verluste am Gotthard-
Transit Deutschland-Italien wieder wettgemacht
werden.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)
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Für interessantes Bauprojekt in Zürich

Höfel u. Rcsfauranl
(Tavernenrecht) Kapitalist gesucht. Glänzende Existenz-
Möglichkeit neben risikoloser Kapitalanlage. Günstige,
fast konkurrenzlose Lage. Offerten unter Chiffre Z.B. 896
befördert Rudolf Mosse A. G., Zürich.

Zu verkaufen neuzeitlich eingerichtetes

HOTEL in Zürich
Anzahlung Fr. 40,000.—, sowie

Landgasthof um Zürich
Anzahlung Fr. 22,000.—,

gr. Restaurant zu vermieten.
Vermiet- und Verkaufsagentur, Beckenhofstrasse 15,
Zürich 6, Emil Homberger.

Zu Kaufen gesucht
aulomaiisdier

Ktthlsdiranh
2- oder 4-türig. Grösse, Marke und Jahrgang
angeben. Offerten an Hotel National, St. Moritz.

Für kommende Sommersaison gesucht
in Hotel 100 Betten Ostschweiz

1 Restaurationstochter ]
2 Saaltöchter
1 Hotelsekretärin j

Nur beste Referenzen erbeten. — Offerten unter Chiffre
E. E. 2198 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-
Restaurant
in Stadt der Nordwestschweiz
mit guter Industrie und viel
Verkehr wird krankheitshalber

preiswert verkauft.
Altbekanntes und gutrenommiertes

Geschäft an bester
Lage. Tüchtige Leute vom
Fach oder Küchenchefs können

sich bleibende und gute
Existenz schaffen. Risikoloser
Kauf mit aller Garantie.
Gegen Rückporto Adresse des
Verkäufers durch das Rechtsund

Verwaltungsbureau
Kölliker & Grob, Ölten 8.

Tapeten
in jeder Preislage.
Verlangen Sie bitte Musterkarten

bei
C. Ramstein, Basel

Schnabelgasse 3

OCCASIONEN
2 Ankerkassen revidiert à je
Fr. 225.—, Nationalkasse mit 9
Service elektr. Fr. 385.—,
Automatische Waagen ab Fr. 150.—
wie neu, Aufschnittmaschinen,
Silberbestecke, Glaskästli u. div.
Inventar billig. Frau Sigg,
Zähringerstrasse 11, I., Zürich 1.

Lingerie-
Etagen-
Gouvernante
tüchtig, erfahren und sprachenkundig,

sucht Vertrauensposten
in grössern Betrieb. Ia

Zeugnisse z. D. Off. unt. Chiffre
R. E. 2228 an die Hotel-Revue
Basel 2.

ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Ijücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

mit allerersten Ref. u. Bezieh.,

sucht mittelgr.

zu pachten
Ausführl. Off. unter Chiffre H. F.
2160 an die Hotel-Revue, Basel 2.

N. A. G.¬

Wagen
geräumige, 6/7 plätz. Limousine,
Modell 1933, 20 PS, in tadellosem
Zustande, zum Spottpreis von
Fr. 2500.—

zu verkaufen
Offerten unter Chiffre G. R. 2217
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Im Zentrum Basel
ist altershalber gutgehendes

mit grösserem Restaurant,
prima Lage unter günstigen
Bedingungen, sofort zu
verkaufen. Nöt. Kap. Fr. 50,000.-
Offert. unt. Chiff. W 52998 Q
an PubIicitas Basel.

Junger, gutausgewies. Bursche
SUCHT STELLE als

CHAUFFEUR oder

AUSLÄUFER
in Hotel oder grösseres Restaurant.

Walter Flury, Niederwil
(Solothurn).

„Winterthur"- Versicherungen
gewähren vollkommenen Vei^-

sidierungsschutz zu vorteilhaften

Bedingungen.
i

Nähere Auskunft über Unfall-, Haftpf I icht—

und Lehens - Versicherungen kostenlos

durch die

„Winterthur"
Schweizerische

Unfallversidierungs - Gesellschaft
Lebensversidierungs-Gesellsdiaft

Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins
geniessen bei Abschlussvon Dritt-HaftpFlicbf-
und Unfall-Versicherungen für das Personal *

besondere Vergünstigungen.

Tennis-Trainer
références de premier ordre, parlant parfaitement les
langues, cherche engagement dans station d'été.
Excellent danseur. (Donne aussi leçons de natation). Offres
sous chiffre A. W. 2210 à l'Hôtel-Revue à Bâle 2.

Mal dial - M de service

Schweizer, 35 Jahre alt, Deutsch, Franz. u. Engl, perfekt,
grosse Erfahrung in erstkl. Häusern (Küche und Service),
erstkl. Restaurateur, kaufm. denkend, prima Referenzen
zur Verfüg., in ungekiind. Stelle, sucht passende Saisonoder

Jahresstelle. Graubünden od. Deutschschweiz
bevorzugt. — Angebote unter Chiffre M.E. 2194 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Fleischkonservenfabrik
Verlangen Sie gefälligst SpezialOfferte

für

Schinken
„mild-pikant"

offen und in Dosen, von

JULES BACHMANN
Luzern

Auf Herbst-Winter 1938 oder Frühling 1939
zu mieten oder zu pachten gesucht mittl.

Hotel-Rest.-Belrleb oder Hotel*Pension
in deutschsprachig. Gebiet, Stadt od. Fremdenkur- od.
Sportplatz. Es kommen nur Offerten in Frage, die den
Umsatz absolut nachweisen können. Existenzsichere
Betriebe. Interessenten sind jüngeres, tüchtiges u. fach-
kund. Ehepaar mit eig. Geschäftserfahrg. Gefl. Off. unter
Chiffre B. B. 2236 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche Engagement als

Anianäs-OBERKEUNIR
event. Alieln-Kellner
Bin gelernter Koch, längere Praxis als Sekretär, Chef
de réception und Chef de rang in Grand-Hotels. Prima
Zeugnisse und Referenzen. Beherrsche die drei
Hauptsprachen perfekt. Absolvierte Schulen : Hotelfachschule
Lausanne, Mercantile School, London. Alter 29 Jahre,
ledig, grosse, präsentable Erscheinung. Offerten höflichst
erbeten an Hans Gfeller, Dephinstrasse 19, Zürich 8.

Gesucht per sofort od. 15. Mai, nüchterner

Alleinkoch
(Schweizer) in kleineres Hotel an der ital. Riviera.
Offerten mit Lohnangabe und Zeugniskopien an Hotel-
Pension Cap Helios, Zoagli (Genova).

GESUCHT sprachenkundiger

IS
»t

Nach Uebereinkunft. Erstklassiges Hotel, Badeort Aargau.
Gefl. Offerten unter Chiffre B. A. 2214 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS

Convocation à
l'Assemblée ordinaire des délégués

des lundi et mardi 23 et 24 mai 1938 à l'Hôtel Steinbock à Coire

Début des délibérations lundi le 23 mai 1938 à 14 heures. Suite le mardi matin.

ORDRE DU JOUR:

1. Procès-verbaux des Assemblées des délégués des 3 et 4 juin et du 28 octobre 1937.
2. Rapport de gestion de la Société pour l'année 1937 (Rapporteur: M. J. Haecky).
3. Comptes annuels de 1937 de la Société et de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. F. Kott-

mann).
4. Budgets de 1938 pour la Société et l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. F. Kottmann).
5. Exposition nationale de 1939 à Zurich (Rapporteurs: MM, F, Borter et Ed. Elwert, ainsi

que M. Weiland, chef du service de propagande de l'Exposition nationale).
6. Réorganisation de la propagande touristique (Rapporteur: M. le Vice-président L. Meisser.)
7. Le trafic touristique germano-suisse et italo-suisse (Rapporteur: M. le Dr Hunziker,

Directeur de la Fédération suisse du tourisme, à Zurich).
8. Questions relatives aux employés:

a) salaire et revenu des employés (Rapporteur: M. F. Cottier);
b) réglementation du pourboire (Rapporteur: M. le Dr, M. Riesen).

g. Les nouveaux articles économiques de la Constitution fédérale. (Rapporteur; M. le Dr
Cagianut, vice-président de l'Union Suisse des Arts et Métiers. M. le Dr M. Riesen

rapportera sur leurs conséquences pour l'hôtellerie.)
10. Elections:

a) au Comité central;
b) de contrôleurs des comptes.

11. Modification des statuts de la Société {art. 55bis et suppression de l'art. 55ter) (Rapporteur:
M. le Dr M. Riesen).

12. Siège de la prochaine Assemblée des délégués.

13. Imprévu.

Art. 29 des statuts. — L'Assemblée des délégués est formée par les représentants des sections et
des membres individuels.

Chaque section a droit à un représentant par 1.000 lits de clients. La fraction de 1.000 lits donne
également droit à un délégué.

Les membres individuels d'une même région peuvent désigner des délégués ayant droit de vote
à raison d'un délégué par cinq membres; ces délégués doivent être annoncés au Comité central à temps
avant l'Assemblée des délégués.

Les membres de la Société centrale et éventuellement des hôtes invités par le Comité central
peuvent seuls participer à l'Assemblée des délégués.

Chaque délégué n'a qu'une seule voix. Il émet son vote librement en se basant sur la discussion
•qui a eu lieu. Les décisions sont prisés à la majorité relative des votants. En cas d'égalité de voix,
le président, central .départage.

Les élections ont lieu a la majorité absolue et au scrutin secret à moins que l'Assemblée des
délégués ne décide qu'elles se fassent à mains levées.

Art. 31 al. 3. — Une votation définitive sur des objets ne figurant pas à l'ordre du jour ne peut
avoir lieu que sur la proposition du Comité central.

Le programme détaillé de l'Assemblée des délégués sera publié dans les prochains
numéros de la «Revue suisse des Hôtels». Pour l'instant il est simplement prévu de clôturer
les délibérations le mardi 24 mai à midi afin que les délégués venant de loin puissent encore
rentrer chez eux le même jour.

Tous les membres de la Société centrale peuvent prendre part aux délibérations de
l'Assemblée des délégués, mais seuls les délégués officiels ont le droit de vote. En raison
d'incidents qui se sont produits antérieurement, un contrôle spécial sera effectué sur le droit
à la participation à l'Assemblée des délégués. \

Les sections et les groupements de membres individuels sont invités à communiquer les noms
de leurs délégués au Bureau central à Bâle jusqu'au 20 mai. Les participants libres voudront
bien eux aussi s'annoncer à temps.

Dans l'espoir de pouvoir saluer à Coire le plus grand nombre possible de collègues, nous
présentons à tous les membres de notre Société l'assurance de notre considération très
distinguée.

Bâle, le 25 avril 1938. SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS
Le Président central: Le Directeur du Bureau central:

Dr H. Seiler. Dr M. Riesen.

Jlauc l'assemblée, des délégués de la S.S.91.
Nous avons le plaisir de faire part

que M. le Dr Cagianut, vice-président de
l'Union Suisse des Arts et Métiers et président

de la Société suisse des entrepreneurs
a bien voulu accepter de rapporter à
l'Assemblée des délégués de Coire sur l'objet
No. 9 de l'Ordre du jour: «Les nouveaux

articles économiques de la Constitution fédérale

». En sa qualité de membre de la
commission fédérale d'experts M. le Dr Cagianut
est certainement une des personnalités les
mieux qualifiées pour exposer cette question
de droit constitutionnel.

L'Hôtellerie Suisse dans les Conseils du Pays
Une interview suggestive de M. Henry Valloton, avocat,

vice-président du Conseil National.
Nous avons annoncé précédemment, ici-

même, que nous donnerions dans la « Revue
Suisse des Hôtels » quelques interviews de

personnalités politiques suisses, sur la question

de toute importance que nous avons
analysée dans ces colonnes, soit sur le
problème de la représentation hôtelière dans
les conseils du pays. Nous sommes
particulièrement heureux de pouvoir commencer
ces quelques interviews par celle d'une
personnalité politique vaudoise, qui est également,

à cette heure, la personnalité
politique romande la plus en vue: M. le Dr

Henry Vallotton, avocat à Lausanne, vice-
président du Conseil National.

Il est certes parfaitement inutile de «

présenter » M. le conseiller national Henry
Valloton à nos lecteurs. Mais nous nous
faisons un agréable devoir, par contre, de

rappeler combien M. Valloton a toujours
défendu, à Berne, au Palais Fédéral, la
cause de l'hôtellerie suisse, la cause du tourisme
suisse. Les milieux hôteliers doivent, à ce

titre, la plus vive reconnaissance à ce député
vaudois aux Chambres Fédérales, qui le

24 septembre 1936, encore, — à la veille

de la dévaluation du franc suisse —
interpellait le Conseil Fédéral, et réclamait en
faveur de l'hôtellerie et du tourisme hôtelier
de notre pays, de très énergiques mesures.
La chute du franc a mis « en veilleuse »

l'intervention fort écoutée de M. Valloton, à

laquelle M. le conseiller fédéral Obrecht
répondit le lendemain, que le Parlement aurait
à discuter dans les délais les plus rapides d'un
projet relatif à l'hôtellerie. Seul, nous le
répétons, « l'alignement de notre franc » a
suspendu pour l'instant l'action déclenchée

par M. Valloton.

Un faisceau de mesures énergiques.
Et que réclamait, en résumé, l'interpellation

de M. le conseiller national Henry
Valloton Il vaut là peine de le rappeler
brièvement, puisque cette intervention date
déjà de près de 20 mois. Appuyée par 30
députés, et notamment par M. von Almen,
cette interpellation soulignait la gravité de
la crise de notre hôtellerie, et demandait des

mesures énergiques pour sauver de la ruine
l'industrie hôtelière. Un programme d'action
en 9 points fut développé, et dans lequel nous
relèverons notamment un appui financier de
la Confédération sous une forme à
déterminer, une revision de la législation sur les

jeux en faveur des stations d'étrangers et
l'organisation d'une « année suisse ».

Après avoir rappelé tout ce que représente

en Suisse l'hôtellerie, l'orateur
démontra combien le pays se devait de sauver
cette branche essentielle de son économie
nationale, et spécialement à l'heure où, partout

à l'étranger, des efforts extraordinaires
sont entrepris pour donner au tourisme, au
trafic ferroviaire et routier des étrangers, la
plus large extension. Partout, on relève
des réductions massives dans les tariff des

voyageurs, pour les étrangers désireux de

villégiaturer. Partout sauf en Suisse
On note hors de nos frontières des abaissements

de tarifs de 60, de 70 et même de

80%. Nos tarifs sont très, sont trop élevés,

non seulement ceux des voyageurs, mais
aussi ceux des bagages. Puis après avoir
signalé de nombreuses modifications urgentes

à apporter à notre organisation touristique

dans son ensemble, M. Henry Valloton
adjura le Conseil Fédéral — lançant un
véritable S.O.S. en faveur de notre hôtellerie

—, de faire diligence, d'arrêter des

mesures sérieuses, et de faire vivre notre
tourisme national.

Venant après les interpellations de 1928
et de 1933, qu'il avait déjà consacrées au
problème hôtelier et au tourisme, cette
intervention de 1936 fut un garde-à-vous impérieux

de la part de M. Vallotton à l'autorité
fédérale. Dans un certain sens, il est regrettable

que des événements imprévus soient
venus arrêter l'élan incontestable que cette
action aurait assuré au tourisme hôtelier.
Mais il n'en reste pas moins que nombre de

problèmes, soulevés il y a 20 mois, par M. le
conseiller national Vallotton sont encore de

toute actualité. Et je dirai même que leur
solution n'a pas été arrêté. Il est grand
temps de leur apporter à Berne là suite logique
qu'ils réclament. Je songe à ce que M. Vallotton

exposa dans le domaine de la réorganisation

de nos agences touristiques, de la
réduction du prix de la benzine et de la revision
de la législation sur les jeux en faveur des
stations d'étrangers. Est-il normal, qu'en
été, à Lausanne, des centaines de touristes
doivent chaque soir traverser le Léman pour
se rendre sur la côte de Savoie, où ils trouvent
nn Casino, et fuir ainsi nos propres lieux de

distractions suisses? C'est assurément
incroyable! Quant à l'idée de l'année suisse,
elle a heureusement été reprise pour 1939,
lors de l'Exposition Nationale Suisse de

Zurich.

Pour une députation hôtelière.
En dépit de ses multiples charges, M.

le conseiller national Henry Vallotton a
bien voulu nous accueillir, et nous accorder

quelques instants d'entretien sur le

sujet qui a fait l'objet de nos divers
articles dans ce journal.

Nous avons au groupe radical du Conseil
National, nous dit-il, un représentant de

l'hôtellerie, M. von Almen, dont les cons¬

tantes interventions au sein du groupe sont
particulièrement heureuses. Mais je vous
accorde qu'il serait hautement souhaitable
que M. von Almen puisse être entouré par
quelques collègues de sa branche, et soutenu,
épaulé par des représentants hôteliers d'autres

régions de notre pays. C'est certainement

là une lacune à combler.
Et de quelle manière verriez-vous l'hôtellerie

parvenir à ce résultat
C'est assurément aux milieux hôteliers

«à prendre le taureau par les cornes», à
prévoir des candidats, à prendre contact et
à aller de l'avant. Je ne me cache pas les
difficultés de l'entreprise. Si je regarde le '

cadre d'autres professions, je dois reconnaître
que dans l'industrie, par exemple, nous avons
grand'peine à obtenir, en Suisse Romande,
des candidats représentants de nos milieux
industriels dans la députation au Parlement. "

Nos industriels sont très pris, le temps leur '•

fait défaut, et ils renoncent à une candidà-
ture éventuelle. C'est regrettable. Il sèmble

que dans le domaine de l'hôtellerie se
retrouve un exemple de cette nature. Les
hôteliers ne désirent pas faire de la politique,
en raison du gros préjudice financier que
cette activité leur réserverait peut-être.

En résumé, il appartiendrait aux milieux
hôteliers eux-mêmes de décidér de leur
participation, puis de la mettre en chantièr en
prenant contact avec les partis politiques? '

Je ne vois pas d'autre solution. Pour
prendre le cas du Canton de Vaud, il reviendrait

aux milieux hôteliers du canton de

désigner un spécialiste, d'entreprendre les
démarches nécessaires auprès du parti de

leur choix et d'exposer leur point de vue en
la matière. La région de Montreux, notamment,

— je vous cite cette région au hasard
— pourrait fort bien revendiquer un
représentant hôtelier, défenseur de la cause hôtelière

vaudoise dans son ensemble, et délégué
de la corporation cantonale elle-même. Mais
je songe à un technicien de la branche. Je
vous citais la région de Montreux, car elle
n'a pas de représentant à Berne.

En fin d'entretien, notre aimable
interlocuteur ne nous cacha pas qu'il serait
extrêmement heureux de voir notre hôtellerie sortir

en quelque sorte de sa réserve présente;
Mais il ne fait aucun doute qu'en l'espèce la
parole Aide-toi, le Ciel t'aidera est parfaitement

de circonstance.

Commentaires.
Les avis de M. Henry Vallotton, vice-

président du Conseil National, président
cantonal du parti radical vaudois,, personnalité
politique romande dont il est inutile de

signaler l'importance, sont impéràtifs: ils
soulignent combien il serait heureux et.salu¬
taire que nos milieux hôteliers, dans leur
intérêt, et dans celui de notre tourisme
national, soient représentés au Parlement
fédéral par une députation proportionnée à
la valeur de l'industrie qu'ils représentent ep
Suisse. Le cas du Canton de Vaud n'est
qu'un exemple. Il se retrouve en Suisse

Orientale, en Suisse Centrale, et en d'autres
cantons romands encore.

Les conclusions de M. Henry Vallotton,
nous avons un certain plaisir à le remarquer,
coïncident certes avec ce que nous avions
écrit, dans ces colonnes, le 24 février 1938.
Il appartient aux groupements hôteliers, dans
chaque canton, d'étudier très sérieusement
le problème, de le travailler non seulement
sur le plan fédéral, mais aussi sur les terrains
cantonal et communal. Des prises de contact
avec les partis politiques valent d'être entreprises

et provoquées.
Ainsi que nous le disions il y a 2 mois

déjà: «ces discussions, ou mieux ces prises
de contact, le fait est certain, ne pourraient
être que profitables aux uns et aux autres.
Elles permettraient sans doute de situer la
question sous ses divers aspects et de
l'envisager sous son angle pratique ».

Nous verrons encore prochainement
certains avis de quelques autres personnalités,
mais ces opinions — nous avons lieu de le

prévoir — ne manqueront pas de se
confondre étroitement avec celles que M. Henry
Vallotton a bien voulu nous confier
aujourd'hui. Ernest Naef.



Action tendant à une meiMeuce

herniation pcofessionneUe des sommeUets
Rapport provisoire du bureau de la commission paritaire

| nière, son rapport sur les questions dont
l'étude lui fut réservée. Il est probable
qu'une séance plénière aura lieu au début
de l'été au cours de laquelle on discutera les
propositions soumises. Toutefois les
travaux ne pourront être terminés que
lorsqu'on connaîtra les résultats définitifs de

l'enquête. Cette dernière, qui s'étend à
toutes les exploitations dont le caractère est
assimilable à ce genre d'activité, qu'elles
soient organisées ou non, et établies dans les
localités les plus importantes, est exécutée

par la Société suisse des Hôteliers avec l'aide
de ses sections et dans la mesure du possible
en collaboration avec les personnes de
confiance des autres organisations. L'office
fédéral précité s'est déclaré prêt à collaborer
à l'établissement des données définitives afin
d'éviter ainsi des frais et des pertes de temps
et d'autre part il a appuyé cette action et l'a
recommandée tout spécialement au bon
accueil des intéressés. Tout son succès
dépend maintenant des réponses aussi
complètes et aussi exactes que possible données
au questionnaire. Vu que cette action sert
effectivement les intérêts de tous, qu'elle ne
poursuit donc pas des buts unilatéraux, la
commission paritaire compte que tous les
intéressés l'appuyeront chaudement et les

en remercie vivement d'avance. En ce qui
concerne son exécution, les dates et les
personnes auxquelles il faudra retourner les

questionnaires remplis, la Société suisse des
Hôteliers fera transmettre les indications
nécessaires par ses sections.

Dans sa séance plénière constitutive, la
commission paritaire a ratifié le programme
de travail établi. On sait que cette commission

paritaire comprend des représentants
de toutes les associations des patrons et des

employés. Conformément au programme
précité, l'on a nommé, outre les membres du
bureau, composé de MM. Gôlden-Morlock,
Dr Riesen et R. Baumann encore 2 sous-
c.ommissions chargées de traiter certaines
questions particulières du programme si

complexe. Au cours de ses trois séances,
d'une journée entière chacune, des 10
janvier, 28 février et 22 mars, la 2ème sous-
commission, présidée par le maître d'hôtel
G. Renggli a discuté les affaires qui lui
furent confiées. Elle travaille à la rédaction

de son rapport final à l'intention de la
commission plénière. Elle était spécialement

chargée d'étudier la question de la
formation et du recrutement des jeunes
sommeliers. La 3ème sous-commission
présidée par M. H. Schmid, directeur (Berne)
a siégé pour la première fois le 17 mars. Elle
a tenu sa 2ème séance de clôture, la semaine
passée. Elle est chargée d'examiner tout
particulièrement la question de l'observation

sérieuse de la graduation professionnelle.

Le bureau de la commission (commission

I) a siégé jusqu'à maintenant une seule
fois, le 31 janvier. Immédiatement après la
séance plénière du 6 décembre 1937, elle
avait donné ses instructions détaillées aux
sous-commissions et effectué les travaux
préliminaires de l'enquête prévue sur les
conditions de formation et de salaire des
sommeliers. Dans sa séance du 31 janvier
précitée, elle a établi définitivement le plan
de l'enquête ainsi que le questionnaire nécessaire

conformément aux pourparlers avec
l'office fédéral de l'industrie, des arts et
métiers et du travail. Dans une prochaine
séance le bureau aura donc à prendre position

d'une part envers les propositions des
deux autres sous-commissions et d'autre
part à établir à l'intention de la séance plé-

Nouvelles économiques
Société des Eaux minérales alcalines de

Montreux.
L'assemblée générale des actionnaires de la

Société des eaux minérales alcalines de Montreux
a eu lieu le 27 avril, à l'Hôtel Terminus, à
Montreux. Seize actionnaires, porteurs ou représentants

de 1310 actions, assistaient à l'assemblée,
sous la présidence de M. Marius Nicoliier. Ils
approuvèrent les comptes et consacrèrent à des
amortissements le montant du bénéfice du
dernier exercice, s'élevant à 8900 fr. 95.

Enquête de statistique de la S. S. H. en vue de l'Exposition nationale
Nous rappelons encore une fois à nos

sociétaires qu'il est de leur devoir de
répondre au questionnaire concernant la
statistique hôtelière établie en vue
de l'Exposition nationale de 1939 à
Zurich. Ce questionnaire a été adressé
récemment à nos membres.

Entre-temps nous avons prié les prési¬

dents de nos sections d'inviter leurs membres
à effectuer ce travail consciencieusement
et au plus vite, vu que cette enquête

doit être terminée aussi rapidement que
possible.

Les questionnaires remplis doivent être
adressés au bureau central de la S.S.H. à
Bâle.

Extrait du procès-verbal
des délibérations du Comité central de la S* S. H*

du 22 avril 1938 à l'hôtel Beau-Rivage-Palace à Ouchy-Lausanne
Sont présents:
MM. le Dr H. Seiler, président central, Zermatt,

L. Meisser, vice-président, Klosters,
F. Borter, Wengen,
F. Cottier, Genève,
E. Elwert, Zurich,
W. Fassbind, Lugano,
A. Gamma, Wassen,
J. Haecky, Lucerne,
T. Halder, Arosa,
H. R. Jaussi, Montreux-Territet,
F. Kottmann, Rheinfelden.

Du Bureau central:
MM. le directeur Dr M. Riesen,

Dr Streiff,
A. Matti, rédacteur du procès-verbal.

Séance du matin à 8.15 heures
i) Communications présidentielles.

Après une courte allocution de bienvenue,
M. le président central Dr H. Seiler met l'ordre
du jour de cette séance au net et rapporte sur
la liquidation de diverses affaires depuis la
dernière séance et sur l'application des décisions
prises. Il s'agit entre autres de la plainte
formulée par la Société des hôteliers de Zurich
concernant la construction d'un nouvel hôtel
dans cette ville et de la protestation que la
S. S. H. a adressée à ce sujet au Conseil
d'Administration de la Société Fiduciaire Suisse pour
l'Hôtellerie. Il est particulièrement important
de constater que la demande de la société
immobilière du nouvel établissement tendant à
obtenir une subvention prélevée sur le crédit
accordé pour créer des occasions de travail, a
été écartée par les autorités compétentes. Notre
section de Zurich sera informée de cette décision.

Une autre communication du président
concerne la demande de l'Union Suisse du
Commerce et de l'industrie tendant à ce que nous
lui versions une contribution plus forte. Après
une brève discussion cette affaire est liquidée
conformément à la proposition présidentielle.

2) Assemblée des délégués du 23 mai 1938
à Coire.

Ensuite d'une nouvelle discussion sur les
questions à soumettre à l'Assemblée des délégués,
l'on établit l'ordre du jour définitif et l'on

nomme les rapporteurs des différents objets
(consulter à ce sujet la convocation publiée en
tête de ce numéro. Réd.).

3) Propagande touristique pour la saison
d'été 1938.

Les événements politiques survenus depuis
la dernière séance (Union de l'Autriche à
l'Allemagne, l'accord conclu entre l'Angleterre et
l'Italie) nous obligent à examiner à nouveau la
question de notre propagande à l'étranger et à
prévoir de nouvelles mesures dans ce domaine.
Ensuite d'une discussion prolongée, au cours de
laquelle plusieurs membres du Comité central
exposent les observations faites à ce sujet lors
de récents voyages à l'étranger, la question de
l'extension de notre propagande touristique pour
cet été est étudiée de manière approfondie. Dans
cette affaire si importante pour nous l'on décide
d'entreprendre immédiatement les démarches
nécessaires auprès des offices de propagande
centraux afin d'intensifier et d'augmenter encore
en Angleterre, en France et en Hollande notre
propagande pour la prochaine saison d'été.

4) Réorganisation de la propagande
touristique.

A ce sujet M. le directeur Riesen fait un
rapport détaillé de la conférence qui a eu lieu
le 9 mars au Palais fédéral, sous la présidence
de M. le conseiller fédéral Pilet-Golaz et à laquelle
assistaient les représentants des gouvernements
cantonaux. Cette conférence, dont nous avons
exposé le résultat dans notre numéro 11 du
17 mars 1938, avait pour but de discuter la
question soulevée par un postulat de la S. S. H.
tendant à introduire des contributions de propagande

obligatoires qui devraient également être
versées par tous les outsiders et pour la perception
desquelles les cantons édicteraient des mesures
législatives. Tous les participants à cette
conférence furent d'accord de poursuivre les travaux
préliminaires de rédaction des lois cantonales
devant permettre d'encaisser des contributions
de propagande obligatoires sous forme d'une
taxe sur les nuitées enregistrées par les hôtels.
Par conséquent l'office fédéral des transports
fut chargé d'établir un projet conjointement avec
la S. S. H. et de le soumettre à une commission
restreinte comprenant des représentants des
cantons de Berne, Zurich, Lucerne, des Grisons,
du Tessin et du Valais. Ensuite ce schéma sera
communiqué à tous les cantons afin d'être discuté
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au courant de la branche hôtelière, cherche

Direction ou Location
bon hôtel. Références. Bonne relations en Angleterre.
Offres sous chiffre R. A. 2205 à l'Hôtel-Revue à Bâle 2.

Unsere Dépôtscheinbdcher
Talon- und Durchschreib-System

Gebundene Bûcher
mit Register

ermöglichen eine genaue Kontrolle von

Geld- u. Wertsachen-Hinterlagen

KOCHSUTINGER, CH1IR

Gesucht Oberköchin
für grossen Anstaltsbetrieb. — Nur sehr tüchtige
Bewerberinnen kommen in die engere Wahl. Guter Lohn,
Lebensstellung, Pensionsberechtigung. Eintritt 15. Juni
1938. — Anmeldungen unter Chiffre D. V. 2216 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Dosenschinken
Wurstkonserven

Zungen in Dosen

prompt und zuverlässig durch:

w,ALLISELLEN
Telephon 932.301

BISCUITS FINS-WAFFELN

la Tafelkunsthonig
Telephon: Lelsslgen 30.09

Direction
Hôtelier cherche personne

capable, évent. Dame
pour le seconder. Garanties exigées. Association pas
exclue. Offres sous chiffre R. F. 2202 à la Revue Suisse

des Hôtels à Bâle 2.
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à nouveau. Ce travail suit son cours et il faut
maintenant attendre le point de vue adopté
par les autorités cantonales.

Puis M. le directeur Riesen expose l'état des
travaux préliminaires concernant le projet
d'ensemble de la réorganisation de notre progapande
touristique, présenté par ce département et
commente en détail les cotisations de la S.S.H.
àl'ONST. Vu notre situation financière et
l'impossibilité d'imposer de nouvelles charges à nos
sociétaires, cette question devra être examinée
à nouveau. Le rapporteur renseigne également
le Comité central sur les correspondances récemment

échangées entre le président central et le
bureau central avec L'ONST. Le Comité central
ratifie cette correspondance et charge le Comité
directeur de liquider la question de nos obligations
financières y relatives. En outre le Comité central
prend connaissance du stade actuel de la
réorganisation de notre propagande touristique.
Il charge nos délégués et notre directeur de
poursuivre dans le même sens les travaux commencés.

5) Pourparlers avec l'Union Helvetia.
La discussion porte sur les trois points

suivants: Questions de salaire, revision de la
réglementation du pourboire et application de la
trêve conclue avec l'Union Helvetia. Sur le
demande de l'U. des pourparlers ont eu lieu à ce
sujet le 31 mars à Berne. M. le directeur Riesen
complète les renseignements donnés dans cette
affaire par notre numéro 15 du 14 avril 1938.
Les deux parties décidèrent à Berne de prier le
Département fédéral de l'Economie publique de
convoquer avant l'assemblée des délégués de la
S.S.H., une conférence des intéressés dans le but
de discuter la question des salaires en commun
avec les créanciers de l'hôtellerie. Cette requête
n'a pas encore été adressée à Berne mais un projet
est rédigé. Entre-temps l'Association suisse des
cuisiniers a fait valoir de nouvelles revendications
concernant les normes de salaire des cuisiniers
(y compris les suppléments de saison, et les indemnités

de linge et de domicile etc.). Ces revendications

doivent être étudiées très sérieusement
car on exige un contrat collectif de travail.

Après discussion le Comité central est d'avis
que le moment n'est pas venu de conclure un
contrat collectif de travail (pas même partiel).
Cette question doit donc rester en suspens jusqu'à
ce que la conférence envisagée avec le Département
de l'Economie publique ait eu lieu, conférence
avec laquelle le Comité central est d'accord.
Le principe d'une revision de la réglementation
du pourboire est également discuté. Vu que les
pourparlers y relatifs avec l'U.H. ne sont pas
encore terminés et qu'ils doivent au contraire se
poursuivre, le Comité central renonce à
soumettre à ce sujet des propositions fermes à
l'Assemblée des délégués. 11 décide donc de renseigner
tout simplement notre instance suprême sur ce
point en invitant nos sociétaires à observer
scrupuleusement les accords en vigueur. Il en est de
même en ce qui concerne l'accord de trêve.

6) Ecole professionnelle.
M. Jaussi donne connaissance du contrat

d'engagement du nouveau directeur de notre
école professionnelle ainsi que de ses devoirs qui
sont exposés de manière détaillée dans son cahier
des charges. Le Comité central ratifie les mesures
prises par la commission scolaire.

7) Enquête de statistique
(Rapporteur Dr H. Gurtner).

Le Comité central avait prié le Dr Gurtner
de commenter les résultats obtenus au cours des
travaux dont il a été chargé par la S.S.H. Le
rapporteur donne alors des renseignements
sommaires sur son enquête. Celle-ci a maintenant
été faite auprès de 3.500 hôtels environ, elle est
presque terminée. L'orateur montre comment il
faudra utiliser ces données au point de vue
scientifique en les coordonnant à celles de la Société
Fiduciaire Suisse pour l'Hôtellerie et avec les
réponses du questionnaire lancé par le bureau
central. Le Comité central remercie le rapporteur

de son captivant exposé et charge le directeur

de se mettre en relations avec le Dr Gurtner
pour la suite à donner à ses travaux et de lui
demander des propositions précises.

Les délibérations sont alors suspendues à
12.30 heures pour le dîner.

Séance de l'après-midi à 15 heures
8) Trafic touristique germano-suisse.
Sur demande de M. le vice-président Meisser,

M. le Dr Hunziker, directeur de la Fédération
Suisse du Tourisme, a été chargé de rapporter
sur cette affaire. M. le directeur Hunziker donne
alors des renseignements très détaillés et instructifs.

Il expose l'état actuel des pourparlers avec
l'Allemagne ainsi que la situation peu favorable
dans laquelle nous devons nous débattre et que
l'Anschluss n'a pas précisément améliorée. Avec
raison les négociateurs suisses ont adopté, en
ce qui concerne nos pourparlers avec l'Allemagne,
le point de vue qu'il faut maintenir le système de
compensation, ainsi que le contrôle d'utilisation
actuels, aussi longtemps que notre voisine du
Nord persiste dans ses restrictions monétaires.
L'orateur prie nos hôteliers de bien vouloir se
ranger à cet avis. Puis il donne des détails sur le
trafic libre et les restrictions imposées, sur les
devises qui nous seront probablement attribuées,
sur les contingentements trimestriels, respectivement

mensuels et sur l'application de notre accord
touristique germano-suisse à l'Autriche. A la
fin de son exposé le Dr Hunziker invite ses auditeurs

à défendre à tout prix les intérêts de notre
trafic des étrangers lors des pourparlers avec les
autorités. Puis il communique encore quelques
renseignements détaillés au sujet des mesures
envisagées par la Fédération Suisse du Tourisme:
Requêtes des milieux intéressés aux autorités
fédérales, charger une délégation de parlementaires,

de représentants des gouvernements
cantonaux et des milieux touristiques d'intervenir
à Berne, afin d'insister tout spécialement pour
que nos intérêts touristiques soient sauvegardés
dans toute la mesure du possible. Le président
remercie l'orateur de ses intéressantes déclarations,

puis le Comité central décide d'adresser
sans retard au Conseil fédéral une requête motivée
dans ce sens et de se faire représenter au sein de
la délégation précitée.

9) Exposition nationale de 1939.

Le Comité central s'étant déjà occupé à
plusieurs reprises de cette affaire importante,
il avait décidé au cours de sa dernière séance de
demander à la direction de l'Exposition nationale

P AHO
Caisse paritaire d'assurance-chômage pour les employés d'hôtels et de restaurants, Bâle.

Invitation de participer à la 3me assemblée ordinaire des délégués
qui siégera dimanche, 15 mai 1938, à 13 h. 30, à l'Hôtel Aarhof à Olten

" TRACTANDAS:
1. Souhaits de bienvenue.
2. Appel.
3. Approbation du protocole de la seconde assemblée des délégués.
4. Approbation des comptes et des rapports annuels pour 1936 et 1937. >

5. Cotisation globale.
6. Approbation des modifications apportées aux statuts et au commentaire sur les statuts.
7. Elections: a) du comité de caisse,

b) des vérificateurs de comptes.
8. Divers.

A l'assemblée des délégués assisteront les membres du comité de caisse, et en qualité d'hôtes,
des délégations de l'Office fédéral de l'industrie, des arts et métiers et du travail et de la Société
fiduciaire suisse pour l'hôtellerie.

En vertu des dispositions de l'article 17 des statuts de la caisse, employeurs et employés membres
de la PAHO, peuvent participer à leurs propres frais à l'assemblée des délégués. Ils sont autorisés à
prendre part aux débats sans bénéficier toutefois du droit de suffrage.

Bâle, le 2 mai 1938.
Caisse paritaire d'assurance-chômage

pour les employés d'hôtels et de restaurants
Le président: Le gérant:
O. Stocker. O. Muller.

de lui donner des renseigenments précis et de lui
soumettre le plus vite possible un projet de contrat

avec des plans définitifs de l'hôtel modèle.
M. le Dr Ernst Imfeld, secrétaire de la 4ème
division de l'Exposition nationale a tenu à renseigner

lui-même notre Comité central sur l'organisation

pratique de ce groupe. M. le Dr Imfeld
expose tout d'abord le programme général de sa
division, puis il commente les différents plans de
l'hôtel modèle présentés, en se basant sur
différents schémas, il montre la répartition des
différents locaux et la composition future du
bâtiment (grand restaurant, salles de réunions pour
sociétés et de conférences de lecture, hall, salon
de billard, de lecture, de musique, garde-robes,
ascenseur, chambres d'hôtes (appartements),
cuisine modèle, grillroom, bar etc.). Ensuite il
passe à l'exécution pratique de ces travaux et
aux fonds nécessaires. Il ressort de ses déclarations

que le bâtiment proprement dit serait
fourni par l'Exposition qui verserait également
une subvention de fr. 146.000.— pour les
travaux intérieurs (blanchissage des murs, peinture
et, ferblanterie). Par contre les frais d'aménagement

devraient être supportés par le groupement
professionnel. Selon les indications du rapporteur

le comité de cette division compte sur un
chiffre d'affaires total de fr. 800.000.—. Le budget

de l'aménagement intérieur, respectivement
le'chiffre total des fonds à fournir par le groupement

intéressé s'élèverait à fr. 230.000 et avec la
mârge usuelle l'on arrive à fr. 250.000.—. En ce
qui concerne la meilleure manière de se procurer
les moyens financiers nécessaires pour cet hôtel
modèle, l'on a songé à fonder une coopérative

semblable à celle de « l'Hospes » lors de l'Exposition
nationale de 1914 à Berne. Il faudrait

qu'à ce sujet la S.S.H. s'entende avec les hôteliers

de Zurich. Ces derniers sont d'ailleurs déjà
prêts à se charger d'une bonne partie des frais.
Dès que l'entente précitée sera conclue, la Di-
rection de l'Exposition établira au plus vite des
plans définitifs et nous soumettra un projet de
contrat. Pour finir le Dr Imfeld suggère de tenir
avant l'assemblée des délégués de Coire, nos
sociétaires au courant des travaux de cette
division, par la voie de notre organe professionnel.
En outre le comité de cette division nous
transmettra vers le 10 mai un exposé détaillé afin que
le Comité central et les sections de la S. S.H.
puissent se rendre exactement compte de l'ampleur

du projet, des frais qu'il va ocasionner et
prendre connaissance des programmes avant
l'Assemblée des délégués. Il serait peut-être indiqué
de prévoir dans l'ordre du jour de l'Assemblée
précitée une conférence sur l'Exposition nationale,

ainsi que sur son importance pour toute
notre propagande touristique. Dans tous les cas

SCOTCH
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Agence générale pour la Suisse:
H. Döbel! S.A., Fahrwangen (Aarg.)

PLYMOUTH'S

Dry Gin

Beneralvertretung (Or die Schweiz:

Fred. Navazza
Genf
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Kupfer, in gutem Zustand
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Inhalt 75, 100 oder 125 lt. — Ausführliche Offerten an

Hotel Alpenrose, Kandersteg.

STÖSSY&CO. Ar6. ZÜRICH, KOCHFETT-FABRIK

Unkrautvertilgungsmittel

„TURSAL"* ' SCHWEIZER FABRIKAT
Bestes und weitaus billigstes Mittel zur
Vertilgung des Unkrautes auf Plätzen, Strassen,
Gartenwegen etc. Prospekte gratis.
Erhaltlich b.d. meistenSamenhandlungen,Drogerien
u. Gitrtnern, sonst dir. ab Fabrik in jedem Quantum.

Elektrochemie Turgi (Aargau)

Gesucht
für erstklassiges Restaurant, gutgelagerte

[•
älterer Jahrgänge. — Angebote erbeten unter Chiffre
A. B. 2207 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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TELEPHON 52500

Geflügelhalter
könnte noch wöchentlich ca. 50

garanUert frische
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près frontière Genève

Hôtel-
Restaurant
tout confort moderne, situation
except., justifiant bonne marche,
35 ch., rest., parc, dépend., loyer
50.000 frs.fr. — S'adr. Etude M.
Duvanel, 1, rue d'Italie, Genève.
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tragen. Unsere Auswahl in Hotelläufern

ist gross. Dürfen wir Sie beraten?

ctjufter
gegründet 1795

St. Gallen, Multergasse 14, Gleiches Haus in Zürich.



le comité de la dite division est prêt à faire tous
ses efforts afin que la valeur de notre hôtellerie
ressorte le plus possible et qu'elle puisse tirer un
profit maximum de l'Exposition.

Le président remercie vivement l'orateur, puis
une vive discussion s'engagea au sujet du devis
et de la meilleure manière d'agir pour se procurer
les moyens financiers nécessaires et sur le rapport
à soumettre dans cette question à l'Assemblée des
délégués. A ce sujet l'on soulève différents
points de détail sur lesquels le rapporteur et
M. Ehvert, membre du comité de cette division,
donnèrent les renseignements désirés.

En conclusion de cette discussion l'on décida
de proposer à l'Assemblée des délégués de se rallier
au principe d'une participation financière sous
forme d'une coopérative et avec la collaboration
de nos sociétaires.

Une commission spéciale est en outre chargée
d'étudier toutes les questions y relatives. Elle
est composée de MM. L. Meisser (comme prédi-
dent)' F. Borter, F. Kottmann et on lui adjoint
M. le directeur Riesen à titre de conseiller
juridique. Cette commission a.pour devoir de mettre
cet objet au point pour l'Assemblée des délégués
en soumettant au préalable, à l'intention des
délégués, un rapport écrit au Comité central.

10) La question, de la benzine.
Vu que les autorités envisagent le rétablissement

des prix régionaux de la benzine le président
ouvre la discussion à ce sujet et prie M. le Dr
Imfeld de bien vouloir nous renseigner en sa
qualité de chef du contrôle fédéral des prix.
Ce dernier s'exécute volontiers. Il expose de
manière approfondie les raisons qui ont engagé le
Conseil' fédéral à prendre cette mesuré dont
l'application est prévue pour cet automne.

Le Comité central prend note avec regrets des
renseignements donnés, mais étant donné la
situation actuelle il renonce à intervenir encore
une fois auprès des autorités et s'oppose comme
p.ar .le passé aux zones de prix.

Les délibérations sont alors suspendues à
19.30 pour le souper.

Séance de nuit à 21 heures
xx) Ecbec dès pourparlers avec l'Hôtel-Plan

et état des procès.
Il est pris note d'une communication y relative

de la direction.

12) Le fonds en faveur des survivants des
sociétaires décédés.

Pour des raisons de législation fiscale il est
nécessaire de fusionner le fonds en faveur des
survivants des sociétaires décédés, jusqu'à
maintenant inutilisé, avec la caisse de secours en faveur
des sociétaires et des membres de leurs familles
tombés dans;la gêne. Il faut donc établir un règlement

conforme a une seule utilisation de ces deux
fonds et reviser en conséquence nos statuts. La
Direction soumet un tel projet au Comité central.
Ce document stipule l'utilisation des dits fonds
conformément à leur but et aux lois. L'on décide
d'inscrire cette affaire à l'ordre du jour de l'Assemblée

des délégués.

13) Rapport de la Direction.
M. le directeur Riesen rapporte sur une série

d'objets, en partie en suspens ou en préparation.
Entre autres au sujet de la prise d'un film
balnéaire à l'occasion de l'Exposition nationale, sur
la question des taxes téléphoniques, des
pourparlers de la commission paritaire pour une meilleure

formation professionnelle des sommeliers,
de la formation des cuisinières, sur le règlement
rédigé par l'association suisse des cuisiniers pour
les examens professionnels supérieurs, sur les
bons du Royal Touring Club des Pays Bas et sur
d'autres affaires pour lesquelles le Comité central
donne les instructions nécessaires. Le Comité
çentral prononce également l'exclusion de quel-.

ques membres qui n'ont pas rempli leurs
obligations financières, puis il répond négativement
à la proposition de l'Administration de la PAHO
tendant à introduire un nouveau mode de
contribution des employeurs (versement de
contributions forfaitaires).

14) Rapport du service de renseignements
économiques.

M. le Dr Streiff, secrétaire, rapporte en particulier

sur la question de l'entretien du linge et
attire l'attention des intéressés sur un cours pour
les directeurs d'établissements, organisé le mois
prochain dans ce domaine par l'Association des
établissements suisses pour malades. Notre
service de renseignements économiques examinera
de plus près la question de savoir si de tels cours,
comprenant des exposés scientifiques sur la
lingerie et son traitement ne devraient pas être
organisés à l'intention des hôteliers et de leur
personnel.

Après 12 heures de délibérations la séance est
levée à minuit.

Notre rapport sur la séance de Lausanne ne
serait pas complet si nous ne relevions pas un
acte particulièrement harmonieux qui s'est
déroulé au cours du dîner que notre école
professionnelle avait tenu à offrir au Comité central.
Ses membres se trouvaient réunis autour d'un
simple mais fortifiant repas avec notre commission
scolaire et les élèves de notre institut, qui
donnèrent une excellente impression de santé et de
vigueur. Nous avons vraiment été heureux de
pouvoir passer quelques instants avec cette
jeunesse resplendissante de gaieté et dans la force
de l'âge, car elle constitue un avenir prometteur
pour notre hôtellerie. C'est donc à cette phalange
de futurs chefs hôteliers que notre président
central, M. le Dr H. Seiler s'adressa en premier
lieu au cours d'une allocution bien sentie. Il
exprima sa satisfaction de pouvoir une fois
s'asseoir à la table de nos élèves, puis il les encouragea
à travailler énergiquement, car le temps des
études passe vite et toute heure perdue se paye
cher. L'orateur invite nos jeunes amis à nouer de
solides amitiés et à être de bons camarades
surtout envers leurs condisciples étrangers, à
profiter en commun de l'enseignement de notre
école, ce qui est très important pour leur activité
professionnelle future. Car, la compréhension et
la confiance mutuelles et l'estime réciproque ne
constituent pas seulement le meilleur gage d'une
collaboration intime de l'hôtellerie des différents
pays mais aussi des peuples entre eux. Tout en
faisant ressortir l'importance qu'il y a pour chaque

profession de disposer d'un organe officiel
bien rédigé, le Dr Seiler relève ensuite d'une
manière chaleureuse la retraite de M. le rédacteur

Matti, qui dépose prochainement ses fonctions

auprès de notre « Revue Suisse des Hôtels ».

Depuis près de 30 ans, M. Matti, rédacteur, a
toujours accompli les devoirs de sa charge d'une
manière particulièrement consciencieuse. Par
son zèle et son application il s'est assuré l'estime
entière du Comité central, car il a travaillé de
tout son cœur et défendu la cause de notre hôtellerie

le mieux possible comme s'il s'agissait de
ses propres intérêts. M. le président central incite
nos élèves à suivre l'exemple de fidélité et de
dévouement absolus donné par ce collaborateur
modèle de la S.S.H. et recommande à tous d'agir
un jour de même à l'égard de leur patron.

M. le Dr Seiler remercie alors très vivement
M. Matti des services qu'il a rendus à notre société

et lui remet à titré de témoignage tangible
de sa reconnaissance un beau service à thé en pur
étain anglais. Notre fidèle fonctionnaire l'en
remercie alors en quelques mots émus.

Vu les travaux de rénovation envisagés dans
notre bâtiment scolaire, le Comité central visite
ensuite l'immeuble de la cave jusqu'aux combles.
M. et Mme. Müller, directeur du Beau-Rivage-
Palace avaient tenu à inviter notre Comité central
au repas du soir et nous les remercions encore
une fois de leur charmante hospitalité.

Association des Ontécêis de £ausame
AssemMée gmécaie

Le 11 avril dernier, l'Association des Intérêts
de Lausanne a tenu son assemblée générale
annuelle à l'hôtel de la Paix.

M. A: Freymond, vice-président de l'ADIL,
ouvre la séance à 17 heures et excuse l'absence
de M. Georges Mercier, président, retenu par la
maladie. Il se fait l'interprète de l'assemblée
pour adresser à M. Georges Mercier ses vœux les
plus chaleureux pour un complet et prochain
rétablissement.

M. Em. Faillettaz, secrétaire général de
l'ADIL, donne lecture du procès verbal de
l'assemblée générale de l'année dernière à propos du¬

quel un membre revient sur une proposition faite
alors et tendant à constituer une commission
spéciale pour stimuler le zèle des membres actuels
à en recruter de nouveaux.

Puis il est pris connaissance du rapport du
conseil général sur sa gestion pendant l'exercice
écoulé. Ledit rapport fait mention entre autre
du mouvement touristique en 1937, qui accuse,
surtout en ce qui concerne Lausanne, une sensible
amélioration sur l'année dernière. L'activité du
Bureau officiel de renseignements, fort réjouissante,

fait ressortir les bonnes relations que ce
bureau entretient avec la Société des Hôteliers

de Lausanne-Ouchy, maintenant ainsi l'étroite
collaboration qui doit exister entre ces deux
organes, si une ville doit prospérer du point de
vue touristique. Les comptes font ressortir un
déficit d'exploitation de fr. SS2.14, prélevé sur
le Fonds de Réserve. Le budget pour 1938
prévoit un déficit de fr. 1.800.— sur un total de
dépenses de fr. 33.000.—.

MM. Rapin et Schmidt sont réélus comme
vérificateurs des comptes et M. Wälder leur est
adjoint, en remplacement de M. Pache,
démissionnaire. L'assemblée ratifie à l'unanimité la
désignation de M. Jean Peitrequin, directeur des
Travaux de la Ville, en qualité de représentant
de la Municipalité de Lausanne au sein du comité
de direction de l'ADIL. Les cinq membres
constituant la série sortante du conseil général sont
réélus, soit MM. R. Bourgeois, Ch. Butticaz,
J. Chaubert, A. Cordey et J. Lamunière. Le
montant de la cotisation annuelle est maintenu
à fr. 10.—.

Aux propositions individuelles, M. Ed.
Schmid fait un long plaidoyer en faveur du maintien

de l'Orchestre Radio Romande à Lausanne
plutôt qu'à Genève, ce qui lui paraît indispensable
du point de vue économique aussi bien que du
point de vue artistique. Le comité de direction
de l'ADIL prend note du vœu présenté par M.

Ed. Schmid et ne manquera pas d'étudier la
question.

Enfin, les opérations statutaires étant
terminées, l'assemblée entend une causerie de M. Paul
Budrv, représentant de l'Office national suisse
du tourisme pour la Suisse romande, sur ce sujet:
Pour une propagande totale. M. P. Budry constate

que le tourisme suisse est en baisse et que la
conjoncture actuelle n'est pas favorable, la
dévaluation n'ayant ranimé le tourisme que d'une
façon passagère. Aussi s'agit-il d'accroître notre
propagande, afin de faire connaître mieux notre
pays et de susciter davantage chez l'étranger
le désir de se déplacer pour venir visiter la Suisse.
Nous faisons de la propagande, mais elle ne va
pas assez loin, parce que les moyens financiers
employés ne sont pas suffisants. C'est l'hôtelier
qui a fait la plus grande partie de la propagande
et pour le reste on s'en remet à l'Etat. Or l'Etat,
s'il a de l'intérêt à faire de la propagande, n'a
aucun intérêt à faire de la propagande totale.
Ce dont il s'agit, ce n'est pas seulement
d'importer des consommateurs, c'est aussi d'exporter
ce qui fait l'essence de notre pays, car un pays
ne peut se développer mieux que par son rayonnement:

propagande totale.
Pressé par le temps, M. P. Budry est

malheureusement obligé d'abréger son intéressant
exposé qui est fort apprécié par l'assemblée.

tcha des ChamAzes

Postulat F. von Almen
La semaine dernière, au cours de la discussion

des nouveaux articles économiques, M. le
conseiller national Schirmer, président de l'union
suisse des arts et métiers, a soulevé la question
de la gêne dans laquelle se débat notre hôtellerie.
Le Chef du Département fédéral de l'Economie
publique déclara alors qu'il était prêt à examiner,
avant que les articles précités soient discutés par
la commission du Conseil des Etats, par quelles
mesures l'on pourrait atténuer une certaine
gêne de l'hôtellerie.

Nous attendons avec le plus grand intérêt les
résultats de cette étude et remercions M. le
conseiller national Schirmer de son intervention.

En outre, M. le conseiller national F. von
Almen a déposé un postulat concernant l'octroi
de nouvelles subventions pour les rénovations
d'hôtels, en prélevant les fonds nécessaires du
crédit accordé pour la création d'occasions de
travail.

Ce postulat a la teneur suivante :

Le Conseil fédéral est invité à examiner
comment on pourrait garantir, dans les limites
des nouveaux crédits pour la création d'occasions
de travail, l'octroi de nouvelles subventions pour
les rénovations d'hôtels.

Certains cantons ont décidé récemment de
ne plus accorder de subventions qu'en faveur
d'immeubles appartenant à l'Etat ou d'autres
immeubles officiels. Une telle pratique fait tort:

i° A l'industrie hôtelière, à laquelle ses con¬
ditions matérielles ne permettent pas,
aujourd'hui encore, de supporter les frais d'entretien

d'immeubles;
2° A l'industrie du bâtiment dans les localités

qui ne comptent aucun immeuble appartenant
à l'Etat ni d'autres immeubles officiels-.

Cosignataires: Billieux, Bossi-Lugano, Bra-
wand, Flückiger, Graf, Meyer-Lucerne, Müller-
Aarberg, Rais, Roth-Interlaken, Schnyder, Sige-
rist, Stäubli, Valloton, Vonmoos, Wey.

Nouvelles de l'étranger
Etablissement thermal de Bagnoles-de-

l'Orne.
Le Conseil proposerait à l'assemblée

ordinaire du 5 mai de fixer le dividende de l'exercice

1937 à 6% par action, contre 5% l'an dernier.

Hôtel Regina, Paris.
Réunis le 11 avril en assemblée ordinaire, les

actionnaires ont approuvé les coinptes de l'exercice

1937, se soldant par un bénéfice net de
1:992.557 francs français.

Hôtel Raphaël-Paris.
Les comptes de l'exercice 1937 font apparaître

un bénéfice de 1.210.498 francs, contre 265.320
francs français pour l'exercice 1936.

Société nationale des chemins de fer belges.
D'après les chiffres provisoires pour mars

1938, les recettes d'exploitation se sont élevées à
209,2 millions de francs belges (mars 1937:
213,7 millions) et les dépenses d'exploitation à
235.5 millions (mars 1937: 205,4 millions), soit
une diminution de 4,5 millions pour les recettes
et une augmentation de 30,1 millions pour les
dépenses. En tenant compte des charges
financières, mars 1938 accuse une perte d'exploitation
de 30,5 millions, contre un bénéfice de 2,9 millions
en mars 1937.

En Autriche on circulera désormais à
droite.

On mande de Vienne que le sens de la
circulation sur routes sera changé, en Autriche, à partir

du 1er juin, sauf à Vienne .et dans la Basse-
Autriche, où ce changement ne se fera que le
3 octobre. Comme en Allemagne, on circulera
désormais à droite. De même que les pays
provenant de l'ancienne monarchie austro-hongroise,
l'Autriche avait conservé jusqu'à présent, la
circulation à gauche, sauf dans les provinces du
Tyrol, du Vorarlberg et de Carinthie où la
circulation était faite depuis quelques années, à
droite.

Trafic et Tourisme
Trafic touristique germano-suisse.

Jusqu'à la mi-avril, une somme de 35 millions
de francs a été versée au compte du tourisme
germano-suisse, alors que les paiements effectués

s'élèvent à 33,58 millions de francs. Il en
résulte ainsi un excédent de versement de 1,4
million de francs. Le déficit de 23 millions de
francs, qui date encore de l'époque avant le mois
de juin 1936 a été réduit à 21,7 millions de francs
par suite des livraisons spéciales de charbons
allemands.

Pour la propagande de Lausanne.
La commission de publicité et de propagande

touristique de l'Association des intérêts
de Lausanne vient d'éditer, entre autre matériel
de propagande, un guide illustré qui doit servir
de base a ses actions de publicité pendant les
trois prochaines années. Ce guide, tiré à 225.000
exemplaires en français, allemand, anglais et
hollandais, est une synthèse de tous les avantages
de Lausanne comme centre d'éducation, de
sports, de villégiature et de repos. Il s'ouvre sur
une carte situant Lausanne en Europe et en
Suisse et démontrant le magnifique centre dé
rayonnement qu'est notre ville. La dite commission

a édité également une nouvelle affiche générale

de Lausanne due à M. Gasser, artiste-peintre.
Tirée à 3000 exemplaires, cette affiche met en
relief la ville étagée dans un écrin de verdure au
bord du Léman et face aux Alpes. Avec les deux
affiches spéciales du golf et des plages éditées ces
dernières années, ce nouveau document èst destiné

à faire valoir en Suisse et surtout à l'étranger
le nom de Lausanne.
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Eigene, bewährte Spezialitäten für Hotels und PensionenSteppdeckenfabrik Burgdorf A.C.
empfiehlt ihre anerkannt gediegenen Fabrikate
Unsere Kombination Duuet-Steppdeehe „SIESTA" (f? Pat.) ist besonders oorteilhaft für das Hotel

Ateliers für alle nur vorkommenden Umarbeitungen und
Reparaturen. Verlangen Sie unsere Preisliste und Muster.
Gegründet 1861. Ia Referenzen. Telephon 83.

Betreibungsrechtliche

Gasthaus-Steigerung
In der Grundpfandverwertungssache gegen die Erbmasse des Rich. H.

Haas, gest. in Hamburg, gelangt Samstag, den 28. Mai 1938, nachm. Uhr,
im Hotel Kreuz in Vitznau, an erste Steigerung die Liegenschaft:

Chalet-Restaurant „Flora-Alpina"
Grundstück Nr. 359, an der Strasse Vitznau-Gersau, in der Gemeinde Vitznau,
enthaltend das Chalet-Restaurant mit Gasthaus-Saisonpatent, Gebäudeplatz und
Umgelände mit dem Auto-Parkierungsplatz, haltend 1200 m2.

Brandassekuranz Fr. 15,000.—
Grundpfandrechte Fr. 14,014.85

Katasterschatzung Fr. 13,000.-
Konkursamtl. Schätzung Fr. 20,000.-

Unter der konkursamtlichen Schätzung wird die Liegenschaft an dieser
Steigerung nicht losgeschlagen. Die Steigerungsbedingungen und das
Lastenverzeichnis liegen beim unterzeichneten Konkursamt sowie beim Betreibungsamt
Vitznau zur Einsicht auf. Vor Zuschlag ist eine Barkaution von Fr. 2000.— zu leisten.

Weggis, den 27. April 1938.
Konkursamt Weggis.

A vendre:
A Lausanne : hôtel

2me rang
55 chambres, avec immeuble
locatif. Nécessaire pour traiter

270.000.—.

Entre Lausanne et
Genève:

Localité importante,
hôtel-buffet de gare
Nécessaire pour traiter: 60.000.—.

Locarno : très bon
hôtel 2me rang

30 lits. Nécessaire pour traiter:
40.000.—.

Lugano:
hôtel de 34 lits

plus une maison locative. Nécessaire

pour traiter: 100.000.—.

A reprendre:
Lugano : très bon
hôtel second rang

Bail avantageux. Reprise de
l'inventaire.

Gérance BURNIER, Lausanne
Rue de Bourg 5.

La Direction du 1er arrondissement des Chemins de fer fédéraux,

à Lausanne, met en soumission l'affermage du Buffet de la
gare de Payeme à partir du 1er juin 1938.

Les intéressés peuvent prendre connaissance des ,.Prescrip¬
tions sur l'affermage des Buffets de gare des CFF" à la division de
l'Exploitation, Bâtiment d'administration II, Bureau No 104, la
Razude, Lausanne, et auprès du chef de gare de Payerne.

Les soumissions devront être adressées à la Direction du 1er
arrondissement des CFF, à Lausanne, jusqu'au 10 mai 1938 au
plus tard, sous pli fermé, portant la suscription „Soumission pour
le Buffet de la gare de Payerne".

Seuls les soumissionnaires appelés seront admis à se présenter
à la Direction.

In Locarno zu verkaufen

Hold (.Ranges
35 Betten, aller Komfort, gefreutes Geschält. Preis Fr.
165 000.—, Barkapital nur Fr. 30 000.—. Auskunft durch
Chiffre H. R. 2197 der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vente d'un hôtel
à Châtel-St-Denis

(Canton Fribourg)
Mardi, 10 mai 1938, à 10 heures, dans la salle des ventes

du Café de la Veveyse, à Châtel-St-Denis, l'office soussigné
vendra en mises publiques, en première enchère, les immeubles
dépendant de la masse en faillite de Théraulaz Marie, comprenant
principalement

l'Hôtel de la Croix d'Or
au dit lieu.

Café-restaurant, trois grandes salles, 8 chambres, mobilier et
accessoires d'exploitation, ainsi qu'un jardin.

La mise se fera par lots, avec réserve du bloc.
Estimation globale de l'office des immeubles et mobilier :

fr. 84,121.85. Installation moderne.
Office des faillites à Châtel-St-Denis.

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen oder zu
verkaufen haben, so lassen Sie eine Annonce
in der Schweizer Hotel-Revue erscheinen.



Stellen-Anzeiger |

Moniteur du personnel \ N°18

Aide de cuisine, I., tüchtig, in Hotel nach Interlaken gesucht.
Nur Bewerber, welche schon Stellen als Aide oder Chef de

Partie innogehabt haben und über gute Referenzen verfugen, wollen

ausführl Offorten einreichen unter Chiffre 1309

Alleinkoch, guter Restaurateur, junger, entremetskundig, in
Jahresstelle gesucht. Eintritt 1. Juni. Offerten mit Lohnan-

spruchon, Zeugniskopien und Photo unter Chiffre 1310

AUeinkochin, selbständige, nach Tschiertschen auf die Sommer-
saison gesucht. Offerten unter Chiffre 1320

Alleinlingère-Stopferin, tüchtige, selbständige, m Jahresbetrieb
gesucht. Offerten m. Lohnanspr. unter Chiffre 1322

Barmaid, sympathische, seriöse Tochter, tüchtig im Mixen,
sprachonkundig, in Jahresbetrieb gesucht. Offerten gef. unter

Chiffre 1319

Bureau-Volontarin fur Journal, Kassa, mit Sprachenkenntnissen,
in mittelgrosses Hotel nach Lugano gesucht. Vertrauensposton.

Eintritt Mitte Mai Gef. Offerten m. Gehaltsanspruchen u.
Chiffre 1312

Caviste-Buffetler, solider, nüchterner Mann, in gut bezahlte
Jahresstelle gesucht Offerten mit Photo u. Zeugniskopien

an Direktion Kursaal Baden b. Zürich. (1318)

Chef de service, tüchtiger, energischer Restaurateur, per sofort
m grössern Betrieb gesucht. Ausfuhrliche Offerten von nur

ersten Kräften unter Chiffre D 7327 Z an Publicitas Ziirich. [614]

Chef de réception-caissier, célibataire, 35 ans au maximum,
connaissant à fond les 3 langues, est demandé de suite dans

hôtel de 1er ordre du Lac Léman. Place à l'année. Adresser offres
avec copies de certificats, photo et prétentions de salaire sous

chiffre 1304

Erste- oder Alleln-Saaltochter, gewandte, sprachenkundige,
in gutes Passantenhaus (50 Betten) gesucht. Offerten unter

Chiffre 1298

pomme de chambre. On cherche pour service privé dans hôtel* de luxe femme de chambre de langue française, présentant
bien et connaissant aussi le service de table. Chiffre 1317

Gesucht in Hotel I. Ranges der franz. Schweiz: Office-Econo-
mat-Aide-Gouvernante. Offerten m. Zeugniskopien u. Photo

unter Chiffre 1281

Gesucht von mittlerem Hotel in Zermatt f.d. Sommersaison:
Chef de cuisine, selbständig, sparsam, nüchtern,

entremetskundig, ca. 15. Juni bis 20. Sept., Saison Fr. 1200.-, Commis
de cuisine, ca. 15. Juli bis 1. Sept. Monatslohn Fr. 140.-. Chiffre 1303

Gesucht in Hotel von 40 Betten m der Ostschweiz zu baldigem
Eintritt 1 Portler (Haus- u. Bahndienst), 1 jüngere Kochin,

1 Saallehrtochter, 1 Anfangszimmermädchen, 2 Officemädchen.
Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehaltsanspruchen unter

Chiffre 1313

fiesucht in Hotel der Ostschweiz: Serviertochter, für Speise-
saal und Restaurant, deutsch u. franz. sprechend, Buffetlehr-

tochter, wenn möglich mit etwelchen Kenntn. im Servieren,
Kochvolontär, gelernter Pâtissier bevorzugt, Küchen- u.
Hausmädchen, Office-, Office-Hausburschen. Off. u. Chiffre 1316

Kaffee- u. Personalkbchin, tüchtige, per 20. Mai gesucht. Offer¬
ten an Hotel Alpenblick, Braunwald (Glarus). (1315)

och, junger Mann, aus der Lehre, per sofort m Restaurant Basels
gesucht. Lohn Fr. 80.-. Offerten unter Chiffre 1308K

Vfochvolontär. Gesucht junger, intelligenter, starker Bursche v.
16-18 Jahren in erstklassiges Passantenhotel der

Westschweiz. Gelegenheit, das Kochen unentgeltlich zu erlernen.
Kenntnisse der franz. Sprache erforderlich. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre 1311

öchln, tüchtige, jüngere, in kleineres, burgerl. Hotel-Restau-
rant gesucht. Offerten unter Chiffre F 32897 Lz an Publicitas

Luzern. [613]

Ttirechaniker. Ein in allen Installationsarbeiten eines Hotels
ML erfahrener und tüchtiger Mechaniker von grösserem
Hotelunternehmen gesucht. Jahresstelle. Ohne gute Zeugnisse unnütz
sich zu melden. Offerten unter Chiffre 1321

Caaltochter, tüchtige, sprachenkundige, in sehr gut gehendes
Zweisaisonhotel im Obertessin gesucht. Offerten mit

Lohnansprüchen, Zeugnissen und Bild an Hotel Pension Piora & Ritom,
Piora (Tessm). (1314)

Oaucier, routinierter Restaurateur, fur Ziirich gesucht. Jahres-
stelle. Ausführliche Offerten m. Gehaltsanspr. u. Chiffre 1271

rwiochter, sprachenkundig, für Saalservice und Hausaufsicht in
frauenloses, kleineres, burgerl. Hotel gesucht. Vertrauensstelle.

Offerten unter Chiffre G 32898 Lz an Publicitas Luzern. [615]
Zimmermädchen (für edlem) m gutes, kleineres Hotel am Lu-

ganersee (25 Betten) gesucht. Emtritt baldmöglichst. Saison
bis Ende Oktober. Chiffre 1306

Zimmermädchen, gewandt u. sprachenkundig, das auch ser-^ vieren kann und in der Lingerie mithilft, m gutes,
mittelgrosses Hotel im Tessin gesucht. Emtritt 15. Mai. Für seriöse
Tochter Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
unter Chiffre 1307

Bureau & Reception

Caissier-maincourantier-secrétaire-Chef de réception, 33 ans,
ayant assume direction, avec bonnes références, libre

immédiatement, cherche place de saison ou à l'année. Chiffre 501

Directrice, Fräulein, mittl. Alters, sprachenkundig, m leitender
Stellung gewesen, sucht baldigen Vertrauensposten. Erste

Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Gef. Offerten unter
Chiffre 99

Junger Mann, Deutsch, Franz., Englisch, mit la Zeugnissen,
tüchtig m allen Zweigen der Hôtellerie, sucht Engagement per

sofort oder f. Sommersaison als Kontrolleur und Mithilfe i. Bureau
oder ähnlichen Posten m grosseres Haus. Bescheidene Lohn-
anspruche. Chiffre 419

Sekretar-Anfanger (evtl. Volontär), 26jahrig, perfekt Deutsch,
Französisch und etwas Englisch, sowie Maschinenschreiben,

Buchhaltung, Korrespondenz etc., sucht Stelle. Ia Zeugnisse zur
Verfugung. Offerten erbeten unter Chiffre 458

Cekretar-, Bureauvolontär, Deutsch, Franz., Engl., sucht geeig-® neten Posten im In- oder Auslande. Offerten unter Chiffre 456

Qekretärin-Buchhalterin, bestens erfahren, durch langjährige^ Praxis, sprachenkundig, sucht leichten Posten, evtl. Halbtag-
arbeit in Jahres- oder Saisonbetrieb. Ansprüche bescheiden.
Emtritt nach Beheben. Chiffre 467

Sekretärin-Journalführerin, Deutsch, Französisch und Italien.,
wünscht Stelle in grösseres Hotel. Chiffre 499

Oekretärin-Volontarin, Deutsch, Franz., etwas Englisch, Absolv.^ der Handels- u. Verkehrsschule, m. Diplom, sucht fur sofort
Anfangsstelle in Hotelbureau. Chiffre 488

Sekretärin, mit Buchhaltung, Kassa, Journal, Korrespondenz u.
Réception bestens vertraut, 4 Sprachen, sucht selbständige,

passende Stelle. Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter
Chiffre 502

Sekretar-Kassier, Deutsch, Franz., Englisch perfekt, gut präsen¬
tierend, mit Ia Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre 512

Sekretär-Kassier-Chef de réception, gute Erscheinung, tüchtig,
arbeitsfreudig, Deutsch, Franz., Engl, perfekt, gute italien.

Kenntnisse, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ia Referenzen z. Verf.
Chiffre 533

Tochter, junge, Absolventin emes Hotelfachkurses, sucht Stelle
als Sekretarin-Volontärin. Emtritt Juni-Juli. Offerten unter

Chiffre Y 2601 G an Publicitas St. Gallen. [612]

Tochter, 20jähr., gut präsentierend, Deutsch, Franzosisch und
Englisch, Maschinenschreiben und Stenographie, sucht

Anfangsstelle als B»reauvolontärin (Sekretär-Gehilfin) per sofort
oder nach Ubereinkunft. Chiffre 487

Volontärin für Bureau, mit Handelsdiplom, Deutsch, Franz.,
Englisch, Italienisch, sucht Sommersaisonstelle. Kern

Lohnanspruch. Offerten unter Chiffre 455

Salle & Restaurant

Barmaid-Obersaaltochter, 26 J., deutsch, englisch, französisch
und italienisch sprechend, sucht Saisonstelle m mittl. bis

grosses Haus des B. O. Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter Chiffre 469

Barmaid, 25 J., tüchtig l. Fach u. sprachenkundig, sucht Saison¬
stelle m Hotel-Bar. Offerten unter M. B., b. Peter, Obere

Vorstadt 11, Aarau. (489)

Barmaid (evtl. Rest.- oder Obersaaltochter), bestquahfizierte,
erstkl. Praxis, routinierte Mixerin, allgemein geschäftstüchtig,

selbständig, sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Off.
unter Chiffre 504

armaid, junge, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 516B

Buffetdame, mit Bar-, Saal-, Restaurant- und Bureau-Kenntnissen,
fünf Sprachen sprechend, mit langjähriger In- und Auslandspraxis,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 515

Chef de rang, jung, tüchtig, Deutsch, Franz., Engl., mit besten
In- und Auslands-referenzen, sucht sofort Engagement fur

Frühjahr oder Aushilfe fur ca. emen Monat. Chiffre 495

Hotelierstochter, junge, tüchtige, 3 Hauptsprachen beherr¬
schend, sucht Stelle cils Barmaid oder auch in gutgehendes

Restaurant oder Tea-Room. Chiffre 517

vfellxier-Volontär, 23 J. alt, der sich im Restaurationsbetrieb aus-
kennt, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle. Eintritt

Ende Mai. Offerten unter Chiffre 514

Oberkellner, gesetzt. Alters, Auslandspraxis, Engl., Franz.,
Bureau, Ia Zeugnisse, sucht Engagement als solcher evtl.

Concierge oder sonstiger Vertrauensposten. Chiffre 493

f|berkellner-Chef de restaurant, fach- u. sprachenkundig, gut^ präsentierend, Mitte 30, Ia Referenzen, sucht Stelle in Saison.
Frei ab 15. Juni (evtl. früher). Offerten unter Chiffre 506

Obersaaltochter-Barmaid, tüchtig und sprachenkundig, sucht
Stelle für die Sommersaison in nur gutgehendes, erstkl. Haus,

evtl. Zweisaisonbetrieb. Chiffre 287

^|bersaaltochter, fach- und sprachenkundig, sucht passendes
Engagement. Wurde auch Saisonstelle als Restaurations-

tochter annehmen. Offerten unter Chiffre 505

fNbersaaltochter, gewandt, fach- und sprachenkundig, sucht
Stelle. Gef Off an R. Bosshard, Staffelstr. 1, Zurich. (503)

Saal- und Restauxationstochter, Deutsch, Franz Englisch, sucht
selbst Posten. Offerten unter M. 3280 Y. an Publicitas Bern.

[616]

Zimmerkellner oder Garçon de bar sucht Saison- oder Jahres¬
stelle m Passanten-Hotel. Chiffre 494

Chef de cuisine cherche place pour le saison où à l'année.
Références de tout premier ordre. Libre de suite. Chiffre 442

fihef de cuisine, 41 Jahre, tüchtiger, flinker, m Pâtisserie durch-^ aus bewandert, sucht fur sofort Saison- oder Jahresstelle.
Frei ab 25. April. Offerten unter Chiffre 491

Chefkoch, tüchtiger, selbst., gesetzt. Alters, entremetskundig,
der eine abwechslungsreiche, schmackhafte Küche fuhrt,

sucht Saisonsteile fur allem. Lohnangabe erwünscht. Offerten
erbeten unter Chiffre 509

Chefkoch, gesetzt. Alters, ledig, m. angenehmem Charakter, der
eine spars., gepfl. franz. u. ital. Küche fuhrt, sucht nur

Vertrauensposten m kl. Haus bei zeitgem. Ansprüchen. Off. gef. an
Chefkoch b. Farn. Läuchli, Untere Zaune 11, Zürich I. (472)
Uotel-Metzger (Gardemanger), tüchtiger, mit sehr guten Zeug-1 nissen, sucht Stelle, auch Saisonengagement. W. Zbinden,
Metzgerei Abplanalp, Tel. 5.05, Innertkirchen (Bern). (507)

rigling, mit acht Monaten Hotelfachschule mit Diplomabschluss,
sucht Stelle als Commis de cuisine. Lohn nach Leistung.

A. Rentsch, Restaurant zum „Baren", Aegerten b. Biel. (473)

Kaffee-Personalköchin, tüchtig und zuverlässig, sucht per so¬
fort Saisonstelle in gutes Haus (70-80 Betten). Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten unter Chiffre 500

Koch, 28jähriger, Wuchtiger, selbständiger und solider, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Ia Zeugnisse. Emtritt sofort oder

spater. Zentralschweiz bevorzugt. Telephon: Brunnen 128 oder
Chiffre 435

Koch, 23 J., Deutsch und Französisch, mit Ia Zeugnissen, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt kann sofort erfolgen.

Chiffre 492

Kochlehrstelle. Jungling, 22jahrig, gesund, kraftig, sucht Koch¬
lehrstelle per sofort oder nach Ubereinkunft. Offerten an

Amtsvormundschaft Luzern, Abt. Stellenvermittlung. Chiffre 490

Koch, I., Aide de cuisine, absolut tüchtiger, ruhiger, flinker
Arbeiter, sucht Jahres-, evtl. Saisonsteile m grössere

Brigade, Hotel oder Restaurant, auf 6. Juni. Zeugnis zu Diensten, Off.
erb. an Walter Zehnder, Koch, Eriswil (Bern). (518)

Küchenchef, 36jahr., Restaurateur, m allen Teilen der modernen
Küche aufs Beste versiert, mit In- und Auslandspraxis, sucht

passenden Posten. Offerten mit Lohnangaben an O.P.,
postlagernd, Frick (Aarg.). (508)

'üchenchef, evtl. Alleinkoch, 32 J., Ökonomischer Arbeiter,
la Restaurateur, sucht Engagement. Ia Referenzen. Offerten

mit Lohnangaben erbeten an R. Gschwind, 4, avenue 1er Mars,
Neuchätel. Chiffre 530

Tfüchenchef (Chefkoch), tüchtiger, sparsamer, auch gewandt in
Susspeisen, sucht Stelle zu baldigem Eintritt in mittleres Haus.

Offerten unter Chiffre 534

Pâtissier, tüchtig und bestens empfohlen, sucht Stelle fur die
Sommersaison in nur gutes Haus, evtl. als Commis. Offerten

gef. unter Chiffre 461

Kd

Glätterin, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle, evtl. auch als Anfangs-Zimmermädchen. Offerten

an Helene Jutzi, Lommiswil (Solothum). (522)

T ingeriegonvernante, gesetzten Alters, auch in der Glätterei^ und Waschküche tüchtig, sucht Stelle evtl. als Allein-Lingère.
Offerten unter Chiffre 373

T ingère, zuverlässig und exakt, geübte Maschinenstopferin,
sucht passende Jahresstelle in grössern Betrieb, gleich welcher

Art. Eintritt 1. Juni. Offerten erbeten an Frl. M. Zwald, zürch.
Frauenbund, Nuschelerstrasse 30, Zürich I. (445)

T ingère, junge, dipl. Weissnaherin, sucht Saison- evtl. Jahres-1* stelle in Hotel, zu baldigem Eintritt. Off. erb. u. Chiffre 519

T ingère. Tochter, mit mehrjähriger Praxis als Weissnäherin, im
~ Winter als Fortbildungslehrerin tätig, sucht Saisonstelle als
Lingère. Gef. Offerten an Emmy Erne, Weissnâherm, Gippingen
(Aargau). (521)

t ingère-Stopferin, tüchtige, im Service bewandert, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten

unter Chiffre 523

Zimmermädchen, tüchtiges, selbst., deutsch u. franzosisch spre¬
chend, sucht Stelle fur sofort oder auf 15. Mai. Gute Zeugnisse

zur Verfugung. Offerten unter Chiffre 520

Zimmermädchen, gut bewandert, arbeitsam u. flink, sucht
Jahres- oder Saisonstelle in gütes Haus. Eintritt kànn sofort

erfolgen. Referenzen zu Diensten. Offerten unter Chiffre 531

Zimmermädchen, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
Jahres-, evtl. gute Saisonstelle. Grössere Stadt oder Ortschaft

bevorzugt. Emtritt auf 1. Juni. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Offerten unter Chiffre 532

Loge, Lift & Omnibus
Qursche, 28 Jahre alt. Deutsch und Franz sucht Stelle als PortierM oder Hausbursche. Gute Referenzen vorhanden. Eintritt
kann sofort erfolgen. Offerten unter Chiffre 525

fshauffeur-Portier, 30j., deutsch, franz. u. etwas engl, sprechd.,^ zuverlässig u. exakt, sucht Stelle, auch fur Etage oder Allem.
Offerten erbeten an Nr. 1908, Hauptpostlagernd, Luzern. (510)

fioncierge, Conducteur oder Alleinportier, 35 Jahre, solid,^ arbeitsfreudig, mit langjährigen Ia Zeugnissen, deutsch,
franz. u. englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 343

fioncierge, 35 J., seit 20 Jahren im Fach, gut präsentierend, zu-^ verlassig, 4 Hauptsprachen, kaufm. geschult, sucht Sommer-
Zweisaison- oder Jahresstelle. Emtritt frei. Ref. erster Hauser zu
Diensten. Offerten erbeten unter Chiffre 416

Concierge mit allerbest. Zeugn., 4 Sprachen, In- und Auslands-
praxis, sucht Sommerengagement, evtl. auch als Postmann-

Nachtconcierge oder Conducteur-Chauffeur. Chiffre 446

ftoncierge oder Concierge-Conducteur, 36 Jahre, sprachen-^ und fachgewandt, gut präsentierend, sucht Saisonstelle.
Chiffre 476

fionducteur-Concierge, 33 Jahre, sprachengewandt, guter Auto-^ fahrer, sucht Stelle als solcher m Saison- oder Jahresbetrieb.
V. Hossmann, G runeck, Danz. (448)

^•oncierge, Mitte d. 40er J., mit guten Zeugnissen u. Fahrbewilli-^ gung, sucht als solcher oder Conducteur Stelle fur kurze
Saison. Offerten erbeten unter Chiffre 485

Junger Bursche, deutsch u. franzosisch sprechend, sucht Stelle
als Anfangs-Etagen-Portier oder als Schenkbursche. Off.

erb. an Otto Zurkinden, b. A. Froidevaux, 16, av. Dapples,
Lausanne. (483)

JäTachtportier-Conducteur-Chauffeur, 43jahrig, deutsch, franz.,M englisch sprechend, zuverlässig und seriös, sucht Stelle auf
1. Mai. Gute Referenzen zu Diensten. Emil Schopfer, Ebnit-
Saanen (M.O.B.). (447)

nortier, zuverlässig, mittl. Alters, sucht fur sofort Jahres- oder
Saisonstelle als Allein- oder Etagenportier. Zeugnisse

vorhanden. Chiffre 497

nortier-Conducteur, 24Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz.,* Engl., Italien., sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Referenzen.

Offerten erb. an W. K., postlagernd, Lugano. (496)

nortier-Conducteur, tüchtiger, solider, sprachenkundig, sucht
* Stelle auf kommende Saison (wenn möglich m Sommer- und
Winterbetrieb). Gute Zeugnisse vorhanden. Emtritt nach
Übereinkunft. Off. an A. Fuchslin, Portier-Conducteur, zum Halbmond,
Einsiedeln. (498)

nortier-Conducteur, 29 Jahre alt, deutsch, franz. und englisch* sprechend, mit Fahrbewilligung, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Offerten unter Chiffre 511

portier, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle fur die
* Sommersaison. Zeugnisse zur Verfugung. Ernst Felber,
Münsterstrasse, Sursee (Kt. Luzern). (524)

portier, Haus- und Gartenbursche, 25jahrig, absolut zuverläs-* sig und arbeitsam, deutsch, franz. sprechend, sucht passende
Stelle. Ia Zeugnisse. Gottfr. Helbling, Epsach b. Biel. (526)

Schweizer, 30 Jahre alt, fr^nz., deutsch, italeinisch u. englisch^ sprechend, sucht wenn möglich Jahresstelle als Portier-Conducteur

oder Nachtportier. Gute Zeugrusse und Referenzen
vorhanden. Chiffre 436

Äide-Gouvernante fur Economat, Office oder Etage, 19jähr.,
intelligente Tochter, franz. u. deutsch sprechd., sucht Stelle.

Zeugnisse z. D. Off. erb. an Frau Ruegg, Unter-Wetzikon (Zeh.).
(513)

Chauffeur-Hotelschreiner, 24 J., guter Fahrer und Wagenpfle¬
ger, Kenntnisse in den Lichtanlagen, sucht Stelle m Hotel oder

Pension. Offerten an K. Lang, Rest. Kapelle, Lachen a. See. (452)

phepaar, gesetzten Alters, seriös und tüchtig, im Hotel- und
Wirtefach, sucht Gerantenposten. Ia Referenzen. Offerten

unter Chiffre Gc 7334 Z an Publicitas Zürich. [617]

pnglishwoman, fluent French, German, wishes post as hostess.
Used to entertaining, organizing, Interview any time. First

class testimonials. Write to cipher 465

Heizer-Reparateur, gelernter Schlosser, 26jahrig, sucht mög¬
lichst Jahresstelle. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt 15. Mai.

Offerten unter Chiffre 438

Hotelschreiner, 27 J., selbst, und seriös, mit guten Zeugnissen,
eig. Werkzeug, in allen Arbeiten bew., konnte auch Maler- u.

andere Arbeiten verrichten, sucht Jahresstelle, auch m Klinik oder
Privat. Monatsgehalt Fr. 110.-. Eintritt sofort. Chiffre 527

Hotelmaler-Tapezierer, älterer, hoch sehr rüstiger, mit guten
Zeugnissen, wünscht Saison- oder Dauerstelle in Hotel oder

Sanatorium. Gef. Offerten unter Chiffre 528

Tochter, 29 J. alt, mit Koch-Kenntnissen, sucht Stelle als Buffet-
Volontäxin oder in Office. Lohn nach Übereinkunft. Offerten

unter Chiffre 529

Schweizerin, 37 Jahre alt, vom Hotelfach, deutsch, franz., italien,
und englisch sprechend, sucht Stelle als Stütze der Direktion

oder Hausfrau, evtL als Anfangsgouvernante. Offerten an
E. Sulzberger, Pénsion White, Firenze (Italia). (535)

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"
Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" {nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

7656 Küchonmädchon, Kaffeeköchin, Officemädchen, Kochlehr¬
tochter, Saallehrtochter, Anfangs-Zimmermädchen,
Saaltochter, n. Ubereink., nuttelgr. Hotel, Adelboden.

7669 Chefköchin, Hotel 30 Betten, Grb.
7670 Gewandte Restaurant-Tochter, 3 Hauptsprachen, Hotel 40

Betten, Engadin.
7672 Kaffeeköchin, Officemädchen, Saallehrtochter, mittelgr.

Hotel, Thunersee.
7676 Kaffeo-Haushaltungs-Köchin, mittelgr. Hotel, B. O.
7680 Saaltochter aus der Lehre, Kuchenmädchen, kleines Hotel,

Grindelwald.
7688 Tüchtiger Alleinkoch, Küchenmädchen, Officemädchen,

Ende Juni, Hotel 50 Betten, Grb.
7689 Kaffee-Haushaltungs-Köchin, erstkl. Hotel, Pontresina.
7692 Zimmermädchen, mittelgr. Hotel, Zurich.
7693 Kaffee-Personalköchin, 1. Mai, Restaurant-Chasseur, n. Über-

oink., Hotel 120 Betten, Vierw.
7696 Köchin neben Chef, Hotel 100 Betten, Grb.
7697 Selbst. Köchin, nicht über 45 Jahre alt, Jahresstelle, ca.

10. Mai, Hotel 30 Betten, Kt. Uri.
7700 Etagen-Gouvernante, Sekretär, Masch.-Wäscher, Argentier,

Hotel I. Rg., B. O.
7704 Buffetdame, Jahresstelle, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Grb.
7708 Tüchtiger Commis-Gardemanger, Juru, erstkl. Berghotel,

Zentralschweiz.
7709 Saaltochter, engl, sprechend, Passantenhotel, 1. Mai, Luzern.
7711 Obersaaltochter, 3 Hauptsprachen, Saallehrtochter, Aide

de cuisine, mittelgr. Hotel, Interlaken.
7714 Bureau-Volontärin, sofort, Saallehrtochter, Portier, nicht über

27 Jahre alt, Hotel 100 Betten, Thunersee.
7717 Chefköchin, kleines Hotel, Zermatt, Sommersaison.
7719 Jüngere, tüchtige Chefköchin, Stutze der Chefköchin, Kü¬

chenmädchen, Küchenbursche, Hotel 50 Betten, Walensee.
7722 Saallehrtochter oder Volontärin, rucht unter 20 Jahre alt,

Office-Küchenbursche, Portier-Hausbursche, mittelgr. Hotel,
Genf.

7725 Wäscherin, mittelgr. Sporthotel, Wallis.
7726 Voituner, 1. Mai, erstkl. Passantenhotel.
7735 Saaltochter, Zimmermädchen, beide sprachenk., Hotel 40

Betten, Grb.
7739 Saallehrtochter oder Volontärin, Buffetdame, mittelgr. Pas¬

santenhotel, Kt.Bern.
7742 Küchenmädchen, Mai, Officemädchen, Juni, erstkl. Berg¬

hotel, B. O.
7748 Zimmermädchen, sofort, mittelgr. Hotel, Luzern.
7754 Alleinkoch oder Chefköchin, Küchenmädchen, Saaltochter,

Zimmermädchen, Alleinportier, Hotel 30 Betten, Grb.
7761 Lingenemädchen, Aide-Glätterin, Bon-Kontrolleur, Hotel

1. Rg., grössere Stadt. Adresse wird nicht erteilt.
7764 Chefkoch, Portier-Conducteur, Casserolier-Kuchenbursche,

beide xueht über 27 Jahre alt, Sekretär-Volontär (Steno-
Dactylo), 1. Juni, Hotel 100 Betten, Ostschweiz.

7772 Junger Sekretär-Buchhalter, Gardemanger, Economat-
Office-Lehrtochter, Hotel I. Rg Luzern.

7776 General-Gouvernante, Saucier* Hotel 100 Betten, Zentral¬
schweiz.

7784 Jüngerer Alleinkoch oder Chefköchin, Saaltochter, Zimmer¬
mädchen, Kaffeeköchin, Berghotel 40 Betten, Ostschweiz.

7788 Kaffeeköchin, Hotel 100 Betten, grössere Stadt.
7789 Kuchenmädchen, kleines Hotel, Lugano
7790 Aide de cuisine, Hotel 50 Betten, B. O.
7791 Zimmermadehen, Saaltochter, Sekretär, I. Glätterin, Hotel

I. Rg., Grb.
7795 Alleinkoch, Saaltochter mit längerer Praxis, engl, sprechd.,

Berghotel 120 Betten, Lötschental.
7797 Sprachenk. Sekretärin, Mitte Mai, Hotel 100 Betten, B. O.
7798 Officemadchen, Hotel I. Rg., St. Moritz.
7799 Tüchtige Wäscherin, nuttelgr. Passantenhotel, Grb.
7800 Kuchenmädchen, Anf. Juiu, Pâtissier-Aide de cuisine, Anf.

Juli, Hotel I. Rg., Engelberg.
7807 Gärtner fur Gemüse und Parkanlagen, Anf. Mai-Mitte Sept.,

Bureau-Lehrling, ca. Mitte Mai-Mitte Sept., Hotel 80 Betten,
Grb.

7809 Joumalführer-Sekretär (auch Réception), Entremetier, Berg¬
hotel mit starkem Passantenverkehr, Wallis.

7829 Tüchtige Alleinköchln, Hotel 30 Betten, Ostschweiz.
7833 Junger Zimmerkellner, grosses Kurhaus, Grb.
7834 Erstkl. Saucier, Mitte Mai, Hotel I. Rg., Vierw.
7838 Jüngeres Zimmermädchen, Hand-Wäscherin, Hotel I. Rg., In¬

terlaken.
7842 Commis de rang, mehrere Saaltöchter, Saallehrtochter, Saal-

Kellner, Conducteur, engl, sprechend, Zimmermädchen,
Sommersaison, Hotel I. Rg., Zentralschweiz.

7853 2 Denu-Chefs, Hotel I. Rg., Grb.
7855 Casserolier, Oberkellner, 2 Saaltöchter, Kaffeekochin,

Wäscherm, Bureau-Fräulein-Stutze, Hotel 100 Betten, Grb.
7864 Officemädchen, Küchenmädchen, Zimmermädchen, mittel¬

gr. Hotel, Grindelwald.
7875 Zimmermädchen, sprachenk., Hotel 40 Betten, B. O.
7876 Sekretärm, Officegouvernante, Kellermeister-Kontrolleur,

Restauranttochter, Casserolier, grosses Restaurant, Jahres-
stellen, Ostschweiz.

7884 Conducteur-Chauffeur, sofort, mittl. Hotel, Genfersee.
7887 Zimmermädchen, Hotel 100 Betten, B. O.
7894 Chefköchin, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Zermatt.
7895 Zimmermädchen, Hotel 50 Betten, B. O.
7897 Zimmermädchen, Saallehrtochter, Hotel 50 Betten, B. O.
7899 Alleinkoch, Saal-Restauranttochter, Zimmermädchen, mittl.

Hotel, Grb.
7902 OScemädchen, sofort, Hotel 80 Betten, Thunersee.
7903 Dame de buffet, 20 -25 ans, cuisinière à café, places à l'année,

hôtel 90 lits, Suisse romande.
7905 Jüngere, tüchtige Köchin, Zimmermädchen, Juni, kl. Hotel,

Grindelwald.
7907 Serviertochter für Saal, Halle und Restaurant, erstkl. Hotel,

Grb.
7909 Jüngere Serviertochter, Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.
7911 Saaltochter, Kaffeeköchin, Zimmermadehen, Portier, mittel¬

gr. Hotel, Kandersteg.
7916 Hilfs-Kaffeekbchin, Zimmermädchen, Hotel 80 Betten, Zen¬

tralschweiz.
7918 Zimmermädchen, Hotel 50 Betten, Tessm.
7922 Chef de rang, mehrere Commis de rang, Demi-Chef, Commis

de bar, Commis de hall, Courner-Kellner, I. Argentier,
Tellerwäscher, Luxushotel, Kt. Bern.

7937 Jüngerer Entremetier, Rôtisseur, grösseres Restaurant, Bern.
7939 Koch n. Chef, Zimmermädchen, Hotel 70 Betten, Ostschw.
7942 Restauranttochter, Kuchenbursche, Kuchenmädchen, Buffet-

tochter, Hotel 40 Betten, Jahresstellen.
7946 Maschinenwäscherin, mittl. Passantenhotel, Luzern.
7947 Buffettochter, kl Hotel, Lugano.
7948 Kaffeeköchin, Lingère, mittelgr. Hotel, Interlaken.
7951 Haus-Zimmermädchen, kl. Hotel, Ostschweiz.
7952 Kaffeeköchin, Hotel 80 Betten, Tessm.
7954 Chef de rang, Comnus de rang, Juni, erstkl. Hotel, St. Moritz.
7957 Angestellten-Serviertochter, erstkl. Hotel, Basel.
7958 Zimmermädchen, Jahresstelle, sofort, Hotel 30 Betten, Vierw.
7964 Saaltochter, engl, sprechend, Hotel 40 Betten, Thunersee.

7970 Chef-Entremetier, I. Commis-Gardemanger, erstkl. Hotel,
Zentralschweiz.

7972 Commis de cuisine, kl. Hotel, Ostschweiz.
7973 Oberkellner, Saaltöchter, Comnus de rang, Courrier-Saal-

tochter, Chef d'étage, Grosshotel, Grb.
7978 Officemädchen, Comnus de cuisine, Saallehrtochter, Hotel

120 Betten, Vierw.
7989 Etagen-Portier, Lingeriemadchen, jüngerer Handwerker

(Gartner, Schreiner, Heizer, Maler), Officebursche,
Buchhalter-Kontrolleur, Hotel 60 Betten, Wallis.

7996 Saaltochter, Zimmermädchen, I. Lingère, erstkl. Hotel, Grb;
7999 Gouvernante, erstkl. Hotel, Grb. ^
8000 Liftier-Chasseur, engl, sprechend, erstkl. Hotel, Tessin.
8004 Kochin oder jüngerer Koch, Hotel 40 Betten, Grb.
8005 Demi-Chef, Mitte Juni, erstkl. Hotel, B. O.
8006 Küchenbursche, Kuchenmadchen, Buffetdame-Gouvernante,

mittl. Hotel, Engelberg.
8010 Zimmermädchen, Obersaaltochter, Köchin n. Chef, mittl.

Hotel, Engelberg.
8017 Alleinportier, Hotel 50 Betten, Thunersee.
8019 Zimmermädchen, sprachenk. Anfangszimmermädchen, Jah¬

resstellen, erstkl. Hotel, Tessm.
8021 Saaltochter, Officemädchen, Kuchenmadchen, Glätterin,

mittelgr. Hotel, Wengen.
8025 Zimmermädchen, Argentier-Kuchenbursche, erstkl. Hotel,

Tessin.
8027 Junger Küchenbursche, kl. Hotel, Interlaken.
8028 Selbst.Saaltochter, Saalvolontarin,Hotel40Betten, Genfersee.
8030 Alleinzimmermadchen, Hotel 40 Betten, Vierw.
8033 Kuchenmädchen kl. Hotel, Tessin.
8036 Garçon de cuisine, hôtel 30 lits, Valais.
8037 I. Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., mittl. Hotel, Kandersteg.
8040 Aide de cuisine, I. Saaltochter, H. Saaltochter, Saallehrtochter,

Zimmermädchen, Lingère, Sekretärin-Volontärin, Post-
gehilfin, Kurhaus 150 Betten, Grb.

8052 Restauranttochter, erstkl. Restaurant, Basel.
8059 Jüngere Köchin oder Alleinkoch, Kochlehrtochter, Hotel 40

Betten, Nähe Interlaken.
8069 Commis de cuisine, mittelgr. Hotel, Basel.
8073 Chasseur, erstkl. Hotel, Grb.
8077 Lingenemädchen (Flicken und Nähen), Kochlehrtochter,

Küchenmädchen, Hotel 50 Betten, Grb.
8081 Tüchtige Saaltochter, mittleres Hotel, St. Moritz.
8082 Alleinkoch, Zimmermadehen, Hausmadehen, Kuchenmäd¬

chen, Hotel 60 Betten, Grb.
8086 Köchin, Kuchenmädchen, Hausbursche-Portier, Zimmermäd¬

chen, Saaltochter, Serviertochter fur Gaststube und Restaurant,

Hotel 50 Betten, Grb.
8092 Etagen-Portier, sprachenkundig, erstkl. Hotel, Tessin.
8094 Gouvernante-Stutze (auch Buxeauarbeiten), sprachenkundig,

Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
8096 Hilfs-Zimmermadchen, erstkl. Berghotel, Vierw.
8097 Liftier, Chasseur, Saaltochter, Etagen-Portier, Kuchenmad¬

chen, erstkl. Hotel, Engelberg.
8102 Officemädchen, kleines Hotel, Wengen.
8104 Saaltochter, Etagen-Portier, mittleres Hotel, Meiringen.
8106 Zimmermädchen, Restauranttochter, Kochlehrtochter, klei¬

nes Hotel, Grb.
8109 I. Saaltochter, engl, sprechend, Zimmermädchen, Restau¬

ranttochter, sprachenkundig, Kochlehxtochter, Kuchenmädchen,

Officemadchen, Hotel 60 Betten, B. O.
8115 Kaffeeköchin, Saaltochter, Zimmermadehen, Hotel 80 Betten,

B. O.
8118 Joumalführerin, Saaltochter, Aide-Office-Gouvemante, Com¬

nus de rang, erstkl. Hotel, Zermatt.
8122 Bureauvolontarin, (mit Hotelpraxis), Hotel 40 Betten, Genfer¬

see.
8123 Köchin (Aushilfe 1.-15. Mai), Hotel 50 Betten.
8125 Oberkellner, 3 Commis de rang, Saaltöchter, 2 Etagenpor¬

tiers, Conducteur, Liftier, Economat-Gouvernante, I. Aide
de cuisine, Aide de cuisine, Angestelltenkoch, Glätterin,
Lingère, Kaffeeköchin, Heizer, erstkl. Hotel, B. O.

8145 2 Kuchenmadchen, Hotel 70 Betten, Ostschweiz.

8149 Kuchenchef, selbständige Köchin, 2 Saaltöchter, Obersaal¬
tochter, sprachenkundig, Restauranttochter, 2 Zimmermädchen,

Hilfs-Zimmermadchen, Mitte Juni, Hotel 70 Betten, Grb.
8157 2 I. Commis de cuisine, erstkl. Hotel, Tessm.
8158 Sprachenkundige Saaltochter, Hotel 80 Betten, Grb.
8161 Economatanfangerin, Kuchenmädchen, Lingeriemadchen,

erstkl. Hotel, Vierw.
8164 Saal-Restauranttochter, Hotel 50 Betten, Badeort Aarg.
8168 Zimmermädchen, Officemädchen, Tennistrainer, Aide de

cuisine (jüngerer Chef de partie), Berghotel, Vierw.
8172 Kuchenchef, Hilfsgouvernante, Obersaaltochter, Saaltoch¬

ter, Saallehrtochter, Lmgère-Glàtterin, Concierge-Conduc-
teur-Liftier, Etagen-Portier, Zimmermadehen, Kaffee-Per-
sonalkochin, Casserolier-Gärtner, Kuchenmadchen, Hotel
100 Betten B. O.

8184 Alleinportier, engl, sprechend, Hotel 40 Betten, B. O.
8185 Saaltochter, Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Adelboden.
8193 Tüchtige Chefköchin, oder selbst. Koch, Alleinportier,

sprachenk., tüchtiges Zimmermädchen, Saaltochter,
Restauranttochter-Barmaid, Küchenmadchen, Casserolier, Hotel
40 Betten, Grb.

8202 Junger Alleinkoch oder Köchin, Hotel 50 Betten, Kt. Uri.
8203 Serviertochter, Kuchenmadchen-Kaffeeköchin, Hotel 30

Betten, Zentralschweiz.
8207 Restaurant-Köchin, Buffetlehrtochter, kleines Hotel, Luzern.
8210 Kaffeeköchin, Angestellten-Köchin, Kuchenbursche, Argen¬

tier, 3 Officemadchen, 3 Saaltöchter, Allein-Glatterin, Hotel
I. Rg., Wengen.

8224 Junger Etagen-Portier, tüchtig, mittelgr. Hotel, Grb.
8226 Alleinkoch, Zimmer-Lehrtochter, Hotel 50 Betten, Grb.
8229 I. Saal-Restaurant-Tochter, engl, sprechend, Hallentochter,

sprachenk., Zimmermadehen, Office-Lingeriemädchen,
Kuchenmadchen, jüngerer Koch, Hotel 30 Betten, B. O.

8235 Kochlehrtochter, nicht unter 18 Jahren (2 Jahre Lehrzeit),
Zimmermädchen, kleineres Passantenhotel, Basel.

8238 Comnus de cuisine, Abwaschfrau grosses Passantenhotel,
Basel.

8240 Junge Lingère-Stopfenn, Zimmermadehen, Hotel 110 Betten,
B. O.

8242 Saaltöchter (à part-Service), sprachenk., Juni, Sommer¬
saison, erstkl. Hotel 100 Betten, Engadin.

8243 Kuchenbursche, Officemadchen, Mitte/Ende Juni, Hotel 50
Betten, Grb.

8245 Alleinportier, Zimmermadehen, Hotel 50 Betten, B. O.
8250 Kuchen-Hausmädchen, nuttelgr. Hotel, Kt. Uri.
8251 Aide de cuisine, kleines Hotel, Zurichsee.
8252 Lingère, Kaffeeköchin, Hotel 80 Betten, Grb.
8254 Zimmermadehen, erstkl. Passantenhotel.
8255 Zimmermadehen, Grosshotel, Engadin.
8257 Saallehrtochter, Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, B. O.
8263 Saallehrtochter, Saaltochter aus der Lehre, beide deutsch,

franz., englisch sprechend, Hotel 30 Betten, Ostschweiz.
8264 Office-Hausmadchen, sofort, kleines Hotel, Interlaken.
8265 Tüchtige Serviertochter, gut präsentierend, kleines Hotel,

Aarg.
8266 Tuchtiger Alleinkoch, selbst., nicht über 50 Jahre alt, I. Saal¬

tochter, Englisch, jüngere Lingère-Stopfenn (servicekundig),
junger Casserolier, Ende Juni, junger Liftier, franz.
sprechend, Anf. Juni, Berghotel 65 Betten, Sommer- und
Winterbetrieb, Zentralschweiz.

8271 Etagen-Portier, Hotel I. Rg., Luzern.
8272 Chef de rang, Jahresstelle, Officemadchen, Hotel 100 Betten,

Tessin.
8274 Hilfs-Kaffeeköchin, Hotel I. Rg., Luzern.
8276 Chefkochin, Saaltochter, Hotel 40 Betten, Kt. Uri.
8278 Chef de rang, Demi-Chef, Comnus de rang, Hotel I. Rg.,

St. Moritz.
8281 Sekretarm, sprachenk., tüchtiger Aide de cuisine, 4 Saal¬

töchter, Chauffeur-Conducteur, Mitte Juni, Hotel 80 Betten,
B. O.

Fortsetzung siehe Rückseite I



8285 Alleinkoch, Kuchenmadchen, Saallehrtochter, Anfangs-Zim-
mermadchen, Alleinportier, Englisch, Zimmermadehen,
Englisch, selbst. Saaltochter, Englisch, Hotel 40 Betten, B. O.

8292 Mehrere Commis de rang, Grosshotel, Grb.
8293 Kaffee-Angestellten-Kochin, Zimmermädchen, Obersaal¬

tochter, beide sprachenk., ca. 1. Juni, Saaltochter, 15. Juni,
Aide de cuisine, 1. Juli, Backer-Conditor (entremetskundig),
1. Juni, Berghotel 100 Betten, B. O.

8300 Jeune femme de chambre, de suite, fille de salle, femme de
chambre, fin mai, hôtel 65 lits, Lac de Bienne.

8306 Chasseur, Hotel I. Rg Zurich.
8308 Portier-Hausbursche (auch Gartenarbeiten), ca 15. Mai,

nuttelgr. Hotel, Lugano
8311 2 Kuchenmadchen, Hausmadchen, Hotel I. Rg., Badeort Aarg
8313 Tuchtiger Argentier, Hotel I. Rg grossere Stadt
8315 Tuchtiger Chasseur, erstkl. Restaurant, Zurich
8316 Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
8317 Junger Pâtissier-Aide de cuisine, Hotel 80 Betten, B O
8320 Saucier, Pâtissier, Aide de cuisine, mehrere Saaltochter,

Glatterm, Economat-Gouvernante (evtl. Anfängerin), grosses
Berghotel, Zentralschweiz.

8326 Zimmermadehen, Anfangs-Zimmermadchen, Hotel 40 Betten,
Grindelwald.

8331 I. Saaltochter, Englisch, mittelgrosses Hotel, Wengen.
8333 Kuchenbursche, mittelgr. Hotel, Gstaad.
8334 Casserolier, Zimmermädchen, Saaltochter, Restaurant-

Tochter, Chasseur, Sekretarin-Volontarin, mittelgr. Hotel,
Ostschweiz.

8340 Jeune cuisinier seul, hôtel 40 lits, Valais.
8341 Jüngerer Oberkellner, Passantenhotel 120 Betten, grossere

Stadt.
8342 Buffetdame, tüchtige Restaurant-Tochter, mehrere Saal¬

tochter, Hotel I. Rg., Wallis.
8347 Junges Hausmadchen, Buffetlehrtochter, Restaurant, Schaff¬

hausen.
8349 Officebursche, besseres Restaurant, Bern
8355 Apprentie fille de salle-femme de chambre, petit hôtel, J. B.

8357 Zimmermadehen, sprachenk., Saucier-Chef-Stellvertreter,
Hotel I. Rg., Tessin.

8359 Glätterin, Stopferin, Lingenemadchen, Hotel I. Rg., Grb.
8362 Zimmermadehen, mittelgr. Hotel, Wengen.
8364 Mehrere Commis de restaurant, sofort, Hotel I. Rg, Zurich.
8368 Zimmermadehen, sofort, Hotel'I. Rg., Zurich.
8369 Anfangs-Zimmermadchen, Lingenemadchen, mittelgr. Pas¬

santenhotel, Basel.
8371 Etagen-Portier, sofort, mittelgr. Hotel, Bern.
8373 Kuchenbursche, Casserolier, sofort, Hotel I. Rg., Grindel¬

wald.
8376 Saaltochter, Zimmermädchen, kleines Hotel, Interlaken.
8382 Zimmermädchen, gesetzten Alters, Hotel 40 Betten, B. O.
8385 Köchin, Fr. 80.- bis 120.-, ca. 1. Juni, Zimmermadehen, Haus¬

bursche, beide franz. sprechend, Mitte Mai, kleines Hotel,
Wengen.

8388 Sekretarm, evtl. Volontarin, kleines Hotel, Ostschweiz.
8389 Kuchenmadchen, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Ostschweiz.
8392 Mehrere Saaltochter, mehrere Office- und Kuchenmadchen,

Hotel I. Rg., Grindelwald.
8396 Kochlehrtochter, mittelgr. Hotel, Nahe Interlaken.
8397 Bureau-Volontärin (Handelsschulerin), sprachenk., Hotel

50 Betten, Genfersee.
8398 Selbst. Zimmermadehen, Saallehrtochter, Kuchenmadchen,

Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.
8401 Zimmermadehen, servicekundig, deutsch, franz. englisch

sprechend, kleines Hotel, Luzern.
8402 Gardemanger, Hotel I. Rg., Luzern.
8403 Zimmermadehen, Hotel 100 Betten, B.O.
8407 Tüchtiges Zimmermadehen, Deutsch, Franz., 15. Mai, klei¬

neres Hotel, Weggis.
8408 Commis de cuisine, Hotel I. Rg., Vierw.
8409 Tuchtiger Alleinkoch, Hotel 50 Betten, Wallis.
8410 Oberkellner, 2 Chasseurs, Liftiers, Hausbursche, 2 Demi-

Chefs, 3 Commis de rang, Kellner-Volontär, Commis d'etage,
Barman, Courrier-Serviertochter, I. Kaffeeköchin,
Kuchenbursche, 2 Officemädchen, Argentier, Passepiatier,
Economat-Gouvernante, Caviste, Direktions-Sekretarin-Korrespon-
dentm, 3 Hauptsprachen, Berghotel I. Rg., Vierw.

8433 Jüngerer Koch-Tournant, Jahresstelle, 1. Mai, erstkl. Passan¬
tenhotel.

8434 Hallentochter, Office-Gouvernante (Anfängerin), Casserolier,
Berghotel 100 Betten, Ostschweiz.

8437 2 jüngere Saaltöchter, franz sprechend, nicht unter 20 Jahre
alt, tüchtiges Zimmermadehen, nicht unter 23 Jahre alt,
Hausbursche-H. Portier, mittelgr. Hotel, Adelboden.

8440 Tüchtiges Zimmermädchen, sprachenk., Juni, Hotel I. Rg
Grindelwald.

8441 Chefkochin, evtl. Chefkoch, sprachenkundige Allein-Saal¬
tochter, engl, sprechend, ca. Mitte Juni, kleineres Hotel,
Wengen.

8443 Kuchenmadchen, mittelgr. Hotel, B. O.
8444 Zimmermadehen, 7. Mai, Saaltochter, sprachenk., 15. Mai,

kleines Hotel, Kandersteg.
8446 Commis de cuisine, Commis de restaurant, Hotel I. Rg Basel.
8449 Kellner-Volontär, Commis de rang, erstkl. Passantenhotel,

grossere Stadt
8451 Kuchenchef, Saaltochter, Hotel 130 Betten, Grb.
8453 Einfache Serviertochter, selbst. Hotel, 90 Betten, Grb
8456 Kochin neben Chef, mittelgr. Hotel, Nahe Interlaken.
8457 Apprenti sommelier, de suite, hôtel 1er rg Lac Leman
8458 Portier, Saaltochter, mittleres Hotel, Kandersteg.
8460 Restauranttochter (auch Saal und Garten), sprachenkundig,

Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
8461 Kuchenmadchen oder Hilfskochin, kleines Hotel, Ostschweiz.
8462 Restaurant-Saaltochter, engl, sprechend, Hotel 70 Betten, B O.
8464 Saaltochter, Wäscherin, Kuchenmadchen, 3 Officemadchen,

mittleres Hotel, Graub.
8470 Saallehrtochter, Kuchenbursche, Hotel 40 Betten, B O.
8473 Saallehrtochter, Saaltochter, Officemädchen, Hotel 60 Betten,

Thunersee.
8477 Zimmermadehen servicekundig (evtl. Anfängerin), kleines

Hotel, Bielersee.
8478 Etagen-Portier, Zimmermadehen, Hotel 80 Betten, Bielersee.
8480 Etagen-Portier, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.
8482 Buffetdame, sofort, Hotel 100 Betten, Ostschweiz.
8483 Kaffeekochin n Chef, Wascherm, Hotel 50 Betten, Wallis
8486 Jüngerer Alleinkoch, Kuchen-Hausmadchen, Hausbursche,

kleines Hotel, Kandersteg.
8489 Chef-Gardemanger, Fr. 250.-, 1. Juni, erstkl. Hotel, Genfer¬

see.
8490 Pâtissier, Mitte Mai, erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
8491 Saaltochter, sprachenkundig, Mitte Mai, Hotel 80 Betten,

Tessin.
8492 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Thunersee.
8493 Kaffeekochin, Officemadchen, nuttelgr Hotel, Interlaken.
8495 Aide de cuisine, Hotel 30 Betten, Kt. Zurich.
8496 Chef de rang, engl, sprechend, Demi-Chef, erstkl. Hotel,

Interlaken.
8500 Kaffee-Haushaltungskochin, Kuchen-Officemadchen, Saal¬

tochter, Ober-Saaltochter, Commis de cuisine, Wäscherin,
Glätterin, Hotel 100 Betten, Sommer und Wintersaison, B O.

8506 Kuchenmadchen, mittleres Hotel, Interlaken.
8507 Commis de bar, sprachenkundig, Grossrest., Genfersee.
8508 Jüngerer Concierge, Chasseur, Saallehrtochter, mittleres

Hotel, Engelberg.
8511 Kaffee-Angestelltenkochin, Glätterin, H. Casserolier, Ar¬

gentier, erstkl. Hotel, Tessin.
8515 Saaltochter, Hotel 100 Betten, Ostschweiz
8516 Etagenportier, Buffetdame, Jahresstellen, Hotel 80 Betten,

Graub.
8518 Alleinsaaltochter, engl, sprechend, 1. Juni, Hotel 40 Betten

B. O.
8519 Restauranttochter (à la carte service), Jahresstelle, Hotel 50

Betten, Graub.
8520 Alleinlingère, kleines Passantenhotel, Kt. Solothurn.
8521 Saallehrtochter, Anfangs-Zimmermadchen, Hotel 60 Betten,

Badeort Aarg.
8523 Lmgère-Wascherin, Pâtissier-Kochvolontar, Hotel 70 Betten,

Thunersee.
8525 Office-Gouvernante, beste Referenzen, grosses Hotel, Luz.
8526 Saaltochter, Serviertochter fur Saal und Tea-Room, nuttleres

Hotel, St. Moritz.
8528 Saaltochter, Zimmermadehen, Kellermeister-Kontrolleur

erstkl. Hotel, Klosters.
8531 Casserolier, Officebursche, Angestellten-Zimmermädchen,

Sommer- und Wintersaison, erstkl. Hotel, Grb.
8534 Conducteur, mittelgr. Hotel, Luzern.
8535 Buffetlehrtochter, grosses Hotel, Engelberg.
8537 Hilfskochin neben Chef, sofort, Jahresstelle, Hotel 40 Betten,

Ostschweiz.
8538 Oberkellner, I. Lingère, Hilfs-Gouvernante, Saaltochter,

Zimmermadehen, Etagen-Portier, erstkl. Hotel, Pontresina.
8544 Restauranttochter sprachenkundig, Servierlehrtochter, erst-

klass. Restaurant, Bern.
8546 Kochin evtl. Alleinkoch, Fr. 150 -, Jahresstelle, sofort,

Interlaken.
8547 Serviertochter, sprachenkundig, Bahnhofbuffet franzos.

Schweiz.

8548 Angestelltenkoch, erstkl Hotel, Interlaken
8549 Hilfskochin, 20. Mai, kleines Hotel, Badeort Aarg
8550 Saallehrtochter, grosses Kurhaus Badeort Aarg
8551 Bestempfohlener Pâtissier, Mitte Mai-Anf Sept Saison¬

gehalt Fr. 1100.- bis 1200 -, erstkl. Berghotel, Zentralschwz.
8552 Bureauvolontar, Deutsch, Franz Engl, selbständige Saal¬

tochter, sprachenkundig, Mitte Juni, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz

8554 Oberkellner, Concierge (Fahrbewilligung), 2 Etagen-Por¬
tiers, 3 Zimmermädchen, 2 Gouvernanten, Serviertöchter,
Casserolier, Kochin, Wascherinnen, Silberputzer, Chasseur,
Sommer- und Wintersaison, Hotel 80 Betten, Grb.

8572 Etagen-Gouvernante, Zimmermadehen, Saalkellner, Demi-
Chef, Lingenemadchen, Stopferin, Angestellten-Zimmer-
madchen, erstkl. Hotel, Murren.

8577 Chef de rang-hall, erstkl Hotel, Pontresina.
8578 Koch aus der Lehre, 1. Juni, Hotel 60 Betten, franz Schweiz
8579 Routinierte Saaltochter, Koch aus der Lehre, Berghotel mit

grossem Passantenverkehr, B O
8581 Saucier, Nachtportier, Liftier, Officemadchen, Etagen-Gou¬

vernante, Hilfs-Gouvernante, Hausbursche-Portier, Casserolier,

Argentier-Kuchenbursche, Zimmermädchen, erstkl
Hotel, B O.

8582 Hilfs-Kochin neben Chef, Kuchenmadchen, Saaltochter, engl,
sprechend, Mitte Mai, nuttleres Hotel, Luzern

8585 Saallehrtochter, Hotel 80 Betten, Thunersee.
8587 Buffetdame, Jahresstelle, Grossrest., Zurich.
8588 Obersaaltochter-Gouvernante, Maschinenwascherin, mitt¬

leres Passanten-Hotel, Bern
8590 Lingeriemädchen, Bureauvolontarin, Kuchenmadchen, erst¬

kl. Hotel, Basel.
8593 Jüngere Obersaaltochter, Serviertochter fur Saal und Rest

sprachenkundig, Kochlehrtochter, Kuchenmadchen, Hotel
70 Betten, Thunersee

8598 Zimmermadehen, Köchin, kleines Hotel, Luzern
8600 Serviertochter (wenn möglich mixkundig), Buffetlehrtoch¬

ter, Office-Hausmadchen, Kuchenmadchen, Kochvolontär
gelernter Pâtissier, Haus-Keller-Gartenbursche, Hotel 40
Betten, Ostschweiz.

8606 Bureauvolontar, mittelgr. Hotel, Zurich
8613 Serviertochter, kleines Hotel, Ostschweiz
8614 Jüngerer Aide de cuisine-Pâtissier, Bahnhofbuffet, franz.

Schweiz.
8616 Restauranttochter, Anfangs-Zimmermadchen, mittleres Pas¬

santenhotel, Basel
8618 Alleinkoch (Régimier), Restauranttochter, Saaltochter, Zim¬

mermädchen (Mithilfe m der Lingerie), Jahresstellen, Hotel
40 Betten, Ostschweiz.

8622 Tüchtige Saaltochter, Hotel 30 Betten, Badeort Aarg.
8623 Liftier-Conducteur, Etagenportier, Köchin neben Chef,

Buffetdame-Gouvernante, 2 Serviertochter, mittleres Hotel,
Engelberg.

8631 Denu-chef, Bureauvolontarin, Zimmermadehen, Maschinen¬
wascherin, erstkl Hotel, Grb.

8635 Chefköchin, Restauranttochter, sprachenkundig, Saaltoch¬
ter, Allein-Portier, Hotel 30 Betten, B. O.

8640 Kellerbursche, 23-27jahrig, sofort, Grossrest., Aarg.
8641 Serviertochter, Pâtissier, kleines Hotel, Baselland.
8643 Aide de cuisine, Fr. 80 - bis 100.-, 15. Mai, Jahresstelle,

mittleres Passantenhotel, Bern.
8645 Bureaufräulem, sprachenkundig, mittleres Hotel, Arosa.
8646 Pâtissier-Aide de cuisine, Saaltochter, sprachenkundig, mitt¬

leres Hotel, Wengen.
8648 Saaltochter, Saallehrtochter, Zimmermadehen, Officemad¬

chen, Kuchenmadchen, Kuchenbursche, Pâtissier, Anfangs-
Zimmermadchen, Berghotel 90 Betten, B. O.

8656 Serviertochter fur Café-Restaurant, Commis de rang, Hotel
I. Rg., Grb.

8658 Saaltochter, Zimmermadehen, Hotel 80 Betten, Grb.
8660 Tüchtige Serviertochter, Deutsch, Franz Engl, Hotel I Rg

Grb.
8661 Kochin, kleines Hotel, Kandersteg.
8668 Economat-Kuchen-Gouvernante, I. Längere (gelernte Weiss-

naherin), I. Saaltochter neben Oberkellner, Saaltochter,
Saallehrtochter, Zimmermädchen, Hilfs-Zimmermädchen,
franz. sprechend, Liftier, Casserolier, Officemadchen,
Kuchenmadchen, Hotel 110 Betten, B. O.

8679 Saallehrtochter, junges Officemadchen, Oberkellner, Hotel
I. Rg., Engelberg.

8682 Junger Portier fur Haus und Bahndienst, sprachenkundig,
ca. 10. Mai, mittelgr. Passantenhotel, Westschweiz.

8683 Sekretar-Chef de réception, Commis de restaurant, ca.
10. Mai, Jahresstellen, Hotel 140 Betten, grossere Stadt.

8685 Zimmermädchen, franz. sprechend, Hotel 60 Betten, West¬
schweiz.

8686 Zimmermädchen, Jahresstelle, Hotel 100 Betten, Tessin
8687 Kuchenmädchen, Kaffeeköchin oder Köchin neben Chef,

Anfangs-Zimmermädchen, Saallehrtochter, Saaltochter,
Kochlehrtochter ,nicht unter 18 J Zimmermädchen (Nähkenntnisse),

nuttelgr. Hotel, Adelboden
8694 Koch aus der Lehre, Hotel 30 Betten, Ostschweiz
8695 Saucier, Fr. 300 - monatlich, ca. Mitte Juni, Grosshotel,

Kt. Bern
8696 Kuchenmädchen, kleines Hotel, Thunersee.
8697 Sekretar-Journalfuhrer, Sekretär-Volontär, beide sprachen¬

kundig, Grosshotel, Luzern
8699 Sekretär-Kontrolleur, Grosshotel, Tessin
8700 Kuchenchef, Kaffee-Angestelltenköchin, Economat-Gouver¬

nante, Luigère-Glàtterin, Wäscherin, mehrere Kuchenmädchen,

Etagen-Portier, 2 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter,
Angestellten-Zimmermädchen, Kurhaus, Grb.

8714 Hausmädchen, Hotel 100 Betten, Genfersee
8716 Sekretär oder Sekretärin, Kaffee-Personalkochin, grosses

Passantenhotel, Ostschweiz
8718 TuchUger Aide de cuisine, junger Commis de cuisine, tüch¬

tige Restauranttochter, Passantenhotel 80 Betten, Kt Bern.
8722 Jüngerer Sekretar-Journalfuhrer, sprachenkundig, ca Mitte

Mai, Hotel 100 Betten, B. O.
8723 Hilfsköchin, evtl Koch, Officemädchen, Saisondauer 3 4

Monate, Hotel 50 Betten, Vierw.
8725 2 Zimmermädchen, Saaltochter, Kuchenmädchen, Pâtissier,

Officemädchen, Hotel 40 Betten, B O
8730 Hallentochter, Hotel I. Rg Grb
8731 Jüngerer Sekretär, evtl Volontär, Engl, sofort, erstkl Hotel,

Lugano
8732 Jüngerer Etagen-Portier, Zimmermädchen, Saaltochter, alle

sprachenkundig, Kuchenchef, Kuchenmädchen, Hotel 40
Betten, Kt. Uri.

8737 Zimmermädchen, mittelgr. Hotel, Weggis
8739 Junger Koch neben Chef, mittelgr. Berghotel, Ostschweiz
8740 Chasseur, Grossrestaurant
8744 Jüngerer Aide de cuisine, Hotel 140 Betten, Tessui.
8745 Hausmädchen, Grossrest, Basel.
8746 Mehrere Demi-chefs (Schweizer), selbst Allein-Glätterin,

Hotel 120 Betten, Grb.
8752 Casserolier, Hotel 80 Betten, Vierw.
8753 Pâtissier-Aide de cuisine, Hotel 40 Betten, Nahe Interlaken
8754 Kaffee-Personal-Kochin, Hotel 100 Betten, Ostschweiz.
8755 Kaffeeköchin, grösseres Passantenhotel, Basel
8756 Zimmermädchen, Saaltochter, sprachenk Kaffeeköchin,

Berghotel, 70 Betten, B. O
8759 Kaffeeköchin, 15 Juni, nuttelgr. Hotel, Wallis.
8761 Buffetdame, Ostschweiz.
8764 Kuchenmädchen, Köchin neben Chef, Hotel 30 Betten, Ost¬

schweiz.
8767 Jüngere Kaffeekochin neben tüchtigen Chef zur weiteren

Ausbildung, Mitte Mai, Hotel 40 Betten, Vierw
8768 Koch-Volontar gel Pâtissier, Hotel 60 Betten, B O
8769 Chef de réception, Etagen-Portier, Liftier-Chasseur, Kaffee-

Angestellten-Köchin, Sommersaison, grosses Berghotel,
Vierw.

8773 Tüchtige Glätterin, Grosshotel, Grb
8775 Tüchtige Restaurant-Tochter oder Kellner, Buffet-Volon-

tarin, erstkl Restaurant.
8778 Saaltochter, Lmgeriemadchen, Hotel 100 Betten, Thunersee.
8780 Hilfs-Köchin, Hotel 30 Betten, Simmental.
8781 Commis de rang, Casserolier, Wascherm, Lingère-Glât-

terin, einfache Serviertochter, Kaffee-Angestellten-Köchin,
Pâtissier-Aide de cuisine, Kellnerlehrling, Hotel 70 Betten,
Engadin.

8789 Argentier, Glatterm, Hotel I Rg Grb
8791 Tüchtige Kochin, junger Alleinportier, Hotel 40 Betten, Grb
8793 Chefkoch oder Köchin, Anfangs-Zimmermädchen, Saallehr¬

tochter, Köchin neben Chef, Kochlehrtochter, Hotel 50 Betten,

B. O.
8798 Abwasch-Kuchenbursche, mittelgr. Hotel, B. O
8799 Pâtissier-Aide de cuisine, Anfang Mai-Mitte Sept Fr 250 -

bis 300 - monatl, Hotel II Rg., Interlaken.
8802 Chefkoch, Hotel 40 Betten, Brienzersee
8803 Mehrere Commis de rang, Hotel I Rg St. Moritz
8804 Selbst Zimmermadehen, Hotel 40 Betten, grössere Stadt

Internationaler Personalaustausch
8800 Commis de rang (Westschweizer), erstkl Hotel, Deutschi
8801 Commis de rang oder Bureau-Volontar, Juni, erstkl. Hotel,

Italien.

Bestfrequentiertes Zweisaison-Hotel des Oberengadins
sucht pez Anfang Juni:

1 Oberkellner
1 Gouvernante
1 Aide de cuisine
1 Kaffee-Köchin
2 Restaurations- u. Hallentöchter
3 Saaltöchter
6 Zimmermädchen
1 Laufbursche

Gefl. Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften und Refer,
unter Chiffre O. E. 2226 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Genullt in Grosshotel des Oberengadins
auf die Sommersaison

Commis de rang
Commis de salle
Saal- und Rest.-Töchter
Laufburschen
Portiers d'étage
Angestellten-Köchin
Glätterinnen

Offerten mit Bild und Zeugniskopien unter Chiffre S. S.
2220 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

TUchtiger

erfahren in Restaurations- und Bankettkuche sowie im
Hotelbetrieb, mit erstklassigen In- u. Auslandsreferenzen,
sucht per sofort passendes Engagement in grossem
Restaurant od. Hotel. Zweisaisonbetrieb od. Jahresstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre B. A. 2211 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteliers-Sohn
(mit Handelsdiplom franzos. Sprache)

sucht Volontärstelle in Hotel fur

Bureau u. Réception
R. Heim, Hotel Drei Könige, Einsiedeln.

Gesucht per sofort

Gérant
u. gesamtes übriges Personal

für Gebirgs-Thermalbad. Ohne lückenlos
gute Berufsvergangenheit (Lebenslauf,
Referenzen) zwecklos. — Offerten unter Chiffre
A. T. 2232 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas SchoolofEnglish
435/7 Oxford Street, London W1. Bestes System. Kleine
Klassen. Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Gesucht nach dem Berner Oberland,
2-Saisonbetrieb, fur kommende Sommersaison:

Zimmermädchen
Saaltöchter
Officemädchen
Casserolier
Küchenbursche
Kochvolontär

Off. unter Chiffre E. M. 2174 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hôteliers
Directeur d'hôtel
de nationalité suisse, ayant dirigé hôtels de 1er ordre
tant en Suisse qu'à l'étranger, cherche situation.
Références. Garanties évent. — Ecrire sous chiffre T. A.
2212 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

ENGLISCH
geläufig garantiert in 2 Monaten mit 3 oder mehr Stunden

täglich. Bei Nichterfolg Geld zurück. Auch Kurse von
kürzerer Dauer. Diplom in 3 Monaten. Ref. u. Prospekte

Englischschule Tamé, Baden 33 (Schweiz)

Buffeffräulein
gesucht auf 1. Juni in erstklassigen
Restaurationsbetrieb nach Zurich. Vertrauensstelle. Es wollen
sich nur bestqualifizierte Bewerberinnen, unter Beilage
von Zeugnisabschriften und Photographie, melden unter
Chiffre V. S. 2208 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Sommer, Herbst oder Winter Stelle als

DIREKTOR, Gérant oder Chef de réception
eines Hotel- od. Restaurant-Betriebes, ev. mit fachkund.
Ehefrau. Bewerber ist 30jahr., initiativer Fachmann nut
eigenem Saisonbetrieb u.Erfahrung. Sprachen: Deutsch,
Franz. u. Engl. Gute Allgemeinbildung, präsent. Erscheinung.

Refer, u. Zeugn gerne z.Verfugung. Anfragen gefl.
unter Chiffre E. B. 2237 an die Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

parlant couramment français, allemand et si possible
anglais, pour hôtel 1er rang en Suisse française. Entrée
1er juin. Envoyer offre manuscrite et photo à Case
postale 44282 Neuchâtel-Transit.

Tennistrainer
Culture physique

Maître de plaisir
Tänzerpaar

Organisateur 1er ordre. Connaissance des langues.
Très bonnes references. Prière adresser offres
sous Chiffre J. 3-39 M Case postale 77, Montreux.

jüngere, energischeStadl-Hotel sudif

Office- und Küdicn-
Gouvernanfe in Jahresstelle.

Nur bestempfohlene Bewerberinnen belieben Offerten
mit Zeugnisabschriften u. Bild einzureichen unter Chiffre
S. H. 2219 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Grosses erstklassiges Hotel sucht für die
Sommersaison :

1 Tflnzer- Maiire de plaisir
1 Tennlsirainer
Offert, unt. Chiffre E.H. 2235 an die Hotel-Revue, Basel 2.

ENGLISCH
GELÄUFIG GARANTIERT IN

1 MONAT
Einzig in der Schweiz. Diplom.

Polyglot School, Vevey 12,
Genfersee.

Direktion
Vorsteherinenergische

u. korrekte

m allen Zweigen der Hôtellerie
bewandert,

sucht eine leitende
Stellung

in Hotel, Klinik oder grosserem
Tea-Room. Bewerberin ist seit
10 Jahren in leitenden Stellungen
tatig gewesen, verfugt über 4
Sprachen u. tadellosen Umgangsformen.

Es wird nur auf Jahresstelle

reflektiert. Sehr gute
Referenzen stehen zur Verfugung.
Offerten unter Chiffre J. D. 2204
an die Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
Alleinkoch

Eintritt 15. Mai 1938.
Offerten mit Zeugnisabschriften
uud Photo erbeten an A. Huber,
Hotel Anker, Rorschach.

Netter, 24j. Bursche
von Beruf Elektriker u.
Radiospezialist, mit Autofuhrerausw.

sucht Stelle als

Gesucht
Koch-

lehrstelle
für 16 jährigen Jungling mit

Sekundarschulbildung.
Gefl. Offert, an H. Muller, Kauf¬

mann, Birr (Kt. Aargau)

Englisch
Lehrer nimmt Pensionare auf,
zwecks Erlernung der Sprache.
(Familienleben). Mässiger Preis.
Gute Schweizer Referenzen. —
Prof. S. Holland, 50, South Road,
Herne Bay, Kent, England.

Chef de cuisine
avec références de maisons de
1er ordre, cherche engagement,
place à l'année ou 2 saisons.
Ecrire sous chiffre M. 6544 L.
à Publicitas Lausanne.

Weither Hotelier
sucht einen

Angestellten
(Engl.) m Bureau, Réception od.
Service, mit perfekt. Englisch,
und gibt damit einem Schweizer
die Möglichkeit zur weitern
Ausbildung in England?
Antworten bitte an K. E. Cook, 144,
Ebury Street, London S. W. 1.

oder sonst passende Stellung. I

Fritz Luginbübl. S tat. Utbgen I

bei Thun. I

Tochter
mit guten Vorkenntnissen, sucht
Stelle als

Mu odei

Anlan-fioflveinte
Gute Ref. zu Diensten. Off. unter
A. 3292 T. an Publicitas Bern.

Sekretär-
Gehilfe
sucht Stelle
Französ u. deutsch sprechend.
Alter 22 Jahre. Bevorzugt franz.
od. ital. Schweiz. Gefl. Offerten
an Hs. Burn, Restaurant Bruchtor,

Luzern.

Suche fur meinen gesunden,
16jahngen Jungling

Lehrstelle als

Koch u. Pâtissier
event, nur Koch
Bevorzugt wird franz. Schweiz.
Eintritt nach Ubereinkunft. Cefl.
Offerten an Frau Alois G
untern, Restaurant, Bng.

Jeune commerçant (Suisse
allemand), qui aimerait se verser

dans la branche hôtelière
cherche place comme:

secrétaire d'hôtel, garçon

d'oie oo pottier
dans bon hôtel de la Suisse
française. Parle déjà bien le français.
Salaire 40—50 frs. par mois.
Certificats et photos à disposition.
Entrée 15 mai. —S'adr. à Hans
Hefti, rue du Four, Estavayer-
le-Lac (Frbg.).

Cuisinier
24 ans, cherche place de saison
ou préférence à Tannée. Bons
certificats 1er ordre, libre 1er
juin. Offres à M. Goumaz, gare
Orbe.

Chefkadi
34jahriger, tüchtiger,
abwechslungsreiche, gepfl.
Küche führend, mit besten
Referenz., Entremetskund.

sucht Saison-
od. Jahresstelle.

Gefl. Offerten unter Chiffre
E. G 2227 a. d. Hotel Revue
Basel 2.

Gesucht

fur kraftigen, 17jahrig. Jungling
mit guter Sekundarschulbildung,
der bereits ordentlich französ.
versteht. Eintritt sofort od. nach
Übereinkunft. Off. an A. Mullis,
Lehrer, Flums (St. Callen).

Suche für meinen 17jähr. Sohn

Lehrstelle als

KOCH
Etwas Kenntnisse in Patisserie
schon vorhanden, sowie Spra-
chenkenntmsse. Gutes Haus
sowie Jahresbetrieb ist erwünscht.
Gefl. Offerten an G. Herz-Tobler,
Bäckerei u. Konditorei, Lugano.

WELSCHLAND
GESUCHT für streb-
samen, der Lehre entlassenen

jungen SCHREINER v.
18 Jahren, mit guten Zeugnissen

u. aus rechtschaffener
Familie, Anfangsstelle in

Hotel od. Sdiiieiei
wo er die franz. Sprache
erlernen u. seine Schrewerkennt-
msse verwerten könnte.
Offerten erbet, an Frau
Berlinger, Alpenstr. 25, Duben-
dorf (Zurich).

caissier, comptable, réception,
26 ans, présentant bien, bonne
éduc parlant franc., espagnol,
anglais, cherche place Débutant
évent. Volontaire. Retour
d'Espagne, possède pas certificat

mais sérieuses références.
Bonny, Alcide Jentzer 11, Genève.

Bail- o. Howell
jung u. tüchtig, wünscht infolge
Arbeitsmangel Stelle zu wechseln.

Derselbe ist bew. auf
Maschinen sowie auf Handarbeit.
An selbständ., sauberes Arbeiten
gewöhnt. Off. an Eduard Häseh,
bei Herrn Hunziker, Baugeschäft,
Sandgasse, Remach (Aargau).

Leiterin,
mitla Organisationstalent, fähig
eine Hotel-Pension in allen Zweigen

selbständig zufuhren, sucht
Anstellung als

General-Gouvernante
od. §tQiie des Patrons
Prima Referenzen. Bescheidene
Ansprüche. Offerten erbeten unt.
Chiffre S. E. 2233 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

TOCHTER
aus gutem Hause mit entsprechender

Vorbildung sucht

Volontär-Stelle
als Hotelsekretärin.
Schreiben sub Chiffre F. 16400 O.
Publicitas Lugano.

On cherche pour
service privé du
patron dans hôtel

de luxe

Concierge femme de
diambre

40jahrig, gut präsentierend,
zuverlässig, 4 Hauptsprachen,
versiert in Empfang und Bureau,
sucht sich zu verandern. Zwei-
saison- oder Jahresstelle. Beste
Zeugnisse zu Diensten. Eintritt
nach Übereinkunft Offerten unter
Chiffre A. M 2191 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

de langue française
présentant bien et connaissant
aussi le service de table. Offres
sous chiffre D. N 2239 à la
Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.



Kurz-Meldungen
Kleine Chronik

Interlaken - Jubiläum einer HoteHerfamille.
In diesen Tagen sind es 50 Jahre her, seitdem

das Hotel du Lac in den Besitz der Familie
Hofmann überging. Dank einer günstigen Konjunktur

— zufolge der vielen Bahnbauten — und
dank der trefflichen Führung durch Herrn und
Frau Peter Hofmann erfreute sich die Gaststätte
eines immer wachsenden Zuspruches. Als dann im
Jahre 1917. nach dem Hinschied von Mutter
Hofmann, die Führung des Geschäftes endgültig
an Herrn und Frau Walter Hofmann-Krebs überging,

nahm das Haus einen erneuten und
ungeahnten Aufschwung. Mit sicherem Geschmack
erfuhr das Gebäude eine durchgreifende
Umgestaltung im Sinne der zeitgemässen Anforderungen

des Reiseverkehrs. Hohes Verständnis für
die Malerei und ein warmes Herz für die schwer
um ihre Existenz ringende Künstlerschaft Hessen
Herrn Walter Hofmann zum Mäcen werden, und
so birgt das Hotel du Lac Bilder, auf welche
manches Museum stolz sein dürfte. Die
künstlerische Note der Innenräume wird noch gesteigert

durch das werkechte Material, welches da
Verwendung fand. Heute geniesst das Etablissement

Weltruf und wirbt so in aller Stille für den
Fremdenort Interlaken. — Es braucht einem
um die Zukunft Interlakens nicht bange zu sein,
wenn so gute aufbauende Kräfte an der Arbeit
sind, zumal hier Sohn und Tochter bereits
herangewachsen und volle Gewähr bieten, dass
dereinst das Haus im gleichen Sinne weitergeführt
wird. Sp.

Reiseverkehrs-Konto Deutschland-Schweiz.
Im Reiseverkehrs - Konto Deutschland -

Schweiz sind bis Mitte April 35 Mill. Fr. einbezahlt
worden, während sich die Auszahlungen auf
33,58 Mill. Fr. belaufen. Es resultiert somit ein
Uberschuss von 1,4 Mill. Fr. Die Auszahlungen
in der ersten Hälfte April machen 1,69 Mill. Fr.
aus. Der aus der Zeit vor dem Juni 1936
bestehende Fehlbetrag von 23 Mill. Fr.- ist bis jetzt
durch besondere Kohlenlieferungen Deutschlands
auf 21,7 Mill. Fr. reduziert worden.

Luzern. Am 1. Mai wurde im Hotel du Lac
in Luzern ein seltenes Jubiläum begangen, das
verdient, auch in der Öffentlichkeit erwähnt zu
werden. Fräulein Rosine Ramseier, die allseitig
geschätzte Kassierin, trat vor 55 Jahren in die
Dienste dieses Hauses. In unverbrüchlicher
Treue und steter Hintansetzung ihres Ichs stand
sie jederzeit der Leitung als unentbehrliche
Mitarbeiterin zur Seite. Bei ihrem Eintritt arbeitete
sie noch etliche Jahre unter der Leitung des
Gründers und Erbauers des Hotel du Lac, Herrn
Johann Spillmann. Die Zeit flieht: Fünf
Generationen sah die Jubilarin im Hause du Lac
gehen und kommen, doch sie ist immer die
Gleiche geblieben, frisch bei der Arbeit, jung im
Geiste. Möge sich die Jugend an solchem Pflicht-
bewusstsein ein Beispiel nehmen. Wir wünschen
der Familie Burkard, dass sie Fräulein Ramseier
noch viele Jahre zu ihrer treuen Mitarbeiterin
zählen dürfe. Der Jubilarin sei ein schöner
Lebensabend inmitten ihrer Lieben beschieden.

Pontreslna. Laut Mitteilung des „Freien
Rätier" ist als Direktor des Parkhotel Pontresina
Herr A. Barblan gewählt worden, bisher im
Kulm Hotel in St. Moritz tätig.

Bad Schuls-Tarasp. Am 1. Mai wurden
die Bäder von Schills wieder eröffnet. Sie werden

von den - einzigen Glaubersalzquellen der
Alpen gespicsen, die stärker sind als diejenigen
von Vichy, Karlsbad, Marienbad und Kissingen.
Gleichzeitig wird das neue Verkehrsbureau dem
Betrieb übergeben, zu dessen Leiter der früher
in Ragaz tätig gewesene Kurdirektor Dr. Müller
gewählt worden ist. — Die Inbetriebnahme der
Bäder- und Trinkhalle von Tarasp erfolgt am
20. Mai.

Bern. (Korr.) Mit Sonntag, den 1. Mai hat
Herr Walter Badertscher, der langjährige Pächter
des bekannten Restaurants „Maulbeerbaum" in
Thun, die Leitung des angesehenen Gross-
Restaurants „Bürgerhaus" in Bern angetreten.
In Thun hat man den ebenso liebenswürdigen wie
tüchtigen Fachmann mit seiner Familie nur ungern
scheiden sehen.

Unterseen. Das Hotel „Krone" in Unterseen
ist auf Anfang Mai pachtweise an Familie
Stegmann (früher Hotel des Alpes in Spiez)
übergegangen. G. L.

Interlaken. Wie man uns mitteilt, geht
Herr Ernst Jost vom Hotel Bristol in Ihterlaken
als Direktor ins Hotel Waldhaus nach St. Moritz.
Als sein Nachfolger in Interlaken ist Herr
E. Voneschen, bisher in Montana, gewählt worden.

Spiez. (Korr.) Der Verkehrsverein Spiez
genehmigte unter dem Vorsitz von Hotelier
Zölch Jahresbericht und Jahresrechnung. Die
Betriebsrechnung schliesst bei Fr. 21 370.90
Einnahmen und Fr. 21 404.50 Ausgaben mit einem
kleinen Ausgaben-Uberschuss ab. Dem
Tätigkeitsprogramm pro 1938, erstattet von Sekretär
Lehrer Heubach, ist zu entnehmen: Zwecks
vermehrter Propaganda beteiligt sich der Verkehrsverein

Spiez dieses Jahr nicht nur beim Ober-
länd. Verkehrsverein und beim Thunerseeverband,
sondern auch beim Lötschbergverband, was auch
der Jnlandreklame zugute kommt. Die 600-Jahrfeier

des Anschlusses von Spiez an Bern vom
nächsten Sommer wird bedeutende Dimensionen
annehmen. Die Pforten des fachkundig neu
renovierten Schloss Spiez (alter Gerichtssaal,
Rittersaal, Bubenberg- und Erlachstuben etc.)
sind wieder geöffnet und dürfen auf zahlreichen
Besuch rechnen.

Saisoneröffnungen
Bürgenstock: Park Hotel, 7. Mai.
Interlaken: Harderbahn & Hotel Harder-

Kulm, 1. Mai.
Hotel Gotthard, 1. Mai.
Hotel Bristol-Terminus, 1. Mai.

Thun : Hotel Victoria-Baumgarten, 7. Mai.
Luzern: Hotel Schwanen & Rigi, 7. Mai.
Grindelwald: Hotel Schweizerhof, 12. Mai.

Verkehr
Die Schnellkurse auf dem Bodensee.

(fb) Durch die Vereinigung von Österreich
mit Deutschland sind Umstellungen im
Schifffahrtsdienst auf dem Bodensee unerlässlich
geworden. Der neue Sommerfahrplan hat denn
auch zwei Schnellkurse ab Konstanz bis Bregenz,
teilweise noch mit Halt in Friedrichshafen und
Lindau, aufgenommen, die eine möglichst rasche
Verbindung zwischen Bregenz und Konstanz
herstellen sollen. Der eine dieser Schnellkurse fährt
in Konstanz um 9.50 Uhr ab, der andere um
14.25 Uhr. Beide Kurse besitzen Zugsanschlüsse
schweizer- und deutscherseits, wobei auch
anzunehmen ist, dass die Schiffahrtsgesellschaft
Untersee und Rhein mit ihren Schiffen Verbindungen

vermittelt, wie das früher auch schon der
Fall war. Damals wurden trotz der schlechten
Frequenzen nach Bregenz von der Dampfbootgesellschaft

Untersee und Rhein in Schaffhausen
Eilkurse eingerichtet. Heute ist mit einem
bedeutend stärkeren Verkehr nach Bregenz zu
rechnen, wie das die letzten Wochen bereits
bewiesen haben. Solche Tagesverbindungen ab
Schaffhausen bis Bregenz und umgekehrt wären
zweifellos vom Standpunkt der Rentabilität aus
zu begrüssen. Die Schnellkurse verkehren ab
26. Juni bis 11. September. Dabei wäre zweifellos

auch die Frage von direkten Kursen Romans-
horn-Bregenz und Rorschach-Bregenz und
umgekehrt zu prüfen, vielleicht auch Sonntagsfahrten

von Schaffhausen direkt bis Bregenz und
retour. Es gilt, die neue Lage zu erfassen und
sie sich zunutze zu machen.

Neue Kurswagenverbindungen Deutschland-
Schweiz.

(fb.) Nach den nun vorliegenden endgültigen
Entwürfen zu dem am 15. Mai in Kraft tretenden
Fahrplan werden wieder zahlreiche neue
Kurswagenläufe von Deutschlands Norden zum Bodensee

und in die Schweiz geführt. Bisher endigte
das Eilzugspaar 219/220 Karlsruhe-Saarbrücken-
Köln immer in Karlsruhe. Künftig werden nun
dessen Wagen vom Schwarzwald-Sommerschnell-
zug D 154/155 übernommen und bis' Konstanz
weitergeleitet mit Anschluss nach Schaffhauseri,
Romanshorn-St. Gallen und Weinfelden. Zum
erstenmal wird das rheinische Industrierevier
direkt mit dem Bodensee verbunden durch direkte
Schnellzugswagen. Ein anderer Rheinlandzug,
der D 270/269 Dortmund-Karlsruhe-Basel wird
im kommenden Fahrplan mit Kurswagen bis
Zürich ausgestattet. Der seitherige Kurswagen
Basel-Karlsruhe-Amsterdam in dem
Basel-Berliner-Tagesschnellzugspaar D 43/42 geht auf ein
neues, rasches D-Zugspaar 249/250 Basel-Köln-
Arnheim über. Diese Wagen werden allerdings
trotz guter Anschlüsse nicht nach Amsterdam
und Rotterdam wie bisher weitergeleitet. Im
allgemeinen zeigt sich das Bestreben, von Norden
nach Süden zum Bodensee und der Schweiz
geschlossene Züge ohne zeitraubende und umständliche

Kurswagenübergänge zu fahren, was den
Verkehr zwischen den beiden Staaten sehr
erleichtert.

Luftverkehr
Eröffnung weiterer Fluglinien.

Am letzten Montag, den 2. Mai, ist der
Betrieb auf sämtlichen Linien des internationalen
und internen Netzes der Schweiz aufgenommen
worden. Von den internationalen Strecken sind
zu nennen: Zürich-Wien (Direktlinie der Swissair),

Zürich - St. Gallen/Altenrhein-München
(Swissair) und Prag - Zürich - Genf - Marseille
(Tschechoslowakische Fluggesellschaft - C.L.S.).
Damit bestehen neue direkte Tagesverbindungen
nach dem Balkan, nach den wichtigsten Städten
der Tschechoslowakei und ab 15. Mai nach Karlsbad

und Marienbad, sowie via München nach
Venedig, Rom, Trieste, Pola und Fiume. Ebenso

ist auf dem innerschweizerischen Netz der
Alpar A.-G. der Vollbetrieb aufgenommen, womit

nicht nur die direkte Verbindung zwischen
Genf und Zürich (dreimal täglich) besteht, sondern
auch Lausanne an das internationale Netz wiederum

angeschlossen ist. Neu ist ein Frühkurs
Zürich-Genf mit Fakultativhalt für
Auslandspassagiere in Bern und Lausanne. Durch den
üblichen Frühkurs St. Gallen-Zürich ist die
Ostschweiz an die Frühlinien nach Berlin und London

in Dübendorf angeschlossen. Für St. Gallen-
München wurde ein verbilligtes Retourbillet mit
fünftägiger Gültigkeit nach München geschaffen.
Zwischen sämtlichen schweizerischen Flugplätzen
bestehen auch während der kommenden Saison
verbilligte Retourbillets mit zweitägiger
Gültigkeit. svz.

Finanz-Revue
A. G. Bellevue-Palace, Grand Hotel &

Bernerhof, Bern.
Wie wir dem soeben erhaltenen Geschäftsbericht

entnehmen, brachte das Geschäftsjahr
1937 diesem Unternehmen einen erfreulichen
Aufstieg. In der Gästestatistik stehen die
Schweizer mit 6558 Logiernächten an erster
Stelle. Es folgen die Gäste aus den Vereinigten
Staaten mit 3520, aus Grossbritannien mit 2400,
aus Deutschland mit 1620, aus Frankreich mit
1320, aus Südamerika mit 1220, aus Rumänien
mit 1160, aus Italien mit 1030, aus Holland mit
670 Übernachtungen usw. — Der Umsatz
erreichte die Summe von rund Fr. 1094000 oder
Fr. 124170 mehr als 1936. Der Betriebsgewinn
betrug im Berichtsjahr rund Fr. 217380 gegenüber

Fr. 185750 im Vorjahr. An Steuern wurden
davon bezahlt Fr. 32090 und für Hypothekarzinsen

Fr. 128815. Ferner wurden auf der'Hotel-
liegenschaft Fr. 10000 abgeschrieben, desgleichen
auf dem Mobiliar Fr. 40000, so dass nach einer
weitern Abschreibung von Fr. 6500 auf
Wertschriften ein Gewinnsaldo von rund 9750 Franken

verbleibt, der auf neue Rechnung
vorgetragen wird. — In der Generalversammlung

vom 25. April wurden Jahresbericht und
Rechnung unter Déchargeerteilung an die Ver-
waltungsorgane genehmigt und in Ersetzung
des demissionierenden Herrn H. Schenk (Interlaken)

neu in den Verwaltungsrat gewählt Herr
de Micheli, Hoteldirektor in Luzern.

Neuerschienene Werbeschriften
Mitgeteilt von der S.V.Z.

1 „Luftkurort Heiden und. Umgebung."
/HotelVerzeichnis 1938. Prospekt, deutsch.
Herausgegeben vom kantonalen Verkehrsbureau
Heiden.

Interlaken. Offizielle Hotelliste 1938,
englisch, Herausgegeben vom Verkehrsverein
Interlaken.

Lugano-Castagnola. Illustrierter
Prospekt, deutsch/französisch/englisch. Herausgegeben

vom Offiziellen Verkehrsbureau Castagnola.
„Groupement touristique suisse du

Mont Blanc, Martigny." Illustr. Prospekt,
deutsch, französisch, englisch. Herausgegeben
vom Groupement touristique suisse du Mont-
Blanc, Direktion der Martigny-Chätelardbahn,
beide in Martigny, und den Verkehrsvereinen
der Stationen.

Das Gastgewerbliche Lehr¬
vertragformular

hat sich nunmehr überall eingebürgert. Die
Herren Patrons werden höflich ersucht, ein
4. Exemplar der Geschäftsstelle der
Schweiz. Fachkommission für das
Gastgewerbe, Basel (Bergalingerstr. 6),
zu übermitteln, Bezugsstelle für die Lehr-
vertragsformulare und die kürzlich in
diesem Blatte angezeigte „Wegleitung" für
die Herren Patrons, Lehrchefs und
Prüfungsexperten

Hotel-Literatur
Zu beziehen durch die Schweizer

Hotel-Revue " Preis irücl.
Inlandporto:

Rechtsbuch für den Schweizer Hotelier Fr. 8.30
2. Ausgabe (1937), bearbeitet im Auftrage des
S.H.V. von Dr. B. Feuersenger. 562 Seiten.

Manuel de Droit civil à l'usage de l'hôtelier
suisse Fr. 5.30
1ère édition, par le Dr O. Leimgruber. 315 p.

Das Hotel-Pfand-Nachl&ss-Verfahren Fr. 2.20
Kommentar von Dr. T. Münch, ehem. Direktor
d. Schweiz. Hotel-Treuhand-Gesellschaft. 68S.

Das Hotelunternehmen im Lichte
betriebswirtschaftlicher Lehre und Praxis Fr. 26.60
Ein Standardwerk über das Hotelwesen. 469S.
Text mit zahlreichen Tabellen u. Diagrammen.

Preisabreden im schweizerischen
Hotelgewerbe Fr. 7.30
on Dr. K. Felix. Ein Beitrag zur Erforschung
der Kartelle. 135 Seiten

Strukturwandlungen in der Schweizer
Hôtellerie Fr. 6.30
von Dr. Victor Egger. 195 Seiten.

Allgemeine Fremdenverkehrskunde Fr. 8.30
von Prof. Dr. R. Glücksmann, unter besonderer

Berücksichtigimg der schweizerischen
Verhältnisse. 159 Seiten.

Die schweizerische Hôtellerie in Zahlen. Fr. 2.20
Statistische Zusammenstellungen des Schweizer

Hotelier-Vereins für das Jahr 1929. 47 S.

L'Hôtellerie suisse en chiffres Fr. 2.20
Aperçus et tableaux statistiques pour l'année
1929, édité par la Société suisse des Hôteliers.
47 pages.

Schweiz. Hotelstatistik Fr. 4.60
Herausgegeben 1914 vom S.H.V. Ausführliche

Statistiken über die Entwicklung des
Schweizer Hotelwesens. 330 Seiten, nebst 46
Zahlentabellen, 24 graphischen Tafeln in
Farbendruck und zahlreichen Abbildg., verbilligt

Schema für Hotelbuchhaltung Fr. 7.80
von A. Egli und E. Stigeler. Leitfaden zur
Erlernung der Hotelbuchhaltung und
Musterdarstellung von 10 Hotelgeschäftsbüchern,
nebst einer Einleitung.

Schéma pour la comptabilité d'hôtel Fr. 7.80
par A. Egli et E. Stigeler. Edition française.
Guide pour l'étude de la comptabilité hôtelière

avec modèles de 10 livres et une
introduction.

Handbuch der Hotelkorrespondenz Fr. 9.30
von Dr. G. Oderbolz. Deutsche, französische
und englische Hotelkorrespondenz. 308 S.

Handbuch der Eierspeisen Fr. 6.80
von Ad. Imer. Grösste existierende Sammlung

von Eierspeisen-Rezepten (gegen 1500
Gerichte), mit Illustrationen in Vierfarbendruck.

192 Seiten \.
Zur Reformküche Fr. 2.30

Sammlung prämierter Menus. 320 Seiten

Manuel élémentaire d'économie hôtelière Fr. 3.20
par Ch.-Fr. Butticaz, ancien président de la
commission de l'Ecole hôtelière à Cour-
Lausanne. 100 pages.

Notions élémentaires de Viticulture et
d'Oenologie Fr. 2.70
par Ch.-Fr. Butticaz. 47 pages.

Connaissances des marchandises Fr. 2.20
par A. Deléaval, professeur de cuisine à
l'Ecole hôtelière de Cour-Lausanne. 95 pages

Universal Getränkebuch Fr. 7.05
Neuzeitliches Mixen, von Harry Schraemli,
mit einem Abriss über Weinkunde und einem
Verzeichnis der wichtigsten Weine der
Hauptweinländer. 400 Seiten.

Vom Zimmermädchen zur Generalgouvernante

Fr. —.55
von Frau Weisser-Metzener. Ratschläge aus
der Praxis. 44 Seiten

Entvölkerung und Landflucht in der
Zentralschweiz Fr. 1.20
von A. Th. Pesch. Studie über die Einflüsse
des Fremdenverkehrs auf die Landwirtschaft.
43 Seiten.

Bestellungen unter Einzahlung des Entsprechenden
Betrages auf Postcheckkonto V 85 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

(facUâftlicUc WlÜUäutoQW*
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion)

Koffein und Haut.
Wenn Sie erfolgreich gegen Ihr Hautleiden

vorgehen wollen, so müssen Sie unbedingt den
Genuss von Bohnenkaffee einstellen. Denn erst
vor kurzem hat Dr. med. Fahlbusch, München,
auf Grund von Untersuchungen an zahlreichen
Hautkranken feststellen können, dass durch
Koffein der Entzündungszustand der Haut
erhöht und die Dauer der Hautausschläge und
Entzündungen verlängert werden. Besonders gilt
das aber für akute Hauterkrankungen. Die
Tatsache hängt damit zusammen, dass
koffeinhaltiger Kaffee höhere Oberflächentemperaturen
schafft als koffeinfreier oder Wasser von
entsprechendem Wärmegrad. (vide Inserat)

Redaktion — Rédaction:
Dr. Max Riesen — A. Matt!

ûuteb
Hofen-Schinken

Verlangen Sie Offerte bei Ihrem Lieferanten

Votre confiance
doit être bien placée!

L'argenture de couverts de table et d'orfèvrerie est une
affaire de confiance I — Argentures très fortes, d'une dura-
bilité à toute épreuve, par la maison

Seegarten, Bienne Fondée en 1866

Zu verkaufen (evtl. zu verpachten)

Umständehalber ist das bestens bekannte

Hotel 3Tannen
in Leubringen

ob Biel
per sofort oder nach Uebereinkunft zu verkaufen, evtl.
zu verpachten. Es enthält 30 Betten, mehrere Wirtschaf

tsràume, Speisesäle, grossen Tanzsaal, Tennisplätze,
Garten und Dependenzen mit grösserem Umschwung.
Prächtige, aussichtsreiche Lage in unmittelbarer Nähe der
Drahtseilbahn Biel-Leubringen. Beliebt. Ausflugs- u.
Konferenzort, leicht erreichbar für Autos. Nähere Auskunft
erteilt W. Bögli, Notar, Nidaugasse 62, Biel. Tel. 43.55.

Horgen-Glarus-Stlihle
sind beste Schweizer
Qualitäts-Arbeit.

HORGENi_
GLÄRUS

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

> Hotel-

Liegenschaft
in internat, bek. Ortschaft,

Sommer- u. Winterkurort
der Innerschweiz, wird Fa-
milienverhältn. halber aus
40jährigem Besitz zu sehr
günstig. Bedingungen
veräussert. Bester baulicher
Zustand. Kompl. moderne
Installationen, fl. Kalt- und
Warmwasser, 40 Zimmer,
ca. 60 Betten, schöner Garten,

sowie kompl. reichh.
Inventar. Nur Interessent.,
die eine grössere Anzahlung

leisten können, erhalten
nähere Auskunft unter

Nr. 107 durch

Sachwalter A.G., Zürich 1

Schützengasse 21

Buttel u.
Konsole

prächtige grosse Stücke zu
vorteilhaften Preisen

zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre SA 9139 B
an Schweizer-Annoncen A.-G.,
Bern.



Steppdecken
Satinette
Seiden-Satin
Popeline
Shantung
Damaste
Reps flammé etc. etc.

Umarbeiten alter Duvets und

Steppdecken

Neue Steppdecken.

Vorteilhafte Preise I

TEPPICHHAUS

wneeUtacar
AfternG-

G ECU id69
Thunstrasse? Hetvetiapiatz -'Thunstrasse7

Telephon 21.058

Sämtliche
Hotel-Wäsche

in allen Preislagen liefert billigst

Kihm - Keller, Frauenfeld
Wäschefabrik, Haus gegr. 1872

aber gewiss,

nur bei Inserenten kaufen!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

,Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet

Si les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Kampf dler StamlbpOagi©

mit

Côîbit
Wir beraten Sie gerne

ADOLF SCHMIDS ERBEN AKT.-GES., BERN
Fabrik hochwertiger Strassenbaustoffe

Cylinder- und Kurbelgehäuseblock aus
einem einzigen Stück, ein kleines
Weltwunder aus den Frigidaire-Werkstätten.
Es brauchtselbstverständlichdieteuersten
Werkzeugmaschinen, um die Kurbelwellenlager

und die Cylinder genau
rechtwinklig zu einander zu bohren. Aber...
lässt sich das Resultat vergleichen mit den
Cylindern, die auf das Kurbelgehäuse
aufgeschraubt werden Der denkende
Käufer vergleicht und kalkuliert :

Am Ende spürt man's an der Kasse,
Nur Frigidaire ist Extraklasse!

FRIGIDAIRE
Generalvertrieb: Applications Electriques S.A., Zürich und Genf — Basel:
Füglistaller & Co., — Bern: Hans Christen — Luzern: Frey & Co. — Chur:
G. Glauser — Genf: F.Badel & Cie. S.A. — Lausanne: C.Schulz; M.Weber

Colombier: P.Emch — Sion: R.Nicolas.

Das SchOtzenhaus in Basel

ist auf 1. Oktober 1938

zu verpachten
Interessenten mögen sich unter Angabe von Name, Vorname, Zivil-
stand, Konfession, Alter und Beifügimg eines Lebenslaufes sowie von
Zeugniskopien an die Feuerschützen-Gesellschaft in Basel, Schützenhaus,

wenden, welche ihnen die näheren Bedingungen bekannt
geben wird.

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung Ihres Inserates

FETFuSALBEN-WÄSCHE
PER ist für verölte, verschmutzte undver-
fetteteTextilien das besteWaschmittel von
rasch und gründlich reinigender Wirkung
bei kurzer Kochdauer.

Die Pulverform von PER gestattet eine
genaue Dosierung je nach Art und Grad der
Anschmutzung.

Seinefettlösenden Eigenschaften machen
eine mechanische Behandlung überflüssig,

wodurch das Gewebe in höchstem
Masse geschont wird.

PER auch zum Spülen v. Geschirr&Gerät.

Henkel & Cie. A.G., Basel DR 205

W. GOLDENBOHM
ZÜRICH 8

DUFOURSTRASSE 47 TELEPHON 20.880

Spezialfirma für Hotel-Neu- und -Umbauten
Verlangen Sie Ingenieur-Besuch

Zum

JiodimundSBcotm
für Salat
und Mayonnaise

verwenden Sie nur

Für

VIL•v
Kegelkugeln etc.

meine neuen billigen Preise verlangen.

ED. LIEBHERR, ERMATINGEN

fftodecne

KOCHHERD-ANLAGEN
Umänderungen - Reparaturen
Ersatzteile
Casserollenherde
Wärmschräoke und -tische

JI.Stei^&S6lu*,2üdcU5
Langstrasse 208 - Telephon 36.932 Glättemaschine für grösseres Hotel.

Moderne Wäscherei-
und Glättereianlagen

Vorteilhafte Preise, weil von A

bis Z in eigenen Werkstätten
gebaut! — Beratung, Projektierung,

Reparaturen a Her Systeme I

Grosses Occasionen-Lager!
Verlangen Sie unsern neuen Katalog!

Ferrum A.G., Rupperswil
Telephon 6109 u. 6118 bei Aarau

öcrnit Nieflerurnen-Tel.4T555


	

